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•Paris -London -Berlin -Rom :

Oklobe r-Konserenz in Rom ?
Die Londoner Zwischenlösung

soll ergänzt werden »
er. R o m , 25. Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Hier vorliegende Londoner Informationen wollen wissen , daß eine
" eue Konferenz der am Houngplan interessierten Mächte im
Oktober in Rom stattfinden soll. Die Anregung hierzu soll
?°n S t i m s o n ausgehen , der den Wunsch ausgesprochen habe, dah
^ »m zum Berhandlungsort gewählt werde. Da die eben beendete
Londoner Konferenz nur eine Zwischenlösung schus , sei die
Einberufung einer neuen Konserenz notwendig , und zwar im
Oktober , wenn die jetzt beschlossenen Teilmaßnahmen in ihrer
Wirkung erschöpft seien .

Stimson in Berlin .
TU . Berlin , 25. Juli . ( Funkspruch .) Der amerikanische Staats -

Telretär Stimson traf , von London kommend , am Samstag um
J 7-17 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichltrqße ein . Zum Empfang
hatten sich im Auftrag der Reichsregierung Ministerialdirektor
D i e ck h o f f und der deutsche Botschafter in Washington von
Prittwitz und Gaffron mit zuylreichen Beamten des Aus-
bärtigen Amtes und der Reichskanzlei eingefunden. Ferner waren
vertreten der amerikanische .Botschafter Sackett mit dem Personal
der Botschaft, zahlreiche Personen der amerikanischen Kolonie in
Berlin und Vertreter der englischen Botschaft, sowie Vertreter des
berliner Polizeipräsidiums .

Staatssekretär Stimson begrüßte die deutschen und amerika-
Nischen Herren auf das Herzlichste und unterhielt sich mit ihnen im
Fürstenzimmer des Bahnhofes mehrere Minuten . Vor dem Bahn -

hof -gebäude waren zahlreiche Pressevertreter und Filmoperateure
versammelt. Der Bahnhof selbst war in weitem Umkreis abgesperrt.
Die Abfahrt ging völlig ruhig vor sich .

I Bleibt Dr . Luther ?
m . Verlin , 25. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett wird in den nächsten Tagen über den
Ausbau der nationalen Selb st Hilfe weitere Beratungen
anstellen. In den späten Abendstunden hört man an amtlichen Stellen ,
daß von personellen Umgruppierungen Abstand
genommen werde, weil der Reichskanzler auf dem Standpunkt steht ,
daß in dieser Periode schwerster Notzeit weder eine Ergänzung des
Kabinetts noch eine personelle Veränderung in der Spitze der
Reichsbank angebracht erscheint .

Gemeinschaslsaklion
zur Zahtungserleichternng .

B e r l i n , 25. Juli . (Funkspruch . ) Amtlich wird mit-
geteilt : Um den möglichst schnellen Abbau der jetzigen Beschränkun-
gen im Zahlungsverkehr herbeizuführen , haben sich das Re i ch und
die nachstehend benannten Berliner K ' r e d i t i n st ' t u t e au ,
Anregung der Reichsbank und unter Mitwirkung des Retches zu
einer Gemeinschaftsaktion entschlossen. Hierdurch soll auch
ermöglicht werden, die Darmstädter und Nationalbank
wieder in den Zahlungsverkehr einzuschalten. Um die erforderlichen
Mittel zu sichern, wurde unter der Firma Akzept - und G a -
r a n t i e b a n k A . - G . eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital

von 200 Millionen Reichsmark gegründet . Diese Gesellschaft wird
das reibungslose Funktionieren des Zahlungsverkehrs durch Zurver -
fügungstellung der erforderlichen Mittel gewährleisten. Die hiersür
notwendigen Kredite sind gesichert.

Der Gemeinschaftsaktion gehören an : Bank für Deutsche In -
dustrieobligationen , Berliner Handelsgesellschaft, Commerz- und
Privatbank 31 .»© . , Deutsche Bank und Diskonto^esellichaft , Dsuische
Eolddiskontbank , Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt ( Landwirtichast -
liche Zentralbank ) , Deutsche Verkehrskreditbank A . - G . , Dresdener
Bank , Mendelssohn u . Co , Preußische Staatsbank ( Seehandlung ) und
Reichskreditgesellschaft A. -E.

Der Angriff auf das Pfund :

Die CUy beruhigt sich.
Die Goldexporte

werden abgefloppl .
H . London, 25. Juli . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

>5" den französischen Angriffen gegen das englische Gold, die die
Londoner Ciiy seit nahezu 14 Tagen in Aufregung versetzte , scheint

>ne Beruhigung bevorzustehen. Zwar hat die Bank von Eng -
heute abermals 3,773 000 Pfund abgeben müssen , und auch für

- Montag ist ein größerer Verkauf des Edelmetalls bereits in die Wege
Selcitct. Dagegen wurde zum erstenmal seit längerer Zeit ein Ex-
^ /Posten, der für Dienstag angesetzt war , wieder gestrichen . Des-
deichen wurden heute erstmalig französische Franken in
I^ rkem Umfange auf dem Londoner Markt angebo -

.? " • Man führt diese Erscheinung auf Fehlgeschäfte einiger fran -
solcher Bankiers zurück, die auf Baisse spekuliert hatten und sich heute

indecken mußten . Im Einklang damit konnte der Sterlingkurs im
^ ause des Morgens auf 123,35 steigen und damit einen Preis , er-
*c | $ en , der , wenn er andauert , weiteren Goldexporten nach Frank -
reich eine Schranke setzen dürfte . Die Pariser Banken . sol - .
^ n bei ihrer Spekulation berächtliche Summen
?' e rloren haben . Auch Newyork gegenüber hat heute der Ster -
lngkurs scharf auf 4,85% angezogen.

Am das Stillhallekonsortium .
. TU . Berlin , 25. Juli . (Funkspruch .) Während sich zu Mittag
??s Kabinett mit eingehenden Maßnahmen beschäftigte , die durch
®te gegenwärtige Finanzlage in Deutschland geboten erscheinen , ver-
^ utet aus der Regierung nahestehenden Kreisen , daß gegenwärtig
Verhandlungen im Gange und zum Teil schon abgeschlossen sind,

das Tempo der Abbaumaßnahmen bezüglich der
Oankfeiertage wesentlich beeinflussen werden.
$ Bezüglich der in London gepflogenen Verhandlungen ist man in
preisen der Regierung überzeugt , daß sich zur Bildung eines Still -
? altekonsortiums nicht nur i» London , sondern auch in an -
«ereu Orten besondere Ausschüsse bilden werden . Man
» laubt nach den Beobachtungen in London nicht , daß die ständig
^ haltenden Eoldabzüge Frankreichs in London andere als Gründe

" Kapitalfluchtpsychose haben , die wiederum zum Teil
- .flacht seien durch Kapitalabzüge anderer Länder in Frankreich
'
o? die Rolle der Morgangruppe angeht , so erklärt man , daß

nicht zu erkennen gegeben habe , daß er bei der Bildung des
lelk,^ onfortiums eine Sonderpolitik zu treiben gedenke . Morgan

hatte auch schon verhältnismäßig früh mit den Kreditzurück-
6 Hungen begonnen.Im ehemals neutralen Ausland sind Befürchtungen auf-
?! taucht , daß diese Länder bei der Bildung des Stillhaltekonsortiums
^ i ^ öangen werden könnten. Dies ist nach hiesiger Ansicht durchaus
für* . Fall . Es sei noch nichts geschehen, was zu derartigen Be-

rihtungen Anlaß geben könnte. Weiter ist in der Presie verzeich -
z^ .^ orden, daß die kleineren Banken bezüglich des Stillhalte -
5Golfc*

r
iums Schwierigkeiten machen . Man glaubt jedoch, daß das

3m öer großen Banken auf die kleinen Banken abfärben würde .
selfift 8en müsse die Entwicklung der nächsten Zeit in Deutschland
iu abgewartet werden . Um die kleineren Banken zum Mitmachen
»Hie t

e 8cn> gibt es notfalls eine Reihe von Wegen, von denen der
^ i^ ^ eulichste natürlich der gesetzliche Weg ist und den man ungern
ia ^ iten würde . Eii^^Präsidenten selbst.

Reiten würde . Ein anderer Weg wären Maßnahmen der Noten»

Gras Zeppelin " in Leningrad .
C. Leningrad , 25. Juli . (Eigener Drahtbericht

der „Badischen Press e" . ) Die Landung des „Graf Zeppelin "

erfolgte um 20 Uhr 40 Min . Ortszeit (lg Uhr 4g MEZ . ) , und zwar
nicht auf dem Zivilfluzplatz im Süden der Stadt , wo die Deru-
Flug >euge landen , sondern aus dem Aerodrom im Nordwesten, vier
Kilometer von der Stadtmitte entsernt . Aus der Fahrt dorthin be-
rührt man den Newasluh und die grünen Inseln des Newadeltas .
Hunderttausende sind hinausgeströmt an die Landestellc, dar -
unter Vertreter des Gebietes der Stadt Leningrad , des Bolkskommis-
sariats fiir Auswärtiges , des Leningrad « Consularkorps , unter
ihnen der deutsche Generalkonsul Z e ch l i n und der deutsche Bot -
s ch a s t e r aus Moskau.

Bombenanschlag in Neapel .
er. Neapel , 25 . Juli . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse". )

In der bekannten Galeria Umberto , einem großen Verkehrs-
punkt der Stadt , explodierte heute nachmittag gegen 1 Uhr -10 eine
Bombe , die im Untergeschoß niedergelegt war und mit ungeheuerer
Gewalt den Boden der Galeria durchschlug Dabei wurden drei
Personen verletzt . Die Fenster der umliegenden Geschäfte
gingen sämtliche in Trümmer . Sofort angestellte Untersuchungen er -
gaben, daß es sich nicht um eine Höllenmaschine , sondern um eine
mit gewöhnlichem schwarzen Sprengpulver geladene Bombe gehan-
delt hat : der Schaden wäre sonst unendlich viel größer gewesen uno
die ganze Galeria hätte unter Umständen ein Opfer der Explosion
werden können . Immerhin war auch so die Panik sehr beträchtlich.
Die Galeria Umberto ist der große Treffpunkt der Stadt , Hier be-
finden sich zahlreiche Kaffees . Geschäfte und Reisebüros . Ein großer
Teil des neapolitanischen Lebens rollt sich hier ab.

Nach der Explosion wurde die Valeria vorübergehend geschlos -
sen . und zwar in der Hauptsache , um die polizeilichen Erhebungen
ungestört vornehmen zu können . Von den Tätern fehlt — wie
auch bei dem kürzlichen Anschlag in der Peterskirchs in Rom —
jede Spur . In Neapel kam es h ? ute nachmittag zu großen De -
monstrationen der Faschisten , die die Stadt durchzogen
und gegen den kommunistischen Terror protestierten .

Die sozialistische Internationale
in Wien .

Wien , 25 . Juli . (Funkspruch . ) Der Kongreß der Sozialistischen
Internationale wurde am Samstag mit einer Ansprache V and er -
veldes eröffnet in der er zunächst von dem Ergebnis der Londoner
Konserenz sprach . Es werde die vornehmste Ausgabe des Kongresses
sein , die internationalen Fragen unter den drei Gesichtspunkten der
Abrüstung , der Arbeitslosigkeit und des Kampfes um
die Demokratie ernstlich anzufassen .

Er sprach donn weiter über den Kampf der Sozialisten für
die Abrüstung und erwähnte , daß sie sich dabei vor die Gefahr ge-
stellt sehen würden , ihre , den Gefühlen der Weltmehrheit entgegen-
gesetzte Haltung bei den nächsten Wahlen teuer befahlen Zu müssen .
So sei es bei der deutschen Panzerkreuzerfrage gewesen und ähnlich
in Frankreich und Belgien . Er sprach von der „ lächerlichen
K o m ö d i e"

, mit der der französische 23 000 t - Kreuzer
verlangt . w o r d e n s ej , mit dem Vorwand , daß der „Taschen -
Panzerkreuzer"

„Deutschland " besonders gefährlich sei.

Umkehr .
Dr. M. Es ist eine müßige Frage geworden, ob die deutsche

Wirtschaft nach den ungeheuren Kreditabzügen der letzten Wochen
ohne neue Auslandskredite weiterkommen kann oder nicht . Dr . Brü -
ning hat von London die eindeutige Klarheit mitgebracht, daß die
internationale Finanz Ersatzkredite oder gar neue Kredite in ab -
sehbarer Zeit nicht zur Verfügung stellen wird . Damit müssen wir
uns abfinden und möglichst schnell an die Lösung der nächsten Auf-
gäbe herangehen : wie kann die Geldverknappung dieser Ueb«r-
gangszeit bekämpft werden? Wir haben gestern an dieser Stelle
eine Betrachtung über die Technik der Selbsthilfe angestellt und die
organisatorischen und finanztechnifchen Hilfsmaßnahmen , mit denen
Regierung und Reichsbank versuchen müssen, die fehlende Kredit -
spanne zu überbrücken , werden in den nächsten Wochen noch Kopf-
zerbrechen genug bereiten . Der plötzliche Ausfall von Milliarden -
betragen in unserem Kreditsystem stellt die verantwortlichen Stellen
vor Aufgaben , wie sie noch nie zu lösen gewesen sind .

Es muß mit allen Mittel vermieden werden , daß die Zurückzie -
hung der Auslandskredite , die sich zweifellos über die Großbanken
und die kleineren Kreditinstitute auch auf alle kreditbedürftigen
Wirtschaftsbetriebe auswirkt , zu Lahmlegungen und Stok-
kungen führt . Das Loch, das auf dem Geldmarkt entstanden ist, muß
also irgendwie ausgefüllt werden, w ^nn nicht auch gesunde Betriebe
in Mitleidenschaft gezogen und damit der Kreislauf des gesamten
Wirtschaftslebens gefährdet werden soll.

Von diesen finanztechnifchen Schwierigkei' en unserer akuten
Finanzkrise muß man das Ges amtprob iem unterscheiden . Es
ist außerordentlich wichtig , daß in den Tagen , in denen die
augenblicklichen Schwierigkeiten des Geldverkehrs uns allzusehr im
Banne halten , wir den Blick für die großen Zusammenhänge nicht
verlieren . Reichskanzler Brüning hat schon früher , bevor die akute
Finanzkrise sichtbar war , immer darauf hingewiesen, daß im Kampf
um unsere politische Befreiung die Auslandskredite an Reich und
Wirtschaft ein ungeheures Hindernis sind. Die Kredite waren in der
ganzen Nachkriegszeit eine goldene Fessel und zugleich ein drohend
über uns schwebendes Schwert, weil jede politische Spannung mit
den Gläubigermächten durch das Uebergewicht ihres finanziellen
Einflusies unsere Widerstandskraft untergraben mußte. Die Parole
der Regierung Brüning : erst Sanierung dann Revision, wollte des -
halb die außenpolitische Aktivität Deutschlands aufschieben , bis wir
von dem übermächtigen Einfluß der ausländischen Kredite uns un«
abhängiger gemacht hätten . In Bezug auf das Reich ist es der
Regierung gelungen , eine vollständige Umkehr der Finanzgebahrung
und ein Abtragen der ausländischen Verschuldung zu erreichen. Für
die Privatwirtschaft hat sich jedoch die These , erst Sanierung dann
Revision , nicht durchführen lassen , weil das rein wirtschaftliche
Kreditbedürfnis zu sehr mit der politischen Tributlast verknüpft ist.
Die Notverordnung , mit der Brüning und Curtius nach Chequers
fuhren , war die letzte Anstrengung in dieser Richtung. Dann kam
als großer außenpolitischer Erfolg das Hoover -Zahr zu Hilfe.
Die Atempause, die durch die einjährige Befreiung von den Tribut -
lasten entsteht, nützt einer zielbewußten Fortsetzung unserer Revisions-
Politik aber nur , wenn Hand in Hand mit der internationalen Vor-
bereitung , die unsere Diplomatie zu besorgen hat , die innere
Umkehr des deutschen Volkes und der deutschen Wirtschaft voll -
zogen wird.

Diese Wendung wird jetzt zwangsläufig durch die ausländischen
Geldgeber selbst herbeigeführt . Was wir im Prinzip unter der Regie-
rung Brüning schon immer erstrebt haben , findet jetzt allerdings in
einem solchen Ausmaß und in einer solchen Plötzlichkeit statt , daß
die Umkehr unserer Finanzpolitik mit einer akuten Krise belastet
ist. Es verdient die ganze Bewunderung , daß die deutschen Minister
in London bei einem uneingeschränkten Nein stehen geblieben sind,
obwohl die kritische Zuspitzung unserer inneren Finanzen die poli-
tische Widerstandsfähigkeit schwer bedrohte. Frankreich, das mit allen
Mitteln auf diese Art einen Druck auf Deutschland auszuüben und
den Hoooer^Plan zu parieren sucht , hat zwar die Hoffnung noch nicht
aufgegeben, daß Deutschland durch die Verhältnisse doch noch ge-
zwungen wird , gegen politische Zugeständnisse um neue Kredite zu
bitten . Aber seit London ist die Umkehr eisernes Gesetz . Wir erhal -
ten keine Kredite , obwohl sie in der Uebergangszeit sehr erwünscht
wären , um unsere Auslandsverschuldungen ohne Störungen in Etap -
pen abzubauen . Wir dürfen aber noch viel weniger daran denken
in der Politik des Hinausschiebens fortzufahren und den großen
Wendepunkt, der fetzt möglich ist , zu verpasien.

Das Ziel ist die möglichste Befreiung vom ausländischen
Kapital und die Umstellung unserer Lebenshaltung zum Zwecke
eigener Kapitalbildung . Es gibt keinen anderen Weg, um aus der
Krisenhaftigkeit und Unzulänglichkeit unserer Gegenwart heraus -
zukommen . Viel zu lange haben wir die Tribute mit erborgtem
Geld bezahlt, viel zu lange haben wir unsere Lebenshaltung mit
ausländischen Schulden verbessert , viel zu lange haben wir die Gefahr
verkannt , daß die goldene Fessel der Kredite den Kampf für eine
politische Revision verhindert . Gewiß konnten wir nach dem Zu-
sammenbruch von 1918 unseren wirtschaftlichen Ausbau zunächst nicht
ohne ausländische Kredite bewerkstelligen. Es waren ungeheure
Kapitalsummen nötig , um die durch den Weltkrieg ermüdete und
verbrauchte Wirtschaft für den Weltmarkt wieder wettbewerbsfähig
zu machen . Aber das war keine Dauerlöfun >g , das war kein Weg,
um wirtschaftlich vorwärts zu kommen . Es war eine Illusion , daß
wir nicht oft und rechtzeitig genug daran gedacht haben, daß alle
Kredite mit Zins und Zinseszins wieder einmal zurückbezahlt
werden müssen , und daß dieser bequeme Weg des Schuldenmachens,
je . länger er dauert , um so drückender in sein Gegenteil umschlagen
wird . Im Rausche der Revolution glaubten leider nur allzugro^e
Teile des deutschen Volkes, daß trotz Versailler Diktat und verlorenem
Krieg bessere Zeiten angebrochen seien , wo dock) schon 1918 nur die
Parole uns hätte retten können , mit eiserner Sparsamkeit
und mit eiserner Arbeit die Freiheit zu erkämp -

.f e n . Die ernsten Versuche , die seit Brüning unternommen worden
sind, hatten alle unter dem geschwundenen Verlrcuten zu leide»,
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weil bisher alle Opfer des deutschen Volkes umsonst waren . Die
Tribute und der Zinsendienst der Auslandschulden waren Bisher das
Faß ohne Boden . Jetzt hat sich die Lage für Deutschland grundsätzlich
geändert : Von den Tributen sind wir für ein Iah ; befreit und die
Auslandsverschuldung hat sich um Milliarden verringert. Wir müs-

^en das Ziel sehen , um dessen es sich verlohnt , die Einschränkungen
und Schwierigkeiten der nächsten Zeit durchzuhalten. Dieses Ziel ist
die politische Freiheit der Nation . Der Weg geht über die
wirtschaftliche und finanzielle Gesundung .
Eine Kundgebung der chrisll. GewerKschaflen .

Der Hauptvorstand des Gesamtverbandes der
christlichen Gewerkschaften Deutschlands beschloß sol-
gende Kundgebung :

Die Verhandlungen der Staatsmänner haben gezeigt, daß das
deutsche Volk und seine Wirtschaft hauptsächlich auf sich selbst an-
gewiesen [ind . Wir können und müssen deshalb schleunigst alle Mit-
tel ergreifen , um mit den uns noch zur Verfügung stehenden Kapi -
talien und Zahlungsmitteln auszukommen und die deutsche Wirt-
schast und die staatliche Ordnung zu erhalten . Dazu ist notwendig ,
daß

1 . die Bemühungen , über das Reparationsfeierfahr hinaus zu
weiteren außenpolitischen Entlastungen zu kommen , energisch weiter -
geführt werden :

2 . die Reichsreform und die Ver w al t u n gsr e for m
nunmehr unverzüglich mit dem Ziele einer Vereinfachung und weit»
gehenden Verbilligung in Reich , Länder und Gemeinden sowie fon-
stigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften und in der Sozialoersiche-
rung in Angriff genommen und durchgeführt werden :

> 3 . Die Reichsregierung unnachsichtlich auf Grund der geschaffenen
gesetzlichen Handhaben die geflohenen Kapitalien zur Rückkehr
zwingt und daß die Möglichkeiten, die die Verordnung über die
Kapital- und Steuerflucht bietet , voll ausgenutzt werden ;

4 . die meist unmotivierten Abhebungen bei den Geldinstituten
aufhören und die abgehobenen Beträge schleunigst wieder eingezahlt

»werden,'
5 . das deutsche Bankwesen und gleichzeitig auch das Kartellwesen

einer schärferen Aussicht und Kontrolle unterstellt werden und ins-
besondere die Leitung der Deutschen Reichsbank von ihren weit«
gehenden Machtbefugnissen gegenüber den Banken den entschiedensten
Gebrauch macht ;

6 . alsbald die längst notwendige Reform des Aktienrechts vor»
genommen wird ;

7 . die in Artikel 165 der Reichsverfassung vorgesehenen Wirt-
schaftskörper gebildet und insbesondere die bestehenden Wirtschafts-
kammern paritätisch zusammengesetzt werden ;

8 . die drückendsten sozialen Bestimmungen der Notverordnungen
baldmöglichst geänoert werden und daß allen sozialreaktionären Vc-
strebungen auch staatlicherseits entgegengetreten wird ;

9 . in dieser Notzeit alle gesetzlichen Handhaben benutzt werden,
um die Ruhe und Ordnung im Innern aufrecht zu erhalten
und daß gegen Hetzer und Ruhestörer , gleichgültig, wo sie stehen , auf
Grund der Gesetze und Verordnungen schärsstens voraeganoen wird .

Diese erneut über das deutsche Volk hereingebrochen« Not wird
und kann nur dann überwunden werden, wenn vas Partei -
gezänk zurückgestellt wird und alle Stände und Schichten
der Bevölkerung , insbesondere auch die Arbeitnehmer und Arbeit -
geber, zusammenstehen und gemeinsam Hand ans Werk legen.

Abwicklung von Börsengeschäften
Eine neue Verordnung

des Reichspräsidenten .
III Berlin, 25. Juli , lFunkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt:
Auf Grund Artikel 48, Absatz 2 der Reichsverfassung wird ver-

ordnet :
8 1.

Die Reichsregierung wird ermächtigt, die Abwicklung von Ge-
schatten zu regeln , für die die Geschäftsbedingungen einer deutschen
Börse gelten und deren Erfüllung durch die Schließung einer
Börse oder die Einstellung von amtlichen Kursfestsetzungen er-
Ichwert oder unmöglich wird . Sie kann diese Befugnis auf andere
Stellen übertragen.

Die Reichsregierung kann Maßnahmen zum Schutze der Perso -
nen treffen , die von einer auf Grund der Vorschriften des Absatz 1
erlassenen Bestimmungen berührt werden .

§ 2.
Diese Verordnung tritt am 25. Juli in Kraft.
Berlin, den 25. Juli 1931. fUnterschriften .)

Durchführungsverordnung.
Die neue Notverordnung und die nachstehende Durchführung?-

Verordnung über die Abwicklung von Börsengeschäften bringt Be -
schlüsse , die der Berliner Börsenvorstand bereits am Frei-
tag gefaßt hat , nunmehr in die gesetzliche Form .

Die Durchführungsverordnung besagt : »
s 1.

Die vertragsmäßigen Ansprüche auf die Lieferung der gekauf -
ten Ware und auf die Zahlung des Kaufpreises , die nach den Be-
stimmungen einer deutschen Börse abgeschlossen und im Juli 1931
zustande gekommen sind , werden aufgehoben . Anstelle dessen
tritt ein Anspruch auf Zahlung nach Maßgabe bestehender Vorschrif-
ten . Geschäfte , die bei Inkrafttreten dieser Verordnung von einem
Vertragsteil erfüllt sind , bleiben unberührt. Die oberste Landes -
behörde der Börsen , nach deren Geschäftsbedingungen Geschäfte der
bezeichneten Art geschlossen sind , setzt für diese Geschäfte Liquida »
tionspreise nach Anhörung des Börsenvorstandes fest.

Die Marktlage vor der Schließung der Börsen oder der Ein-
stellung der Kursfestsetzungen ist dabei zu berücksichtigen . Ist der
durch das Geschäft vereinbarte Kaufpreis niedriger als der fest«
gesetzte Liquidationspreis, so kann der Käufer vom Verkäufer die
Zahlung des Unterschiedsbetrages verlangen . Ist der Kaufpreis
höher, kann dies umgekehrt der Verkäufer vom Käufer verlangen .

Diese Forderung ist am 15. August fällig und ad 1. August mit
12 Prozent zu verzinsen.

8 2.
Der Börsenvorstand wird ermächtigt, für Geschäfte , die nach den

Bedingungen seiner Börse abgeschlossen sind, mit Zustimmung des
Staatskommissars (§ 2 des Börsengesetzes ) Bestimmungen zu tref -
fen über

1 . die Fälligkeit von Ansprüchen aus Geschäften über Wert -
papiere ,

2 . die Erklärungstage für die Ausübung von Wahlrechten aus
Geschäften , die eine Prämienstellage oder ein Recht der Nachliese -
rung oder Nachforderung von Wertpapieren zum Gegenstand hat,

3 . die Fälligkeit von Ansprüchen aus der Gewährung von Dar-
lehen, die nach ausdrücklicher oder stillschweigender Vereinbarung für
An- und Verkauf von Wertpapieren oder für die Hinausschiebung
abgeschlossener Wertpapiergeschäfte bestimmt sind,

4 . die Verzinsung von Eeldforderungen , deren Fälligkeit hinaus-
geschoben worden ist.

§ 5.
Die Ansprüche auf Rückzahlung von Darlehen , die vor dem

13 . Juli 1931 nach den Bedingungen einer deutschen Börse gewährt
sind , sind an dem vertragsmäßigen Tage fällig , ohne Rücksicht darauf,
ob dieser Tag ein Börsentag ist, soweit diese Darlehen nicht nach
ausdrücklicher oder stillschweigender Vereinbarung für die vorhin
bezeichneten Zwecke bestimmt sind. Sie können auch außerhalb der
Börsenräume gekündigt werden.

8 <•
Wird ein Schuldner durch eine auf Grund des 8 2 getroffene

Bestimmung ohne sein Verschulden gehindert , eine Verbindlichkeit
zu erfüllen , so gelten unbeschadet der Erfüllungspflicht die besonde -
ren Rechtsfolgen als nicht eingetreten . Verzugszinsen sind hierdurch
nicht berührt .

8 5.
Diese Verordnung tritt am 25. Juli 1931 in Kraft.

Die Verordnung ist wieder vom Reichskanzler Dr . Brüning per-
sönlich gezeichnet . Weiter zeichneten die Minister Dietrich ,
Schiele und Staatssekretär Tr ende le nburg .

Anzeigepflicht für Deoifeu nicht verlängert.
Berlin, 25. Juli . ( Funkspruch .) Das R e i ch s f ! n a n z m i n i-

sterium teilt mit : Die Frist zur Ablieferung oder Anzeige von
Divisen im Gesamtbetrage von 20 000 Mark und mehr läuft nur
noch bis zum 29. Juli 1931 und wird nicht verlängert. In einer

weiteren Durchführungsverordnung ist bestimmt, daß Ehegatten , die
nicht dauernd voneinander getrennt leben, und ferner Eltern und
die mit ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Kinder ihre De-
visenbeträge zusammenzurechnen haben und anmeldepflichtig auf
Währungskonten bei inländischen Kreditinstituten sind.

Friftenverlängeruug für Vermögensflener -
erklürung und Sleueramuefkie.

Wie das Reichsfinanzministerium mitteilt, werden die Fristet
siir die Abgabe der V e r m ö g e n s st e u e r e r k l ä r u n g, für die
Anzeige bei Beteiligungen und für die Steueramne -
st i e allgemein bis zum AblaufdesSI . August 1931 verlängert .
Zu den Vorschriften über die Anzeige von Beteiligungen und über
die Steueramnestie werden demnächst eingehende Durchführung?-
bestimmungen erlassen werden.

Scheckverkehr im Ueberweifungsverband .
+ Berlin, 25. Juli . (Funkspruch .) Der Arbeitsausschuh

des Ueberweisungs Verbandes hat am Samstag beschlos -
sen , künftig »uch den Gegenwert von Schecks , die auf alte
Konten gezogen sind, zur Verrechnung zuzulassen . Soweit die Scheck-
gezogenen Verbandsmitglieder sind , gelten hinsichtlich der Höhe der
Scheckbeträge die Vorschriften des Ueberweisungsverbandes . Für
Schecks auf sonstige Kreditinstitute sind die allgemeinen Vorschrif »
ten für Überweisungen der Notverordnung über die Wiederaus
nähme des Zahlungsverkehrs nach Bankfeiertagen vom 23. Juli
1931 maßgebend .

FREI VON PASSGEBÜHREN !
VOM 16 . SEPT . BIS 12 . OKT . 1931
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Bernard Shaw und die Zukunft
Zum 75. Geburtstag des Dichters am 26 . Juli 1931

Von
Nikolaus von Sementowski .

Mut in Dingen des geifti»
aen Lebens , Selbstkritik und
schonungsloses Sich-klar -werden-
wollen über die eigenen Schwä»
chen gehören im allgemeinen
nicht zu den Tugenden unserer .
Zeit. Darum trifft uns der
Vorwurf der Feigheit von den »
jenigen wenigen unter uns. die
mit klarem Blick die ganze
Wirrnis unserer Zeit erken -
nen . um so stärker. Darum
dürfen wir auch nicht erstaunt
sein , wenn diese Geister uns
eirten rücksichtslosen Kampf an¬
sagen , einen Kampf gegen
unsere Zeit, deren Träger wir
sind , einen Kampf gegen unsere
Feigheit und unsere Vogel-
Strauß -Methoden auch in den
entscheidenden Dingen des Le -
bens .

Zu diesen wenigen Geistern
gehört Bernard Shaw . Er
ist alles andere als ein Oppo-
nent um der Opposition wil »
len . Nicht die Freude am Streit
ist die Quelle seiner Angriffe .
das Gefäß seiner geistreichen Hiebe gegen die Mitmenschen und
ihr« r Zeit — hinter dem Skeptiker und scharfen Kritiker verbirgt
sich der Weltverbesserer , hinter aller Bosheit eine Güte , eine seit -
same Güte freilich, denn sie hat an sich die Unerbittlichkeit , immer
maßgebend zu sein , immer allein Recht zu haben.

So zeigt uns Bernard Shaw zwei Gesichter : er ist Weltver -
besserer um jeden Preis , der das Aufkommen jeder neuen geistigen
Idee begrüßt und ihre Weiterentwicklung fördert , nur weil sie neu
ist , weil sich in ihr der Wille zum Besseren offenbart , der den Weg
in die Zukunft ebnet , mag noch so vieles daran mangelhaft , falsch
und wertlos sein . Auf der andern Seite aber wirkt die unerbitt»
liche Güte , die stets Recht haben will . Sie hat ihr eigenes Gesetz ,
das außerhalb der Zeit steht und dem jedes Aufkommen neuer Ge-
setze widersprechen muß. Denn nur der Geist , der dieser Güte ent-
sprang , weiß, worauf es wirklich ankommt . Dem Mann , der mit
offenen Armen dem Fortschritt der Zeit entgegengeht, steht der
Mann gegenüber , der unerschütterlich überzeugt ist , die einzige maß-
gebende Lebensphilosophie zu kennen, welche alle Menschen glück »
jich machen mutz.

George Bernard Shaw .

In dieser Doppelsichtigkeit liegt der Grund , warum man Shaw
so oft den Vorwurf der Eitelkeit , der Selbstüberschätzung und nicht
zuletzt der Pose gemacht hat . Schon allein in seinem selbstzusriede -
nen Lächeln wollte man ein Zeichen dieser Untugenden sehen . Doch
diese Doppelsichtigkeit, die in ihrer fortwährenden Wandlung so
leicht zu oberflächlichen Schlüssen verleitet , weil die Vielfältigkeit
ihrer Ausdrücke für den durchschnittlichen Betrachter ganz einfach
nicht erfaßbar ist , bildet den eigentlichen Wesensgehalt des Men »
schen Shaw — macht ihn zu der großen Persönlichkeit, die nicht
anders sein kann, als eine absolute Einheit .

Und in der Tat , wenn man die geistjprühenden Dialoge Shaw-
scher Bühnenfiguren liest — und man muß sie lesen , und nicht allein
von der Bühne aus hören ! — spürt man sofort, daß all diese Ge-
stalten personifizierte Gedanken eines Dichters sind , der ihnen durch
ein großes dramatisches Können wirklichkeitsgetreues Leben ein-
gehaucht hat , Gedanken, die sich widersprechen, die scharf gegenein-
anderstoßen, die so grundsätzlich voneinander verschieden sind , daß
man niemals annehmen könnte , ihre Vereinigung zu einem ein-
heitlichen Ganzen sei möglich . Und doch ist es immer eine Synthese ,die das Endergebnis aller Shawschen Dialoge bildet ! Diese Syn-
these , in welches Bereich des Lebens sie auch hineingehört , ist stets
Klarheit, ist stets ein „Ja "

. Dieses Ergebnis scheint in einem
durchaus unverständlichen Widerspruch zu der Persönlichkeit des
Dichters zu stehen . Kennt man ihn nicht als den ewigen Ver -
neiner ?

Das Geheimnis dieser abermaligen Doppelgesichtigkeit ist ein-
facher zu ergründen , als man denkt — die Gegenwart aller Shaw-
schen Stücke ist sein Bild von der Zukunft . Die Synthese seiner
Dialoge ist nicht nur ein „Ja "

, nicht nur Klarheit, sondern auch
eine Forderung : So muß es sein ! Mit anderen Worten : Der uner -
müdliche Wille des Weltverbesserers durchdringt die Elemente sei -
ner Zeit , wie seine eigenen Gedanken, die er als Zeitgenosse denkt ,
um , geläutert durch die Güte eines wetschauenden Menschen , der
keiner und jeder Zeit angcbört . ein zwingendes Wunschbild zu er-
zeugen — das Bild vom Menschen , den eine bessere Zukunft her-
vorbringen muß und wird .

Weitaus eindeutiger als in feinen dramatischen Werken ist
dieses Zukunftsbild in Shaws anderen Schriften , insbesondere aber
in seinem Werk über den Sozialismus und Kapitalismus, den er
„Leitfaden für die intelligente Frau" nennt . Hier sind die Forde -
rungen seines Zukunftsprogramms sachlich formuliert . Der Dra-
matiker ist hier zum reinen Kulturphilosophen geworden. Anstelle
der Leidenschaftlichkeit des Dialogs tritt bier die ebenso leidenschaft -
liche Beweisführung eines Volksredners . Doch auch hier müssen wir
staunen über das Janusantlitz des stets lächelnden Philosophen .
Ein reicher Mann, Gast internationaler Luxushotels und Besucher
teuerster Kurorte , der stets von besten Schneidern Gekleidete ver-
langt gleiches Einkommen für alle ! Aber das ist nur eine seiner
Forderungen , nur eine der Aussichten auf die „paradiesische " Zu-
kunft. die zu Sbaws Lebensphilosophie gehören.

Er predigt Gleichberechtigung als Religion . Man mag über die
Grundsätze seiner Lehre verschiedener Meinung sein , man mag sie
verpönen , verdammen oder sie zu einem neuen Evangelium erhebe» ,
wie es der Autor selbst gern sehen möchte , wesentlich an der Tat-
sache dieser Religionsverkündung ist. daß jn unserer Zeit, die so

selten Raum für große Hoffnungen läßt , ein Mann den Mut hat .
nicht nur einen neuen Weg zu weisen , sondern auch mit einer Aus»
dauer und Stetigkeit , die an Fanatismus grenzen, die Ueberzeu«
gung zu vertreten , daß diese Zukunft möglich ist, daß sie kommen
wird — denn die Menschheit schreitet ihr entgegen, beherrscht von
dem unerschütterlichen Gesetz der „schöpferischen Entwicklung"

, das
in sich die Einheit des menschlichen Willens und göttlicher Vor«
aussicht schließt.

Schöpferische Entwicklung, das ist das Hauptdogma von Shaws
Zukunftslehre . Schöpferische Entwicklung heißt aber : vorbehält »
loser Glaube an die Kraft und Vernunft der Menschen , an die
ewige Macht ihres Geistes und Ihrer menschlichen Vorzüge !

Das ist ein jugendlicher Optimismus und das ist das uner '
setzlich wertvolle Gut , das Bernard Shaw, ver in diesen Tagen ein
hohes Greisenalter erreicht, der Welt schenkte, und das ist das . wofür
sie ihm dankbar sein muß.

Shaw in der Anekdote .
Ein junger Autor kommt zu Shaw : „Ich habe hier zwei No«

vellen , eine davon will der große Verleger P . als Buch heraus-
bringen ; zu welcher raten Sie mir ?" Und er beginnt die ein «
Novelle vorzulesen.

Auf der zweiten Seite unterbricht Shaw den jungen Enthusiasten !
„Die andere, mein Herr , geben Sie

^
die andere Novelle !"

Shaw, der nichts so sehr haßt wie Stümperei und Dillettantis«
mus , ist eingeladen und mutz sich die Exerzitien einer kleinen Haus«
kapelle anhören .

Nach dem Essen fragt er den Kapellmeister : „Spielen Sie auch
das , worum man Sie bittet?"

„Aber natürlich , Mister Shaw, jeden Ihrer Wünsche . . .
"

„Nun , dann spielen Sie mit Ihren Leuten mal zwei Stunden
Poker !"

Als Shaw noch Feuilletonredakteur an einem englischen Blatte
war, in welcher Stellung er eine riesige Zahl von Büchern zu le '!»
hatte, kam er eines Abends in eine Gesellschaft , in der ihm cine
Tischdame zugeteilt war . Sie erwies sich als sehr neugierig, t'110
bald kam die aesürchtete Frage : „Mr . Shaw, wen halten Sie für d**
besten Schriftsteller ?" — „Elmer Tittel"

, erwiderte Shaw — ,,V^
dem habe ich noch nichts gelesen : ich kenne ihn leider nicht "

, en '*
segnete die Dame . — „Ja , ich auch nicht , meine Verehrteste"

, lautete
'shaws Antwort „deshalb ist er ja mein Lieblingsschriftsteller !"

★
Als im Jahre 1926 G . B . Shaw den Nobelpreis für Literatur

des Jahres 1325 erhielt, beglückwünschten ihn die Vertreter °e*
Londoner Presse. Shaw dankte herzlichst und meinte dazu:
ich habe den Nobelpreis für 1925 bekommen , weil ich in diesem Iah ^
überhaupt nichts geschrieben habe^

Shaw war einmal Gast bei Anatole France . France hörte si^
gern reden. Er dozierte in seiner feinen und gehaltvollen Art udc
das Wesen des Genies . Shaw hörte zu , scheinbar ausmcrksam . £ .
Anatole France schließlich geendet hatte, sagte Shaw : „Schade ,
Sie sich jo bemüht haben , ich wußte das längst , ich hin ja xin ö^rn« t
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AN Seidelberg » du seine . .
Von C. P. Kiesgen.

Wie der Wind im Vorjahre den Samen au? Millionen Blüten -
rorben in das Feld gestreut, so blühen in Parallelen und Diagona¬
len Kornblumen , Margriten und Mohn von Drahtverhau zu Draht -
verhau.

Eine einzige, blawweitz-rote Trikolore lagen die Miesen links
»nö rechts vom In Basfec- Kancil, und von Drahtverhau zu Draht -
»crhau flatterten die blaugrünkarierten Röcke gefallener Schott-
wnder.

3m niedergebrannten Gutshof an der Quinque -Rue lagen
Abblasse Inder , Brüder eines Rabindranath Tagore , mit einge-
Magenen Schädeln. Die pergamentenen Gesichter aus den Wald -
vetgen des Himalaya und von den Ufern des Ganges rächten noch
>n der Verwesung ihren Tod mit Beulenp ^st und Typhus . Sie tra -
]?* mit ihren höllischen Eisten den Bergmann von Wales so töd -
11(h wie den Bergmann aus dem Westfälischen .

Kornblumen , Magritten und Mohn blühten dichter von Draht -
Zerhau zn Drahtverhau . Der Sommer wehte honigsüßen Hollunder
Und bitteren Leichenstanl in unsere Gräben .

Ameisen bauten ihre Heere- straßen über zerfetzte Sandsack -
Dauern , und eine Kreuzspinne teilte mit mir die eingebaute Schieß -
icharte . Zwei Meter weit zogen sich ihre Hungerfäden von der
Handgranatenkiste zur Schießscharte und von der Schießscharte zu-
ri ;tf zur Handgranatenkiste .
_ Aus Furcht vorm eigenen Tode mochte ich dem Tier nichts tun .
^ bei erkannte ich . was für ein wertvoller Kamerad die nbscheu-
" che Spinne war . Sie führte unerbittlich Krieg gegen die blut -
Merigen Mücken , die uns Tag und Nacht Beulen in Gesicht und
Dunde bissen . Ebenso unentwegt kämpfte sie gegen die Schwärme
von Aasbrummern , die über Tote und Lebende herfielen und mit
inren Rüffeln, daran sich Pinzette und Saugnapf bewegten, alle
-t-odeskeime verschleppten.

Ich sah das sechsunddreißigeckige Netz der großen Spinne — ein
Iv -osiales Festungswerk ! — Alarmvorrichtungen an allen Fäden und
Drahtverhau über Drahtverhau . Dazu in der Schießscharte an mei -
" er Seite einen kugelsicheren Unterschlupf.
. 3ch sah Graben um Graben vor la Vassee , vor mir die Toten ,
^

' nen die Erde die Herzen auslaugte , genau wie es die Spinne">' t ihren Opfern tat .
Von Norden her zitterte der Lehm der Brustwehr von der

-^pernschlacht und im Süden stand seit Wochen das Gewitter fest
®e < Loretto.
t Uns gegenüber blieb es so unheimlich still , daß wir mit höch -

Aufmerksamkeit die feindliche Ruhe beobachteten.
Die Kreuzspinne lag reglos hinter lehmverstäubten Vorhängen
Lauer und kam nicht hervor , trotzdem eine stahlblaue Bremse
pfeifendem Flüaelsirren das Spannwerk des Netzes zu zerreißen

drohte. Plötzlich stürzte die Spinne vor , verstärkte schleunigst das
gefährdete Netz und ließ den Brummer ruhig zavpeln , bis seine
' ttiße und sein

'
Flügelpaar so fest in den klebrigen Fäden verwickelt

!% n . daß die Spinne den tollkühnen Draufgänger gemächlich mit
Zangen fassen und ihm das süße Blut ohne Gefahr aus seinem

Zicken Leibe saugen konnte .
^ In wenigen Tagen war das Spinnetz ein trostloses Leichenfeld .

hingen rote Marienkäfer wie rothosige Franzosen im Draht -
Zerhau , kleine , feldgraue Heuschrecken wie preußische Grenadiere und
dlaugrüne Fliegen wie Schottländer mit karierten Röcken.

Die Kreuzspinne ist ein geniales Tier ! •— Sowohl im Angriff
Verteidigung ! — Ihr Werk ist mindestens so genial wie

du - J ^^ ^ ngraben von Calais bis Belfort und von Riga bis an
Kasplschx Meer .

Abend legte goldene Leisten an den Horizont. Die Graben -
0 verschluckte das letzte Tageslicht und im Walde von Neuve-

^ hapelle hing sich der Mond auf.
Heber die Toten im Vorselde breiteten Mohn und Abendrot die

nh
UtZ roter Fahnen , und schwarze Staubgefäße senkten sich wie

in ? - fc
0" " ' 0 lochte über die Toten hin . Darüber stieg die Nacht

n ' r ihrer blauen Ewigkeit , und im Hollunder vor dem Drahtoer -
wu sang eine Amsel .

Wir lauschten über das Vogellied in das Vorfeld und plötzlich
stieg von drüben , nicht fünfzig Schritte entfernt , ein Lied :

„Alt -Heidelberg , du feine.
Du Stadt an Ehren reich .
Am Neckar und am Rheine .
Kein andre kommt dir gleich.

Auch mir stehst du geschrieben
Ins Herz wie eine Braut .
Es klingt wie zartes Lieben
Dein Name mir so traut.

"

Es war . als drehte sich vor mir der Drahtverhau . Das Blut
flimmerte durch meine Augenlider , und ich fuhr erschreckt zusammen,
als ich den Leutnant neben mir erblickte . Er hielt seine Hände an
die Ohrmuscheln und starrte auf den Punkt hinüber , von wo das
Lied gekommen war .

Er flüsterte etwas . Ich verstand ihn nicht . Er nahm die Hände
vor das Gesicht, als wollte er sich verstecken. Als er zur Seite sah ,
standen seine schlammigen Schmisse wie flammende Rufzeichen auf
Stirn und Wangen . . . . , .. . v , , 0

Ob der da drüben mit mir zusammen rn Heidelberg . .
fragte er mehr sich selbst als mich. „Ich kenne zwei Englander . . .
jüngere Semester . . . Mister Dibbley und . .

"

Beim Nennen der Namen verfärbten sich die brennenden Ruf-

zeichen auf seiner Stirn und standen wie weiße Kreidestriche m
seinem grauen Gesicht. . . .

Die Nacht mit ihrer blauen Ewigkeit verging . Hin und wieder
fiel ein Schuß . Im Norden donnerte die Ypernschlacht des Som-

mers 1915 , und um das Sternendiadem der Jungfrau von Lorette
blitzten die Mündungsfeuer der Batterien .

'
Nachts als die jungen Totenvogel um die hohlen Weiden an

der Ouingue -Rue schrien , fanden Essenholer den Leutnant . Er hielt
seinen Revolver noch irt der warmen Hand.

In seiner Schläfe war ein schwarzumbranntes Loch .
..Eine verirrte Kugel . . .

" schrieb man seiner Mutter heim .
Eine verirrte Kugel . . .

. .Auch mir stehst du geschrieben
Ins Herz . .

Geislerseher .
Lustige Anekdoten um den Spiritismus .

Friedrich der Große , bekanntlich ein erbitterter Feind
von allem Aberglauben , hört ? einmal von einem Mann , der angeb¬
lich die Fähigkeit hätte , Geister zu zitieren . Der König ließ ihn
zu sich rufen . — „Kann Er Ge . ster zitieren ?" fragte er ebenso streng
wie skeptisch. — Der Mann fühlte sich zunächst durch den offensicht-
lichen Zorn des Königs eingeschüchtert . Dan, , aber faßte er sich ,
lächelte schlau und sagte: „Zu Besch '

, Majestät , aber sie kommen
» ich : .

"
5

Theodor Fontane , der behagliche Lebenskünstler des alten
Berlin , war '.war allen modernen Geistesrichtungen sehr zugewandt,
hatte aber keine Sympathie für den Spiritismus . Einmal traf ihn
ein Bekannter , der als leidenschaftlicher Anhänger des Spiritismus
berüchtigt war . „Kommen Sie mit in unsere spiritistische Sitzung" ,
sagte der Spiritist , „da gibt es heute abend Tischrücken"

. Fontane
läche ' te abwehrend . „Nee . danke . Ich gehe in mein Stammlokal .
Da gibt es heute abend Rehrücken " .

★

Alexander von Humboldt wurde einmal gefrag'
, was

er vom Spiritismus halte . Er iiußene sich sehr skeptisch . — „Aber,
Exzellenz , ich schwöre Ihnen , daß das Tischrücken kein Schwindel ist " ,
ereiferte sich ein Anhänger des Spritismus . „In meinem Falle hat
der Tisch ganz bestimmt nachgegeben ."

„Man sagt "
, lächelte Humboldt , „daß der Klügere immer

nachgibt" . ^

Swedsnborg war in seinen alten Tagen ein großer Geister-
seher . Einmal auf einer Seefahrt mackte er im keinen Salon des
Schiffes in Gegenwart des Kapitäns Verbeugung auf Verbeugung
gegen leere Stühle . Auf die verwunderte Frage des Kapitäns ant -
wortete Swedenborg : „Auf d.iesen Stühlen sitzen die Geister von
Karl XII . , Peter I . und Katharina " .

Als man im Hafen ankam und Swedenborg das Schaff verlassen
wollte, hielt ihn der Kapi än zurück und verlangte eine Rachzah -
lung des dreifachen Fahrgeldes . — „Sind Sie ein Narr ?" fragt «
Swedenborg unwillig . — „Ich nicht !" sagte der Kapitän , „aber wenn
Sie nicht das Fahrge 'd bezahlen für die erlauchten Herrschaften, mit
denen Sie zusammen gereist sind, so muß ich S i e für einen Narren
halten ".

Der Landsmann / Begegnung in Toskana .
Don Osfip Kalenter.

Eigentlich sollte man die heitere , heilige Toskana gemächlich zu
Fuß durchpilgern, mit Muschelhut,und Sandelschuhen Wir
durcheilten sie sinnlos im Automobil . Aber da vor uns — es war
zwischen Massa und Seravezza — , im Schwung der Kurve , wandelte
ja unterm silbernen Filigran der Oliven tatsächlich einer mit Ran -
zen und Stab . . . Glücklicher Mann !

Kaum , daß der glückliche Mann uns bemerkte, hielt er den Schritt
an und winkte uns , zu halten . Unverkennbar : ein Deutscher . . .
Signor Cabano bedeutete höflich - begeistert dem Chauffeur , zu stop-
pen, und die schöne Angiolina war außer sich vor Freude . „Ein
Landsmann von Ihnen ! Welche Ueberrajchunq! Wie wird er sich
freuen !" . . . Ob er uns Eilfertige seine bessere Weißheit lehren
würde , die uralte Weisheit der Einfachheit und der Ruhe ? — Hastig,
als fürchtete er . wir könnten, wenn er sich nicht beeile, ungeduldig
werden und weiterfahren , frage er ( und tippte , um sich rascher ver-
ständlich zu machen , auf den leeren Sitz neben dem Volant ) :

„Posso . . . mitfahren . . . ä bißchen ?"

Enthusiastisch wurde er nach kurzem Gespräch über Zeit und Ziel
der Reise , bei dem ich nicht ohne Rührung als Dolmetsch diente, zum
Einsteigen aufgefordert , und weiter ging es .

Kamburger Kaschemmen.
Von Walter A. Persich.

f cf.
lC Kaschemme ist in allen Hafenstädten , in allen großen Ver-

ltd » . k - ,,U , inlien - Aber in Hamburg hat sie ein besonderes Ge -
- Hamburger Kaschemme befriedigt zuweilen sogar einfache

ist Uberlingen . z. B . jene, die in ihrer Ausstattung bemüht
naturgetreue Nachbildung der „Blauen Grotte " in Capri

yverr^
1" ' atIe lenncn aus Vergnügungsparks künstliches Gestein ,

diin» >. » Pappmachee. Dieses Interieur umgibt Tische , das Po -
°cr Kapelle, uberzieht die ganze Decke des mittelgroßen Rau -

ist m ?"
•
m ' t vielfarbigen Glühbirnen romantisch auffrisiert und

frei ; v
106 ' Springbrunnen und einem Apparat zur Erzeugung"
,
r. Schatten " in rot , blau , grün und gelb versehen .

iK'rf ^r
05

- c ' n ^ " ternehmen harmloserer Art , das dem Seemanns -
•üit I® LUl wie den Rendezvous der Hehler dient . Zuweilen ver-
N„

' ' -ye .n Liebes - oder Ehepaar hierher und merkt von dem ganzen" 'mnei kein bißchen .
sick> i Also gibt es eine „Bar " in einem Keller , in dem
del " 5 '' . .-.'Einbeinige " mit seinem anderen Kollegen vom Kolshan -
du itnü Sie stehen in Rotten an der Theke und erörtern , trittst
in hrn w ' Zanz harmlos« Themen . Dann schiebt wohl einer den Hut
lanoin ' Deicht mit zwei gespreizten Fingern der rechten Hand

über die rechte Stirnhälfle . Und wird dieser Gruß , der der
flebn * der „Gannooen " dient , nicht erwidert , dann ist es ver -
rm r „

■Wühe für dich, die Ohren noch so sehr zu spitzen. Du hörst
Am« -«

8 m zweiten Raum das Kreischen der Kellnerin , die einen
Amerikaner ..ausmistet " . . .
to<h h Mittelpunkt der Altstadt , dem sogenannten „Gängeviertel " ,
®Ka

'
nii

° U
vc

au5 ,
®a Üen bestehend , zwischen deren Häuserwänden ein

dex L ni"' t beide Arme zugleich ausstrecken kann, an einer Ecks
e ® ia Yi

nrJ' orö ' rt
.
c=^ cller "

, voll eines müden , hungrigen , schmutzigen ,
kriert,,

'
.^ bereiten Volkes. Der kleine Gewohnheitsverbrecher ver -

^ r (F t-
^ '" ' .

öcr Entlassene sucht neue Möglichkeiten, die Frauen
^ ort <> i

^ Bliche , arme und verlotterte Mädchen der untersten
iticr,

L'- n3cn Zu einer Trommel und einer Posaune obszöne Rhyih -
' n biet

öi ntn nichts . als der Trieb regiert . . . Noch niemand ist
Berlin!* ^ ne ' P c ermordet oder bestchlen worden, auch hier ist derin x : "v,lv " mur »» . u »» uu -Lrieo re
3w ' c | ®r Kneipe ermordet oder bestchlen n?oi
fauchte r ^ besser als fein Ruf . . . oder zu schlau , seinen Zu-
3useb . , ch ein Deliki allzusehr der Kontrolle der Polizei aus -
djx ^ er Witt : ein Stier . Er schlägt einmal mit der Faust auf

ma >erklirrende „Toonbank"
. . . und es ist Stille .

le ut Zeit zu Zeit kommt ein Kommissar mit ein paar Schutz-
foei&p !

1 verhaftet einen Mann .hinter seinem letzten Bier in der
Key K ' - Sit stiernackigen , dumpfen oder zermürbten Gesichter schlie-
TtQrf>st .Qnn hart zu . niemand sagt viel . Einer ist gegangen. Der

. ,? >rd bald abgeholt . . . Manche lassen sich von einer Zigeu-
lur den letzten Groschen die Karten legen .

«» Nie
Und wieder zwei Keller . Zuflucht der Akänner und Frauen , die

1 lich" fein wollen. Schmale Gesichter , Frauen in Saccos , Man -

ner in Frauenkleidern , zwei , drei stadtbekannte Typen und das Gros
der säuselnden Jünglinge , die Menge der maskulinen Mädel zwi -
schen achtzehn und fünfundzwanzig. Nur wenige bleiben über dieses
Alter hinaus in jener Welt , die zwölf Stufen höher auf der Straße
beginnt . Die Sterblichkeit ist groß, größer die Vernichtung durch eine
der zerstörenden Krankheiten . Hernach geht man betteln , pachtet eine
Toilette oder dergleichen . Der Nachschub besonders aus dem Rhein -
laiid ist enorm und durchläuft immer alle Stadien , die von den
Resignierten . Wartenden und Müden schon durchlaufen sind. Bis
einen das Glück erwischt und er sich von einem großartigen „ Ge -
schenk

" einen Zigarrenladen irgendwo in einer fremden Siadt kaufen
kann . — Wenn er die Summe nicht unterwegs verspielt !

Ein Anderer geht hinüber in die Lehre der Gewohnheitsver -
drecher , steht zunächst „Schmiere"

, bis er angelernt und bis das erste
Jahr im Gefängnis abgelaufen ist. Einige kommen in diese „Kreise"

aus Veranlagung oder Not , auf der Flucht vor der Wirklichkeit , die
durchaus nicht immer Arbeitsfurcht sein muß . Und lernt seinen
Körper verkaufen. Wenn es auf bequeme Weife etwas zu stehlen
gibt , warum nichi ?

Alle diese Kneipen haben eine Polizeistunde : mit wenigen Aus-
nahmen liegt sie um zwei Uhr nachts. Wohin ? Wohin vor allem,
wenn die Barschaft zu gering für ein Zimmer , auch zu gering für
eines der bis vier Uhr geöffneten Cafes ist , wenn man für wenig
Geld noch etwas essen muß, um nicht Selbstmord zu begehen ?

Um zwei Uhr beleben sich die schmalen Straßen des Gängevier -
tels : dort gibt es unter Dächern Nachtlager auf Wolldecken für "2 (1,
ohne Decken für ll) Pfennige . Dort gibt es ein Unternehmen in zwei
wohnstubenartigen Zimmern , wo ein undefinierbares , graubraunes
Gebräu als Kaffee ausgeschenkt wird und wo man im übrigen tun
und lassen kann , was man will . Unten im Einganz steht einer und
friert und pfeift ein paar Takte eines Militärmarsches , wenn hinten
irgendwo die Polizei kommt . Dann verlöschen oben die Lichter, dann
erstirbt jeder Laut und dann werden die Klappen nach dem Dach
bereit gemacht . . .

Zehn Minuten später johlt wieder alles durcheinander, wirft
man um sich mit brutalen Worten , damit die Siachi weglaufe vor
dieser Stunde . In der verfallenen Küche kocht ein altes Weib ihr
Gebräu . Der blinde Geiger , der nachmittags auf der Straße bettelt ,
sitzt am Boden und spielt mit vorsichtigen Händen ein Volkslied.
Niemand hört es

Das eine und das andere : die Kaschemme in ihrer vielfachen
Abwandlung . Man könnte eine Philosophie der Kaschemme , eine
Kulturgeschichte der Kaschemme schreiben , wie man eine Kullurge -
schichte des Kaffeehauses oder des Hotels schreiben kann , so weit-
verzweigt ist ihre Art und ihre Erscheinung.

Er trug wed« r Muschelhut noch Sandelschuh, vielmehr befchwer -
ten seine sonst nicht gewichtige Person an den Füßen ein Paar mäch-
tige, den toskanischen Fluren sichtlich fremde Nagelstiefel, tndes auf
feinem Hanpt — o erfinderische Söhne Mitropas ! — eine alte Fri -
sierhaube saß . die , nicht schön , aber praktisch , fein vorwiegend blondes
Haar davor bewahrte , störend im Wind « ^ u flattern , und die oben -
drein den Vorzug ständiger Ventilation bot . Ich sah alsbald den
munteren Chauffeur munter auf ihn einreden und dies und jenes zei-
gen und wandte mich, von Kennerstolz und Mitteilungsbedürfnis er-
füllte , mit deutschen Erläuterungen an ihn , hier aus ViaregZio von
hinten , dort auf die berühmte Pineta weifend! aber Viareggio . Pi -
neta und alles , was wir ihm zu bieten hatten , war ihm Hekuba ,
wenn es nur weiterging . Wohlgemut -bekilmmert sagte et nur :

„Wennch das alles hädde dibbeln miffn — meine Härrn !"
Angiolina vibrierte vor Neugier und Begeisterung.
„Was sagt er ? Gefällt ihin Italien ? Kannte er Viareggio ?

Gefällt ihm der Pinienwald ?"

„Sehr , Angiolina , sehr gefällt ihm hier alles . .
„Sagen Sie . . .

" (Signor Cabano hatte den Ausdruck freund-
schaftlicher Anteilnahme und einer leisen , nicht allzu tiefen Nachdenk -
lichkeit auf den gelassenen Mienen . . . ) „Warum tun das eigentlich
diese jungen Leute? Warum juchen sie ohne zureichende Mittel , zu
Fuß fremde Länder auf und durchwandern sie ? Tun sie das infolge
einer Wette , oder steht ein Preis daraus ?"

Ich erklärte , so gut es ging , dem seßhaften Romanen den ger -
manischen Wandertrieb und insonderheit die südliche Sehnsucht, die
schon Cimbern und Teutonen gewaltig hinabtrieb in die römisch-
etruskischen Nebengärten . „Es ist eine alte Sitte , dieses Wandern ,
eine Art Tradition . . .

" Das Wort Tradition befriedigte ihn : gleich -
wohl behielt er dem Ganzen gegenüber das edle Unverständnis und
die weltmännische Nachsicht feiner Rasse .

So gelangten wir nach Pisa , dem Ort , wo unsere und die Wege
des Wanderers sich trennten . Wir hielten auf dem jaspisgrünen
Domplatz, wo im Teppich einer Wiese das marmorne Riesenfpielzeug
des Doms , des Vaptisteriums und des zarten , ironisch geneigten Cam -
panile verstreut liegt und wo » nfer Gefährte , indem er sich be -
dankte , leichthin einige Worte über sich und die näheren Umstände
seiner Reise äußerte . Es habe heute gar nicht recht vorwärts gehen
wollen, erklärte er ; er habe zum Frühstück bei einem Bauern Wein
bekommen , den er als Antialkoholiker weder gewohnt fei noch ver -
trage , und sich infolgedessen gleich zum frühen Morgen erbrochen .
Er fa -' te : übergeben. Aber das machte es nicht besser.

„Was sagt er ?" verlangte begierig Angiolina . „Ist es etwas
Poetisches? Spricht er von Italien ?"

„Er sagt , daß die Italienerinnen die schönsten Frauen der
Welt sind .

"
„Wenn Sie geschdaddn , mechde ich mich jädds verabschiedn . . .

"
Er tat es .

^ „Ist es nicht schön , zu wandern ?" meinte ick szumal mir voni
Surren des Motors der Schädel brummte ) . „Man erlebt doch die
Landschaft viel inniger , wird ihr viel starker verbunden , als wenn
man sie bloß mit dem Auto durchfährt.

"
„Wie maus nimmd . . .

"
, war feine sächsisch- skeptische Antwort .

Er sagte ni Signor Cabano und Anoiolina . die ihm die Hand reich-
ten , vorsichtig „grazie" und schloß : „Nu wärch m " h söhn , obch ä baar
Härrschafdn finde, die mich midd nach Florenz nahm !"

Eiaentlich hotte ich gedacht , sollte mon die heit -re. heilige Tos -
kana zu Fuß durchpilgern, aber vielleicht irre ich mich da . . .

Genügender Grund . Simfon war jahrelang Abstinenzler ge -
wesen . Aber cin >' s Tages überkam ihn ein solches Verlangen nach
Whisky , daß er seinen Jungen in die Wirlschast schickte, eine Flasche
des ersehn ' e » Trankes -» ho'en . Der Wirt jedoch glaubte dem
Buben nicht . „Dein Va ' cr tat doch so lange keinen Trovfen ge -
trunken"

, sagte er . „Wesha b d ?nn jetzt plötzlich ?" — . Oh - das
will ich Ihnen verraten " erklärte der kleine Schelm . „Vater will
fischen ^ehen und da braucht er einen Kork , um ihn an dcr Angel-
rute f *. st,umachen " .

4-
Gut abgelaufen . Knecht ( zum Gastwirt ) : „Ihre Frau ist eben

mit einer ^ lafche die Kellertreppe hinuntecgefallen und hat sich an
den Glasscherben arg blutig ßejchnükn .

" — „Ging sie die Treppe
hinauf oder hinunter ?" — „Hinunter "

. — „Eottseidank, da war die
Flasche wenigstens leer.

"

£) . tyeiry ^Wwe. ßCaisersfraße 102

gediegene {Juwelen , 9olü ' u. öil her waren zu zeitgemäß . P̂resen
WMF - Gneugnr)Je düberne B̂estecke Armbanduhren
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Pfälzer Grenzlandnok.
Eindrücke einer Psalzsahrl .

Der Pfälzische Verkehrsverband Katte zu einer Presse -
sahrt durch die R h e i n v f a l » «inaeladeii , die die Ver -
tretet der führenden großen Tag «s »eitunaen des Reiches
durch die ganze Pfalz fithrte und ihnen einen Einblick
in die wlrtschastbpolitischen und verkehrsvolitischcn Ber -
hältnisic des Landes vermittelte . Ein Mitglied unserer
Schristleitnng bat an dieser Fahrt teilgenommen ,und
berichtet in diesem ersten Artikel über die Fahrt nber
seine Eindrücke, die geradezu in unserem Nachbarland
Baden besonderes Interesse finden dürsten .

In diesen Tagen jährte sich der Tag . an dem Reichspräsident
von Hindcnburg , umjubelt von der von drückender Besatzungslast
befreiten Bevölkerung , durch d !« von hochsommerlicher Pracht um -
^ebenen Pfälzer Dörfer und Städte fuhr . Ein Aufatmen ging
durchs Pfälzer Land , das mehr als ein Jahrzehnt unter dem Sieger -
Übermut fremder Machthaber stark , u leiden hatte , schikaniert und
ausgesogen wie f .uim ein anderer Gebietsteil d« s Reiches . Pfälzer
Lp

' ermut ..und Pfälzer Treue haben diese schweren Jahre der Bs -
satzungszeit , der oft unmenschlichei ? Bedrückung , überstanden und
be reit von wilder Soldateska atmen die Pfälzer wieder auf . Man
weiß zu schätzen , was es heißt : „Das Land ist wieder frei .

"
Und dennoch , wenn man h«.ute durch die von der Natur so bevor -

Zligte PfaU mit ihren reizenden , viel zu wenig bekannten Erholungs -
gebieten , über waldige Höhen , vorbei an weinfrohen Dörfern und
arbeitsamen Städten fährt , dann spürt man neben der allgemein
in Erscheinung tretenden Wirtschaftskrise in diesem Land vor allem
die erschütternde Tragik des Erenzlandes . Sterbende
Städte — so hört man bisweilen Ludwigshafen , Landau . Pirmasens
rnd Kaiserslautern nennen — jene Städte , d '« am meisten in der
Pfalz unter den Folgen des verlorenen Krieaes und des Beriailler
Vertrages zu leiden haben . Hier an diesen Städten , deren gesunoe ,
nach kraftvoller Entwicklung drängende Kräfte sich nicht entfalten
können , enthüllt sich die Erenzlnndnqt in ihrem ganzen furchtbaren
We ' ensinkwlt . Gleich vor den Torey von Zweibrücken stehen fran -
zösisch« Zöllner auf urdeutschem Boden und kontrollieren Deutsche
in ihrer eigenen Heimat . Fahren die Pirmasens « an schönen Tagen
hinaus in den Was ^ au , dann gibt ihnen auf ihren Spaziergängen
oft Kanonendonner von dem nur wenige Kilometer entfernten
französischen Truppenübungsplatz Bitsch unangenehme Begleitmusik .
Sie werden daran erinnert , da » nur etwa 8— 10 Kilometer von
der Stadt die französischen Grenzpfähle stehen .

Durch die Eingangspforte der Pfalz , L u d w i g s h a f e n , be-
treten wir das Land , dessen Sorgen und Lasten bei allen amtlichen
Stellen , die es angeht , besondere Beachtung verdienen . An der
Rheinbrücke , die Mannheim mit Ludwigshafen verbindet , wird ge-

hämmert , gezimmert und gearbeitet . Die neue breiter « Brücke ist
im Werden . Ludwigshafen , die Stadt der Industrie und der Wirt -
schaft bildet einen Lebensnerv der Pfalz , der von der Wirtschaftsnot
schwer getroffen wurde . Ein « Fahrt durch die Hafengebiete der
Stadt gibt ein trostloses Bild der fast stilliegenden Wirtschaft . Nur
wenige Schiffe beleben den Rhein . Die zahlreichen Kranen ragen
stumm linb still gegen den Himmel . Draußen im Benzinhafen weht
von den großen Tanks der russischen Benzingesellschaft der Sowjet -
stern . Imposant ist der Blick auf die Riesenanla ^ en der I . E . F a r -
benindustrie . der früheren Badischen Anilin - .und Sodafabrik ,
in der leider auch nur gedämpft die Melodie der Arbeit erklingt .
Hier im Zauberreich der Chemie führt man uns zwei Stunden durch
das Oppauer Werk , das Erinnerungen weckt an eine der
furchtbarsten Exvlosionskatastropheit , die ?e die Welt erlebt . Auch
hier besonders stark die Merkmale der Wirtschaftsnot — nur etwa
25 Prozent des Betriebes ist im Eana — unk dabei lebt ein großer
Teil der Pfälzer Bevölkerung von diesen Werken . Ein eigenes
Eilsenbahnnetz durchzieht die Fabrikstadt , in der ?ur Zeit etwa 15=
bis lfi 000 Arbeiter und Angestellt « ihr tägliches Brot finden , gegen -
über der doppelten Anzahl bei Vollbetrieb . Ganze Straßenzllge mit
eigenen Nam «n — man liest Salpeterstraße . Säurestraße , Ammoniak -
straße , Gasstraße — durchziehen das Werk mit seinen Riefengalo -
meiern , giaantischen Röhrenanlagen und Säitretürmen . Man ver -
folat den Werdegang des Düngesalzes in seinen verschiedenen Fabri -
kationsprozeff « n und steht aebannt vor der neuen riesigen Salpeter -
säureanlaae . die — ein Zeichen der Zeit — neugebaut , aber noch
nicht in Betrieb genommen werden konnte . Die leitenden Stellen
dieses Welti ' nternehmens hoffen , die Stärke der jetzigen Belegschaft
halten zu können , da eine weitere Einschränkung gleichbedextenÄ
mit einer Stillegung der Ludwigshafener Werke wäre . Der Wälzer
ist unbeuasam und zäh , das hat er , wie Ludwigsba ^ens Oberbürger -
meister Ecarius meinte , in den letzten zehn Jahren gezeigt . Aber
die Vfalz erwartet nunmehr Unterstützung d u r ch d i e West -
h i l f e . die bisher immer nur auf dem Papier stand . Neue Sie -dl-un -
gen , hübsch« Anlogen und Bauten und an der Peripherie der Stadt
Ludwigshafens Erholungsstätte der Ebertpark , geben der Stadt « in
angenehmes , freundliches Bild .

#
Kaiserslautern , Pirmasens und Landau sind die typischen Bei -

spiele der Grenzlandnot der Pfalz . Landau bis zum Krieg eine
ausgesprochene Garnisonstadt , deren Wirtschaftspolitik , durch diesen
Grundcharakterzug bestimmt war , hat begreiflicherweise durch den
Wegfall der Garnison einen schweren Schlag erlitten . Kaisers -
l a u t e r n ist die Stadt mit der prozentual größten Arbeitslosigkeit
in Bayern , und Pirmasens die „Schuhmetropole Deutschlands "
leidet unter den mißlichen pfälzischen Berkehr -verhältnissen . In
Pirmasens beträgt beispielsweise die Zahl der auslaufenden Post -

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.*G. Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i . Br. 527 kHz (569 ml

Größte Auswahl in nur anerkannten u . bewährt . Fabrikaten wie

Kaiserstraße 112 Telefon 2141 Verlaogen Sie unverbindliche Vorführung und Beratung .

Sonntag . ZK. Aull .
7 .00 Hamburger Hasenkonzert .
8.0« Gnmnafnk .
8.20 —».20 dcitqenäfflfefie Orgelmusik .
9.45 « chanbcriait v . Internationale » Jlen »

itctt um den Ä . D . A . E .- Bergrekord
1931 am Schauinsland .

10 . 15 Cmittficliscbe Morgciifeter ,11 .00 « chaubericht v . Internationalen Reu -
nett um den A . D . Sl . E . - Bergrekord
1981 am SchauinSland .

11 .15 MtttagSkoiizert . , , „ „12 .00 Schaubericht v . Internationalen Ren -
neu um den Ä . D . A . C .- Bergrekord
1931 am Schauinsland .

12 . 15 Aortsedling des Mittagskonzerts .
13 .00 Schaubericht v . . Jutcriiatioualeu Reu -

neu um den A . D . A . C . - Bergrekord
1981 am Schauinsland .

18.15 Unsere Heimat . 27 . Nachmittag : „Di «
Jnlel Reichenau im Bodensee ".

14 .45 Ans Freiburg : Bekanntgabe der End¬
resultate vom Internationalen Ren -

uen um den A . D . A . C . - Bergrekord I
1931 am Schautnsland .

15 .00 Stunde der Jugend .
10 .00 'Nachmittagskonzert .
18 .00 Julian Landau liest aus ei « . Merken . ■
18 .50 Fußballsinale d. Olympiameisterschaft .
19 .45 Svortb «richt.
20.00 Konzert .
21 .00 Grotesken und Anekdoten .
22.00 Studentenlieder .
22 .30 Ztachrichten, Sportbericht .
22.85—24 .00 Aus Karlsruhe : Tanzmusik .

Montan . 27 . In « .
5.55 u . B.80 Änmnastik .

I1UH1 Schallplattenkonzert .
11 .00 —11 . 15 Nachrichten .
12 .85 Schallvlnticnkonzert .
13 .30 Wetterbericht . Nachrichten . — Anschlie¬

ßend bis 14 .15 : Fortsetzung des Schall -

Plattenkonzerts .
15 .80 Briesinarkenstiinde .
16 .00 Konzert .18.00 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .
1 ?.15 Welche Vorbedingungen sind erforder -

lich , n »> Tennis ju lerne » und Er¬
folge zu erzielen ?

18.45 Vom ttiglich . Schwindelsirmenunwescit .
19.15 Englischer Svrachuuterricht .
19 .45 ii- haw -Anekdoten .
20.00 Abeudkouzert .
20.45 Liebeslieder - Walzer .
21 . 15 Klaviermusik .
22. 15 Nachrichten . Wetterbericht .
22.85 —24 .00 Tanzmusik .

R ^ DIOl -SPuial 'GexhMt | na U DUFFNFD Karlsruhe
■ Markgrafon »tr . B1 Rondellplatz > » ■ 1 ■ ■ i ^ ifclnL Fernsprecher 6743
Neue Empfangsgeräte 3Röhren : Tele ! Unken 230 III
mit höchster Leistung : 4Röhren : BlaUDUnHt UJ400äÄÄ ^ "",cllS ' 258 . - III IZ«J h

nÄ
Dicnötaa , 28. I « II.

8 .55 und B.SO Gymnastik .
7 .IMI Wetterbericht .

K.'.OO Tchallvlattenkomert .
11 .00— 11. 15 Nachrichten .
12.35 Schallplattenkonzert .
13 .30 Wetterbericht , Nachrichten .

Anschließen » bis 14 .15 : Lortsebnna des
Schallvlattenkonzerts .

16 .00 Frauenstunde .
16 .80 Nachnnttaaskonzert .
18.00 Aeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .
18.15 ü'riesinarke . Barsreimachuiia und Frei ,

stemvler .

18.45 Bei Odenwälder Landslenten in Gut -
tenbrunn .19.15 Oratorium von Jos . Haas . Ein Bltck
in die Werkstatt des Komvonistcn .

19 .45 Soldatenlieder ans dein Weltkrieg .20 .30 Schnbert -Strauß - Abend .
22.00 Wetterbericht , Ztachrichten.
22.20—24.00 Tanzmusik .

Mittwoch . 2 ». In « .
5.5., und 6 .80 Gnmnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 —11 . 15 Nachrichten .
12 .35 Aus Karlsruhe : Tanzmusik .
13.30 Wetterbericht . Nachrichten .

Anschließend bis 14.15 : Schallvlatten »
konzert.

15 .80 Stunde der Jugend .
16 .80 Nachmittaaskouzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt -

schastsnachrichten .18. 15 Entstehung „ nd Entwicklung btS Ver¬
kehrswesens .

18 .45 Umsturz in der Literaturgeschichte .
19 . 15 Russischer Bolksliederabeiio .
20 .00 Abendkonzert .
20.45 Bersuchung . Ein Hörspiel in 8 Vor -

aängen von Otto Kindler .
22. 15 Zcitbericht : England und die Abrüstung .23.00 Zkachrichten. Wetterbericht .
28. 15 — 0.30 Tanzmusik .

I Jtk _ ^ BCBJiCB 1̂ M Das Fach-Geschäft ohne Ladenspesenl A .
I ISIEFICK • Lenzstraße 5 (bei der Hlrschbrilcke ) 9 Tel . 7831 . MW |

Donnerstag , 80. Juli .
5.5 :i und 6.80 (»nmnaftif .7.30—8 .80 Mvrgenkonzcrt .

10 .00 Schallplattenkonzert ,
11 .00—11 . 15 Nachrichten
12 .85 Schallplattenkonzert .
13 .40 Wetterbericht , Nachrichten .

Anschließend bi « 14 .In : Fortsetzung des

Schallvlattenkvnzerts .
14 .50 Deutsch für Ausländer .
15 .80 Urausfiibrung : Die Bäckerei . Ein Lehr ,

spiel sür die Jugend in 8 Bildern von
Bernhard Köhler und Ernst Brugger .

16 .20 Schallplatte « .
16 .30 Nachmtttagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt¬

schaftsnachrichten .

18. 15 WaS ist unlauterer Wettbewerb ?
18 .45 Aeltcre Tanzmusik .
10 .30 Der Bater der Gerichiskritik .
20.00 Die heimliche Ehe . Komische Over in

S Akten nach dem Italienischen des
Bertatt .

22 .80 Wetterbericht . Nachrichten .22.50 —24 .00 Unterhaltungsmusik .

Jreitaa . 81 . Jnli .
5.55 und 0.80 Gnmnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 — 11. 15 Nachrichten .
12 .85 Jazzmusik .
13 .80 Wetterbericht , Nachrichten .

Anschließend bis 14 . 15 : Kortsehung des
Schallplattenkonzerts .

16 .00 Spanische uiud italienische Lieder .
16 .30 Nachmittaaskouzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt -

schaftsnachrichten .
18.15 An unsere Kranken .
18.45 Die Wttdbäder im Lichte von Natur¬

wissenschaft » nd Medizin .
19. 15 Mandolinenkonzert .

19 .45 Unterhaltungskonzert .
20. 15 UinS aoldne Kalb . Etn Totentanz von

bcnte .
21 . 15 « ominernachtslieder .
21 .45 Neue Musik der Nationen .
28.09 Z! a » r !chtendienst . Wetterbericht , Sport -

bericht.28.20 —24.00 Tanzmusik .

Samsta « . L Auanst .
5.55 und 6 .80 Gnmnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
1 11 .00 — 11 . 15 Nachrichten .I 12 .85 Schallplattenkonzert.
1 13 .80 Wetterbericht , Nachrichten .

Anschließend bis 12.20 Lortsetzuna de »

Schallplattenkonzerts .
15 .20 Stunde der Jugend .
16.20 Schallvlatten .
16 .30 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht . Svortbericht ,
18 .15 Ans Karlsruhe : Radio hören mit Ber -

stand.

18 .45 Fußball -Länderspiel . TL Halbzeit :
Deutschland gegen Lettland .

4P 45 Volkslieder .
20.15 40 Grad im Schatten . Lustige Hörbilder .
21 .45 Aeltere Tänze .
22. 15 Wetterbericht . ? !achricht«n.
22.49—24 .00 Tanzmusik .

pakete jährlich 2 Millionen Stück , zu denen etwa eine halbe ^ illi
einlaufende Pakete kommen . In Zeiten der Hochkonjunktur , v . ?-
an Tagen vor Feiertagen , verlassen täglich 10 bis 15 000 Schuq
pakete , durchschnittlich 0 Paar enthalten » , die Stadt , ein Bewe > ,
ür die außerordentlich regsame Schuhindustrie . Wer um die JH»

tagsstunde durch die Hauptstraßen geht, der begegnet einemi Ve
von Arbeiter und Arbeiterinnen , die in den Hunderten von Slyuq
abriken beschäftigt sind. Ein Gang durch die größte Pirmasens «

Schuhfabrik von Gebrüder Rheinberger vermittelte uns eine
interessanten Einblick in die Entstehung des Schuhes , der naturNG
auch hier am laufenden Band hergestellt wird - Die Eisenbahn
Verhältnisse in der Vorderpfalz sind einfach vorsintflutlich . Pirma
ens mit seinen 45 000 Einwohnern und Lher 15 000 Arbeitern au»

den umliegenden Landorten , hat eine eingleisige Bahnlinie , ein ZU
tand , der für diese Industriestadt auf die Dauer unhaltbar ist. No«
Ansicht aller maßgebenden Wirtschaftskrise der Vorderpsalz ist d e r
Bau der festen Rheinbrücke bei Maxau eine zwingend »
Notwendigkeit . Mit den damit in Aussicht stehenden besseren Eisen
bahnverhältnissen zwischen Baden und der Pfalz erwartet man selbst
verständlich auch eine durchgreifende verkehrstechnische Reorganisation
in oer Pfalz .

In Gesprächen mit Führern aus Politik und Wirtschaft , d>«
alle in der Besatzungszeit entweder von den Franzosen in die Ge «
fängnisse geworfen , oder ausgewiesen wurden , rundet sich das er«
halten « Bild der Pfälzer Not ab . Frankreich hat seine
Politik , fichdauernddenR ^ ein zu sichern , nochnichk
a u f g -e g e b e n . Das ist die einmütige Ansicht , der man überall
in diesen Kreisen begegnet. Die Pfalz kämpft auf einem verant«
wortungsvollen Vorposten . Da erwartet man jenseits des Rhein »
mehr Verständnis für die Pfälzer Belange . Die ganze pfälzisch^

ndustrie , die Landwirtschaft ifnd der Handel , haben durch den
. ^riegsausgang fast alles verloren , was sie an Möglichkeiten für den
Absatz gehabt haben . Die Abschnllrung der Pfalz vom Saargebiet
hat der pfälzischen Wirtschaft die allerschwersten Nachteile gebracht -
Schwierige Probleme staatspolitischer und wirtschaftspolitischer Art
sind durch die gewaltsame Abtrennung des Saargebietes zu lösen,
die nur mit Erfolg behandelt werden können , wenn in allen Kreisen
des Reiches das Verständnis für die besondere Lage der Pfalz vor «
handen ist- Wenn man durch das Land fährt , dann spürt man den
Stolz auf den Namen Pfalz , der so viel sagen will als Palatiuw .
als sei dies Land ein einziger großer Palast , in seiner Herrlichkeit
ausgezeichnet vor allen anderen Ländern der deutschen Erde . Und
spürt die Verbundenheit mit dem Schicksalsstrom des deutschen
Volkes , mit dem deutschen Rhein . Die Pfalz ist ein Land m >t
großer geschichtlicher Vergangenheit und fast alle Städtenamen de «
Pfalz bedeuten ein historisches Programm , deutsches Schicksal. Hu » «
dert « von Ruinen , von Burgen und Klöstern , auf Bergen un»
Hügeln , die wir auf unserer Fahrt geschaut , geben Zeugnis von
französischer Zerstörungswut , Kriegslasten und Drangsalen . Aber
aus allem Elend hat sich die Pfalz immer wieder in den Jahr¬
hunderten erholt und trotz aller Lockungen und Schmeicheleien ,denen es vor allem in den letzten 12 Jahren nicht gefehlt hat , sin »
die Pfälzer keiner Zeit irre geworden an ihrem Deutschtum . E»
war der stärkste Eindruck dieser Fahrt : der ungebrocheneLebensmut der Pfälzer , das freudige Ausharren in Not
und die zuversichtliche Hoffnung auf eine besser« Zeit , ein Optimistmus , dem man überall begegnete , in der Süd - und in der NordpfalZ «
in der Saarpfalz und in der Hardt . Werden Reich und Staat ihre «
hohen Aufgaben , Schützer und Schirmer bedrängten und bedrohtenVolkstums zu sein , in jeder Hinsicht gerecht , dann müsse es seltsam
zugehen , wenn nicht auch für die Pfälzer Städte wieder einmal
käme , die Zeit des Aufschwungs und der Blüte .

Richard Volderaueö

Ein Berliner Bankdireklor erhäng! sich.
T .U . Berlin , 5 . Juli . Am Samstag früh fand man den Dlder Deutschen und amerikanischen Bank . Wilhelm Tang in seinemGarten an einem Baum e r h ä n q t . Unter dem Vorgeben daß er

, n den Garten gehen wollte , entfernte er sich kurz nach 6 Uhr ° uS
seinem Hause . Als er zum Frühstück noch nicht zurückgekehrt war «
gingen seine beiden Kinder in den Garten , wo sie den Vater
hängt auffanden .

Zu dieser Aufsehen erregenden Tat erhalten wir noch folgend «
Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleituna :

Direktor Tang war eine in deutschen Finanzkreisen sehr be«
kannte Persönlichkeit . Er gehörte dem Aussichtsrat verschiedener
großer Aktiengesellschaften an und galt als ein sehr begüterterMann . In der letzten Woche soll allerdings der Bankdirektor seinen
Angehörigen gegenüber wiederholt über wirtschaftliche Sor «
gen geklagt haben , doch hatte niemand aus seinen Kreisen di»
Sache allzuernst genommen . Am Freitag abend noch gab die Familie
Tang in ihrer Villa tn Zehlendorf ein kleines Familienfest , das « r >t
gegen 6 Uhr sein Ende fand .

Gegen 8 Uhr verließ Direktor Tang seine Wohnung , angeblich -
um sich im Garten aufzuhalten . Als er auch zum Frühstück ni » r
wieder erschien , beauftragte die Frau des Direktors ihre beiden
Kinder , den Vater , der irgendwo im Garten sitzen mußte , zu suchen .
Die Kinder fanden den Vater erhängt an einem Baume . Alle
derbelebungsversuche waren leider vergeblich . Auch der sofort herbei ,
gerufene Arzt konnte keine Hilfe mehr bringen .Aus der Bank , die Direktor Tang leitete , hörte man , daß der
Selbstmord , der sich vollkommen überraschend ereigne ^
nichts mit den Verhältnissen der Bank zu tun I) a 1 ;da die Hauptverbindungen an d« r Deutsch - südamerikanischen Ba ^
ins Ausland gingen . Nach anderen Meldungen verlautet allerdings
wieder , daß diese Bank in leichter Fusion mit der Danatbank stehen
soll und dag man darin die Ursache für den Tod des Direktors Ju
suchen hat . Allerdings müssen erst die genauen Nachforschungen
darüber Aufschluß geben .

Kriegsschiffe zu verkaufen.
in . Wilhelmshaven , 25 . Juli . (Ctg . Bericht der „Bad . Presse

".)
Die Marinewerft Wilhelmshaven schreibt den Verkauf des alten
Linienschiffes „Lothringen " und des kleinen Kreuzes
,.N y m p h e" öffentlich aus , wobei die Verpflichtung übernommen
werden muß . daß die Schiffe nicht umgebaut werden dürfen , sondern
im Inland verschrottet werden müssen . Der Käufer der
„Lothringen " muß sich verpflichten , den größten Teil des Pan ^ r«
decks , der Splitterschuppen und des Gürtelpanzers , deren Stärse
zwanzig bis hundert Millimeter beträgt , auszubauen und an 61
Marinewerft zurückzuliefern .

Das Linienschiff „Lothringen " ist im Jahre 1904 auf 5®
Schichauwerft in Danzig von Stapel gelaufen . Die WasserverdraN -
gung des Schiffes beträgt 13 200 Tonnen . Es ist ein Schwestersw ' ^
unserer gegenwärtig noch im Dienst befindlichen Linienschiffe un
war wie diese schon bei Krieqsbeginn veraltet . Aus diesem Grunv
ist es auch nicht mit in den Krieg eingezogen worden . Nach Kri $ ,-ende diente die „Lothringen " noch eine Zeitlang als Muttersmw
für Minensuchboote , woraus sie dann von der jetzigen Reichsmark
ganz fallen gelassen wurde .

Der kleine Kreuzer „Nymphe " stammt aus dem vorigen
hundert . 2m Jahre 1839 lief dieser 2750 Tonnen groß « Kreuz
auf der Germaniawerft in Kiel von Stapel . Trotzdem auch d >e>
Schiff modernen Anforderungen keinesfalls genügt , sah sich o
Reichsmarine trotzdem gezwungen , das alte Schiff nach gründliche
Umbau wieder in den Dienst zu stellen .

Hier find .Sie umfas¬
sende Auswahl der
bewährt . Apparate .
Bequeme Teilzah¬
lung , sorgfält . Mon¬
tage und volle Ga¬
rantie für Qualität !

wir nehmenaucti allere
Planes in Zahlung .

Radio - und
Musikhaus

Schlafe
Kaiserstr »75 Telefon 33 ®
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Aus der LanSeshauplflaSl .
Karlsruhe , den 26. Juli 1S31 .

Eine neue Grünfläche in der Sttdstadt.
Ausstellungsplatz in der Ettlingerftrahe für die Bevölkerung

freigegeben.
Wir haben schon vor längerer Zeit darauf hingewiesen , daß der

uest el l u ng s p l a tz in der Ettlingerstrahe mit seinem Draht -
« un gerade kein Schmuckstück im Stadtbild darstellt , und haben dem
^ un'

ch Ausdruck gegeben , daß dieser Platz zum Aufenthalt für die
. Folterung zur Verfügung gestellt werden soll. Erfreulicherweise

die Stadtverwaltuwz diesen Vorschlag nunmehr aufgegriffen und
' frV ' ^ tfsche Eartenamt beauftragt, den Ausstellungsplatz als Grün -

> "che herzurichten. Seit einigen Tagen ist der störende Drahtzaun
j , das Gelände beseitigt und das Eartenamt ist damit beschäftigt.

° lenflächen zwischen den beiden Baumreihen anzupflanzen . In die
^aumreihe werden Sitzbänke gestellt , di« der Bevölkerung Gelegen -

zum Aufenthalt in dieser Grünanlage geben werden . Vor allem
der wird mit der Schassung dieser neuen gärtnerischen Anlage der

~ er'4 ,j* von der Mittelstadt zur Festhalle und zum Konzerthaus und
ladtgarten wesentlich erleichtert . Der Weg führt nunmehr nicht um

en störenden Drahtzaun herum , sondern man kann Festhalle , Stadt-
«arten und Konzerthaus quer durch di « neue Anlage auf wesentlich
"Herem Wege erreichen.

Der Durchbruch Siidslaül — Altstadt.
. In den letzten Tagen sind die Vorarbeiten zur d i r e k t e n
br * .

" n ® Zwischen S übst ad t und Alt stöbt mit bei
Siiis t

-ncs Kaufes in der Baumeisterstrahe begonnen worden . Das
" d zeigt die Abbrucharbeiten in der Baumeisterstrahe bei der Ma-

Ve r-
dem Ab

^ nstraße . von wo aus später die M e i d i n g » r st r a h e in direkter
Achtung nach der Kriegsstrahe führen soll. Auch die Abbrucharbei-
e,t des zweiten Hauses zwischen Wilhelm - und Marienstraße sind

Minehr bald beendet, an bieser Stelle wird die Blankenhain »
1 1 a c einen direkten Verbindungsweg zwischen Südstadt und
^ iegsstratze darstellen. Man kann nur wünschen , daß möglichst bald
?>t der Herstellung dieser beiden Straßen begonnen wird , damit der
/Mlichste Wunsch der Südstadtbewohner mit der Alt - und Mittel -

eine direkte Verbindung zu erhalten , sich erfüllt . Zu diesem
fejjjgj

*
süssen auch die seitlichen Anbauten des Bahnhofgebäudes be»

3 » ci Vergniigungsreisende fahren in« Ausland . Die Not«
in ?! Reichsregierung über die Auslandsgcbühr hat auch

Landeshauptstadt und in Baden ihre Wirkung nicht verfehlt .
Wart? besichtigte Reisen sind in der Erwartung zurückgestellt
3?i «= fc ' QJ> die Gebühr in aller Kürze wieder aufgehoben wird .
Ott» ?*

e haben, wie uns von der Patzstelle des Bezirksamtes mit -
& " " wird , lediglich 2 Personen einen gebührenpflichtigen

R . ® et langt und ausgestellt erhalten . Zahlreicher waren
fiffti nfls die Befreiungsoermerke , die auf Grund der Ausführungs

l" mmungen der Notverordnung erteilt worden sind.
Militiirversorgungsgebiihrnisse , Unfall - und Invalidenrenten

?u k>
" pünktlich in voller Höhe gezahlt. Um etwaigen Zweifeln

<Bn5f,S!e !!nen' weist das Reichspostministerium darauf hin . daß an den
Ü

'WjWtern die Militärversorgungsgebührnisse und
« öl ? Mn^ Invalidenrenten in den Zahltagen i n

lc * f> öfje zur Auszahlung gelangen ,
de » ^ . " " ^ ' chkerung bei der Annahme von Schecks durch die Kasten
Siti * f .

8"*" 0bgobcnoerivoltung . Amtlich wird mitgeteilt : Der
die Tp ^ nzministei hat in bem Bestreben, ben Steuerpflichtigen
fo»»

* n
S
t

!P h,n « ^ lcr Steuerschulben möglichst zu erleichtern , bie
>rei» ' -3oIIfaffen unb Oberfinanzlassen angewiesen, bis auf
£ unh

rc ® entgegen bcr bisherigen Regelung auch inbossierte Schecks ,
dj,i . Schecks unb Oibreschecks als Einzahlung anzunehmen , wenn
« n h ' i.

ctfs ou' Geldanstalten ausgeteilt sind , die am Sitz der Kasse,
Sit, ^ ? ,e Einzahlung entrichtet werden soll, ober an einem bem

a unmittelbar benachbarten Orte liegen,
^ez . ^ Kleinmartt am Samstag war recht gut versorgt. So gabs

Buiter , Eier , Gemüse , namentlich grüne Bohnen , gelbe
Oettrl unö Gurken. Auch Geflügel unb Obst war reichlich
boe or ' *nor a^ fm Tafelbirnen unb Tomaten . Mittelmäßig war
Sefüi ? i 0t ° n ^ ilb bei schwacher Nachfrage. Etwas mehr war
^ d

' ö" ' roar d ^ Nachfrage nach Gemüse , Obst , Eiern

'e^Mn6 der Eintrittspreise für den Stadtgarten . Wir
unsere Leser auf die im Anzeigenteil erschienene Bekannt-

vom städt . Gartenamts aufmerksam, wonach mit Wirkung
de» !m'

. ? ugust die Eintrittspreise für den Stadtgarten an
Zs, ^ " " wochen und Samstagen , nachmittags lvon 13 Uhr ab) , auf
fcen & • Erwachsene unb 10 Pfg . für Kinber ermäßigt wer-
iufTi .c ' Konzertveranstaltungen kommt der restlos den Kapellen

eßende Konzertzuschlag von 20 Pfg . noch hinzu.

Tages -Anzeiger .
IRähereS ficöc im Onfcratrntcll. )

tz Sonn »« « , de» 26. iYnlt .
^ >ad!!!^ ? ' 'ere«te— tionzerlhauS : Soweit tnnit S»nl,cr . 19 .80—22 Ufit.

» tlißfnitiKrt l ^ chül ^rkapelle ) 11 — 12 .1.1 ; NachmittaiiKkvnzert
_ Slbcndfotuert (« öilnatm . CrrfKftci ) 20—82 .30 Uhr .

8nffc ( . »ClMct (Vtrrficitlictft ) : PtebeMifilummct , 16 Ubr .
ffictitJ 2. ^rctt Roland : Attraktlons -Proaramm . 18 und 20 Uhr .

KfSiÄ «
0 . (« « Uffcttm ) : gr >ibschovv«» koii »crt im Garten
j^ hlc, Musikverei " ) . 11 —1 Ubr .

b . P ' ft ; Wn' tonfcmscrt .
Tanzabend .

Vorm II Ilbr : ZZNckn- MauS -Kindervorstellung . —
DnA ? >ed ist an ? ' Der s? iln > des VandeStbe !>tcr « .' Intttl,Drr folfrfie i> rl6mftrfrfntl : Beivroaramm .'■" litfoicle : Kindervorftelluna 14 llftr : abends ! GSsta Berlin «.

PS * ^ 6er Var« te»ui>e gelacht, <lafl sieh die Balken bieffenl
er Vlasta Burian als » Der falsche Feldmarschall "

Eine Kiippnickiade von iibarwiUtijfpnder Komik .
Das --« Ilten Sie sich nicht entgehen lassen !

Beitinn heute 3 . 5 . 7 und 9 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt .

HAUBURG .

SteuerlicheSlreisziige durch die Notverordnungen

tm

Die in den letzten Tagen erlassenen Notverordnungen greifen in
mannigfacher Hinsicht erheblich in das Leben des Geschäftsmannes
wie der Privatpersonen ein. Es ist deshalb für alle Staatsbürger
nicht nur erwünscht , sondern auch notwendig , sich Kenntnis von den
neuen Bestimmungen zu verschaffen . Durch die auf Grund des
Artikel 48 Absatz 2 der Neichsverfassuug von dem Reichspräsidenten
unterm 18 . 7 . 311 erlassene Notverordnung gegen die Kapital -
und Steuerflucht ist zunächst eine Anzeigepslicht gegenüber der
Reichsbank und eine solche gegenüber dem Finanzamt begründet
worden.

I. Anzeigepslicht gegenüber der Reichsbank.
Den in 8 2 des Vermögenssteuergesetzes vom 22. Mai 1931 be-

zeichneten Personen , denen ausländische Zahlungsmittel <Münzgeld
— Scheibemünzen ausgenommen — , Papiergeld . Banknoten unb
bergleichen, Anweisungen, Schecks und Wechsel ) gehören, oder denen
Forderungen in ausländischer Währung zustehen , ist die Berpilich-
tung auserlegt , binnen einer von der Reichsregierung zu bestim -
Menden Frist die genannten Zahlungsmittel unb Forberungen ber

Reichsbank ober einem von der Reichsbank mit dem An- und Ver-
kauf ( kommissionsweise oder auf eigene Rechnung) beauftragten
Kreditinstitut anzubieten und ihr auf Verlangen zu ver-
laufen und zu übertragen . Verpflichtet hierzu sind hiernach alle
naturlichen Personen ( ) n - und Ausländer ) , die im Deutschen Reich
ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben . Als ge-
wöhnlich gilt ein Aufenthalt von mehr als sechs Monaten . Weiter
haben die gleiche Verpflichtung unter der Voraussetzung, das, der
Sitz und Ort der Leitung im Inland liegt . Aktiengesellschaften . Kom-
mandttgesellschaften auf Aktien. Kolonialgesellschaften, bergbau-
treibenbe rechtsfähige Berggewerkschaften, Gesellschaften mit be-
schränkte ! Haftung . Genossenschaften . Versicherunasvereine auf Gegen -
jeitigkeit. Hypothekenbanken. Schiffsbeleihungsbanken. rechtsfähige
unb nichtrechtsfähige Vereine . Anstalten . Stiftungen , anbere Zweck -
vermögen unb sonstige Körperschaften bes bürgerlichen Rechtes ,
offene Hanbelsgesellschaften, Kommanbitgesellschaften unb ähnliche
Gesellschaften bes Hanbelsrechts , bei benen bie Gesellschafter als
Unternehmer anzusehen sinb. In gleicher Weise wie ein Eigentümer
hat bie obige Verpflichtung zu erfüllen , wer einen anzeigepflichtigen
Gegenstanb als ihm gehörig besitzt unb wer burch einen Treuhänber ,
durch eine Erwerbsgesellschaft oder in sonstiger Weise die Ver-
fügungsmacht über einen anzeigepflichtigen Gegenstand ausübt .

Forderungen in ausländischer Währung
Sinne obiger Verordnung sind Forberungen . bei denen ber Glaubt -
ger Anspruch auf Zahlung in effektiver auslänbischer Währung hat .
Nicht als Forberungen in auslänbischer Währung gelten auslän -
bische Wertpapiere und Forderungen , die mit einer längeren Frist
als drei Monate kündbar sind . Sind jedoch ausländische Wert -
papiere nach dem 12 . Juli 1931 ßegen ausländische Zahlungsmittel
oder gegen Forderungen in ausländischer Währung erworben wor-
den , so zählen sie zu den ausländischen Zahlungsmitteln und Forde-
rungen in ausländischer Währung im Sinne der Verordnung .

Durch die Erste Verordnung zur Durchführung der Verordnung
des Reichspräsidenten gegen die Kapital - unb Steuerflucht vom
21 Juli bs. Js . hat nun bie Reichslegierung bie obengenannten An«
zeigepflichtigen aufgerufen , ihr« auslänbischen Zahlungsmittel unb
Forberungen in auslänbischer Währung , die ihnen am 22 . Juli 1931
zustehen , bis zum 29 . Juli bei der örtlichen zuständigen Reichs -
bankanstalt oder einem von ihr beauftragten Krebitinstitut anzumel-
ben , sofern biese Zahlungsmittel unb Forderungen am 22. Juli 1931
für einen Pflichtigen insgesamt den Gegenwert von 20 000 RM
erreichen oder übersteigen. Für die Personen , deren ausländische
Zahlungsmittel und Forderungen in ausländischer Währung den Ge-
genwert von 20 000 RM . nicht erreichen, bleibt die Festsetzung des
Ablieferungszeitraums durch weiteren Aufruf vorbehalten .

'
Es steht

ihnen jedoch jetzt schon frei , ihre ausländischen Zahlungsmittel und
Forderungen in ausländischer Währung an die Reichsbank zu ver«
äuhern , bevor der Aufruf erfolgt .

Von ber Verpflichtung , seine auslänbischen Zahlungsmit »
tel und Forberungenn in ausländischer Währung der Reichsbank an-
zubieten ist befreit , wer innerhalb der jeweiligen Aufrufsfrist
der Reichsbank der Anzeigepflicht nachkommt und barlegt , bah er der
angezeigten Werte zu Zwecken bedarf, die volkswirtschaftlich gerecht-
fertigt sind.

Wertpapiere in ausländischer Währung , deren
Aussteller seinen Wohnsitz , seinen Sitz oder den Ort der Leitung im
Inland hat gelten nicht als auslänbische Wertpapiere im Sinne ber
VO ., besgleichen gelten Forberungen in ausländischer Währung
gegen Personen , die im Inland ihren Wohnsitz , ihren Sitz oder den
Ort der Leitung haben, nicht als Forderungen in ausländischer
Währung .

II. Anzeigepflicht gegenüber dem Finanzamt .
Den obigen in § 2 des Vermögenssteuergesetzes bezeichneten

Personen ist die Pflicht auferlegt , dem Finanzamt bis zum
31 I u l i d s . I s. die Beteiligung an einer Gesellschaft anzuzeigen,
an der nicht mehr als fünf Personen oder deren Angehörige zu-
sammen zu mehr als der Hälfte beteiligt sind. Die Anzeige hat
sich auf Art und Höhe der Beteiligung m erstrecken. Erfolgt die
Gründung der Gesellschaft nach dem 24. Juli ds . Js . oder wird
nach diesem Zeitpunkt eine Beteiligung an einer Gesellschaft erwor -
ben , so ist die Anzeige binnen einer Woche von der Gründung der
Gesellschaft oder von dem Erwerb der Beteiligung an gerechnet , zu
erstatten . Wer dieser Vorschrift zuwiderhandelt , wird bestraft, wie
wenn er eine Steuerhinterziehung begangen hätte : in besonders
schweren Fällen kann auf Zuchthaus bis zu 10 Jahren erkannt
werden. Bei fahrlässiger Zuwiderhandlung erfolgt Bestrafung we --
gen Steuergefährdung .

Durch die A n z e i g e p f l i ch t gegenüber der Reichsbank wird
für die Personen , die eine Vermögenssteuererklärung abzugeben
haben, die Verpflichtung nicht berührt , die ausländischen Zah -

lungsmittel und die Forderungen in ausländischer Währung auch
dem Finanzamt anzuzeigen, sofern die Anmeldung in der Steuer -
erklärung unterblieben ist . Die Steuerpflichtigen , die bi» zum 31.
Juli ds . Js . bisher verschwiegenes Vermögen dem Finanzamt an»
zeigen , sind der Vergünstigung der Amnestie ( siehe unten III ) teil »
haftig , andernfalls werden sie wegen Steuerzuwiderhandlung nach
den Vorschriften der Reichsabgabeordnung bestraft ; in besonders
schweren Fällen kann bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung auf
Zuchthaus bis zu 10 Jahren erkannt werden.

er
>ie Notverordnung hat weiter noch eine Anzeigepslicht

Ilyaffen für den Fall , daß jemand der von dem Vorhaben oder d<
Ausführung einer in der Verordnung mit Strafe bedrohten Hand«
lung glaubhaft Kenntnis erhält . Es ist also jeder , dem Zuwider -
Handlungen gegen die Verordnungen glaubhaft bekannt werden,
verpflichtet , dem Finanzamt Anzeige zu erstatten . Für da»
Unterlassen der Anzeige fehlt jedoch in der Verordnung eine Straf -
androhung . Unter Umständen wird aber eine Bestrafung wegen Be-
günstigung in Frage kommen können .

III . Steueramnestie .
In der Notverordnung des Reichspräsidenten gegen die Ka-

p ital - und Steuerflucht ist weiter noch die bereits in der Notver -
ordnung vom 1 . Dezember 1930 angekündigte Steueramnestie
ausgeschrieben. Sie bezweckt in erster Linie , im Ausland be »
kindliche Vermögenswerte , sodann auch inländische Werte
und Cinkommensbezüge, d

'
ie bisher der Besteuerung entzogen wor-

den sind , der Besteuerung zuzuführen . Die Vergünstigung
der Amnestie besteht darin , das; derjenige , der steuerpflichtiges Ver-
mögen und steuerpflichtiges Einkommen, sowie steuerpflichtigen Ge»
werbeertrag einer bestehenden Rechtspflicht zuwider dem Finanz »
amt nicht gemeldet hat , von der Strafe wegen dieser Zuwider -
Handlung und von der Verpflichtung Nachzahlungen zu leisten be-
freit ist . Wer der Vergünstigung der Amnestie teilhaftig werden
will , muh also dem zuständige» Finanzamt oder einer anderen Be-
Hörde der Reichsfinanzverwaltung spätestens bis zum Ablauf des
31 . Juli ds . Js . die nicht angegebenen Werte anzeigen. Das nun -
mehr gemeldete Vermögen wird erst vom 1 . Januar ab zur Ver-
mög ^nssteuer herangezogen.

Nach K 8 des Bermögenssteuergesetzes vom 22. Mai 1931 wird
die Vermögenssteuer nicht erhoben, wenn das Vermögen 20 000 RM .
nicht übersteigt. Die steuerfreie Grenze erhöht sich auf 30 000 RM .,
sofern der Steuerpflichtige bei Beginn des Rechnungsjahres über
00 Jahrs alt oder erwerbsunfähig oder nicht nur vorübergehend de-
hindert ist , seinen Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu bestreiten" ~ " ibensei

. MW . > . ich
stiegen hat . In dem bisher geltenden Vermögenssteuergesetz vom

und sein letztes Jahreseinkommen 4000 RM . . bei Vorhanbenli
von mehr als zwei minberjährigen Kinbern 5000 RM . nicht ilb

ein
er«

10 . August 1925 betrug bie Freigrenze nur 5000 RM . Dadurch, dag
das jetzige Vermögen nicht steuerpflichtig wird , weil es die Frei »
grenze von 20 000 RM . nicht erreicht, darf sich aber ein Steuerpflich »
tiger , will er sich vor Bestrafung schützen , nicht abhalten lassen , sein
bisher verschwiegenes Vermögen von

' über 5000 RM . anzumelden.
Um der Vergünstigung der Amnestie teilhaftig zu werden , ist unter
allen Umständen die nachträgliche Anmeldung von Vermögen über
5000 RM . und den Zinsen aus Vermögen bis zum 31 . Juli 1931
erforberlich. Eine Vermögenssteuernachzahlung für bas Jahr 1930
und bie früheren Jahre entfällt bei rechtzeitiger Anmelbung . Da -
gegen kann eine Nachzahlung für Einkommen aus bem bisher nicht
gemelbeten Kapitalvermögen nur für ben Steuerabschnitt in Frasse
kommen , ber nach bem 1 . Januar 1930 geenbet hat . Meldet z. B.
ein Steuerpflichtiger sein bisher verschwiegenes Kapitalvermögen
von 10 000 RM . und die Zinsen hieraus mit 900 RM . zur Ver«
steuerung bis zum 31 . Juli 1931 an , so ist er von bei Nachzahlung
ber Vermögenssteuer für die früheren Jahre befreit , für das Jahr
1931 ist er schon auf Grund des § 8 des Vermögenssteuergesetzesvom
22. Mai 1931 nicht steuerpflichtig, dagegen wird er mit dem Zinsen-
einkommen von 900 RM . für das Kalenderjahr 1930, nicht auch für
die früheren Jahre zur Einkommensteuer veranlagt .

IV. Verzugszuschläge für Steuerrückstände.
Infolge der außerordentlichen Geldnot des Reiches hat der

Reichspräsident, um einen Druck auf rechtzeitige Zahlung der Steuern
auszuüben , mit Verordnung vom 22 . Juli 1931 Verzuge
rückständige Steuern angeordnet .

Für Zahlungen , die vor dem 1 . August 1931 fällig geworden
und nicht bis zum Ablauf des 31 . Juli 1931 entrichtet sino, ist für
jeden auf den Monat Juli 1931 folgenden angefangenen halben
Monat ein Zuschlag in Höhe von 5 vom Hundert de » Rückstandes
zu zahlen. Für Zahlungen , die nach dem 31 . Juli 1931 fällig und
nicht rechtzeitig entrichtet werden , ist ein Zuschlag in gleicher Höhe
für jeden auf den Zeitpunkt der Fälligkeit folgenden halben Monat
zu entrichten . Für die Zeit , für die ein rückständiger Betrag ge-
stundet ist , wird ein Zuschlag nicht erhoben. Ein Zuschlag wird
ferner nicht erhoben , wenn der rückständige Betrag 10 RM . nicht
erreicht. Die Zuschläge finden auf Zahlungen Anwendung, die nach
dem Einkommensteuer- , Körperschaftssteuer- , Vermögenssteuer- , Erb -
schastssteuer - oder Umsatzsteuergesetz , ferner nach den Vorschriften
über die Aufbringungsümlage , über Grundsteuer , Gewerbesteuer
oder Eebäudesondersteuer, über Zuschläge zur Einkommensteuer, zur
Körperschaftssteuer, zur Grundsteuer oder zur Gewerbesteuer und über
die Krisenfteuer dem Reich , den Ländern , den Gemeinden
und Kreisen geschuldet werden.

Der Zuschlag wird berechnet aus dem auf volle 10 RM . nach
unten abgerundeten Rückstand . Als halber Monat gilt ein Zeitraum
von fünfzehn Tagen . Hat ein Monat mehr als dreißig Tage, so
wird der einunddreihigste Tag nicht gerechnet .

reichen . Nach der obigen Verordnung beträgt der Zinsfuß bei
Stundungen mindestens fünf, höchstens zehn vom Hundert jährlich.

W; dm Msriihn serilSlsWl.
Die Karlsruher Rathausschlacht vor Gericht . Die Verhandlung

der Vorgänge im Karlsruher Bllrgerausschuß vom 11 . Mai vor dem
Karlsruyer Schöffengericht wird nicht am Montag , fon»
dern am Mittwach , den 29 . Juli , vormittags 8 Uhr, vor
dem Schöffengericht stattfinden . Gegen insgesamt 23 Personen , dar -
unter den kommunistischen Landta ^sabgeordneten Böning , ist An -
klage wezen Körperverletzung, Hausfriedensbruch und Sachbeschkidi-
aung erhoben. Zu der Verhandlung sind zehn Zeugen geladen. Den
Vorsitz führt Amtsgerichtsrat Dr . K o h l e r . Den Angeklagten stehen
fünf Rechtsanwälte zur Seite . Die Verhandlung findet im Sitzung? -
saal des Schöffengerichts ( Zimmer Nr . 135) statt . Da der Raum
nur beschränkt ist — da zwei Zuhörerbänke als An^eklagtenbänke
benutzt werden müssen — andererseits mit einem großen Zudrang
zu rechnen ist . wird der Eintritt nur gegen Karten gestattet , von
denen eine begrenzte Zahl zur Ausgabe aelan ^ t . E !ne besondere
»olizeiliche Bereitschaft wird für die Aufrcchterhaltung der Ordnung

. m Gerichtssaal sowie im Gebäude des Amtsgerichts fovgen . Die
Polizeibeamten sind auch angewiesen , die Gänge freizuhalten.
Wege » Uebertretung des llniformverbots vor dem Schnellrichter.

— Karlsruhe , 25 . Juli . Vor dem Schnellrichter hatten
sich h eute der nationalsozialistische Schriftleiter Franz M o r a l l e r
mit 10 Parteigenossen wegen Zuwiderhandlung gegen die Notver -
ordnung des Reichspräsidenten vom 28 . März und gegen das Uni-
formverbot des badischen Innenministers vom 11 . Juli zu ver-
antworten . Die Angeklagten waren mit einer größeren Anzahl
Mitglieder der Sturmabteilung der NSDAP , am Abend des
16 . Juli zu einem Apvell der SA . im Friedrichshof trotz Verbots
in Uniform versammelt . Ehe der Appell begonnen hatre , erschien
ein Polizeikommando , das die Teilnehmer des Appells zum Bezirks-
amt brachte . Die Uniformen wurden beschlagnahmt. Moraller

erhielt 30 RM ., 12 Mitangeklagte 20 RM . Geldstrafe, während die
übrigen vier Angeklagten freigesprochen wurden.

Die nächste Schwurgerichtstagung .
2 Karlsruhe , 25. Juli . Die nächste Schwurgerichts -

Periode beginnt am Montag , den 3. August. Zunächst kommt
vormittags die Anklage gegen oen 25 Jahre alten Fabrikarbeiter
P f a h l e r aus Forst bei Bruchsal zur Verhandlung , der ein Tot-
schlagedelikt zu Grunde liegt . In einem Streit zwischen Pfahler
und einem 60jährigen Schweinehirten Müller erschlug Pfahler Viesen
mit einem Prügel . Nachmittags wird wegen Meineids gegen
Katharina Müller aus Sandweier verhandelt . Am Mittwoch
steht dann die Verhandlung gegen den Gastwirt Friedrich M o r r
aus Weinheim an . Friedrich Morr soll vorsätzlich die Villa seiner
Schwester in Gernsbach in Brand ge>etzt haben.

I Voranzeigen der Veranstalter .
Somiiier -cvcrett « im SlLdiischeu K » u,crtha « S . Ter Spielplan

beute adeu » cuie WiederHolung der Operette „ v o b e i t taust W a l , e r '
' iebli (6cji dienet Weisen , verbunden mit der rc

jcndeit Darstellung dcS Ememble » . lassen die Besucher tlir einiae Stunde !:
mf . EW " des Mtaas licraessen , so dab der Besuch wärmsten » empsobl «
werden kann « «Pinn der Voritelluiia 19.80 llftr .

,1 oli» NN- >. ir „ >l s,. Abcnd !m Stndlnnrtein Am X i c t, 8 t n <j de
arl ' i £ i i» ? 20—22 '^ Mir findet lin Ztadtaarten ein Iobaiin - str .inf ! '
Abend ltatt . der vom Plnlbarmonischeu Orchester , unter Leitull « > ;i
» er « , Kapellmeister Rudels Kurt G u b r . ausaeflllirt wird .

pftlm ! ek?ou .
nurMoskau betitelt sich ein neuer Motor Paramon ^ l
jvtim ttttt P ola Negrl in der Hailvtrolle . der ab 24 . Clult im Gloria
4m» I ö ft̂ lauft . 3 "er st'ilm Oernfit auf dem vielgerspielten Äiilmcnstttt .'
" etul a 5iOIJ V.Aor Tardou und erzählt daS dramatlw >e Schicksal der
russische» Prinzessin fte ) nra , ' die dem unbekannten Mövder ilireö ^ er »
Mten Mache geschworen l?at und scblieftlich erkennen imtfc . dab sie diesen
-Warnt liebt und ohne ihn nicht leben kann . Tie Neaic laa in den
fanden von Ludwig Beraer . der als eine : öer betten deutschen Negis -
«eure bekannt ili
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Ruhrkohlensyndikat.
Schiedsspruch in der Umlagefrage .

tsssen , 25. ,"iuli . Ter mit 6er Beile »» » « der llmlagefrage feim
Kbeinilch - Weftfälischen Mofc (f » jii » Mfc>f bcunftragte Cbmnn » » es >wn
den ^ üttcu,cct !cii eingeselzleu Zchiedt -̂ gcrickti ?. Oberbergdauvt uaun Ben » -
Xjolft. Hot nunmehr einen Schiedsspruch gefüllt der im iveseutliche » de»
Vorschläge » ,>ric ? l>nsse » »> mit der Masigade eutsvrichl , das , die »leschasts -
Unkosten des ZvnSikatS durch eine « leichmSstiae Tonnen « ,nlaae ans den
Msab ans Verkauf » - und PerbrauckSHeteiliauna vorweg gedeckt werden .
Der übrige llmlagebedarf wird derart geregelt , das , eine gleichmähige
^ onnenumlage erhoben ivird , die aus den ans die Verbrauchs - . litid S; cr .' nuf »-E"-tcili8iiiin in Anrechnung kommenden Abtat ' verteilt wird . Von
xm ?lbfa <> nnf Berbr « uchsbeteilttu «a a ' iifc jedoch ein für alle !vc,t

, itr Erzeugung ftcdt . Keinesfalls öorf aber der umlagcvflichtigc Teil des
Äblakes 55 Prozent der Vertrank ^beteilig » « « übersteigen , d . h. 45 v . S .
des Absahes auf VcrbrauchSbcteilignng lind in jedem nallc » mlagc -
» flichtig . Damit wäre das Bestehen des Rubrkoblenl » udikats auf weiterer> Jahre gesichert .
Nordwol 'eausschuss tag ! in Permanenz .

Bremen . 25. Juli . Der die Slnaelegenheiten der Nor ^wolle behandelndeAuSschiih . dem . wie lertchtct . elre Reihe bekorintcr br >m Icher Persönlich -
teilen angehören , ist in den letzten Tagen ununterbrochen täti ' gewesen ,nm die Zchwierigke . ten ter Finanzierung zu behebe,, . Dem in Perinaue » ,
tx?ge « dcu AnKfchus! ift ti < bisher gelungen , die Fortführung der
Betriebe bis auf weiteres möglich zu mache « . Irgend ein
fest umrisseues Programm siebt jedoch zur Zeit nicht zur Debatte unddesinttive Beschlüsse wurde » noch nicht gcfgfil .
Stärkerer Abrechnungsverkehr beim Ueberweisungsverband .

Berlin . 23. I » li . Der AbrcchnuiigKvcrkehr zwischen den dem llcber -
weisungsverband e. N . angeschlossenen Instituten erfuhr am Freitag eine
Belebung . An den Abrechnungen beteiligten sich etwa 30 Institute mit
nahezu 4000 lleberweisunaen über insgesamt 5.887 Millionen RM . Der
Saldo vergrößerte sich heute aus 1 355 Millionen RM .

Reichsbahnwagengestellung .
In der Woche vom 5. 7. bis 11. 7. ZI (6 Arbeitstagel sind bei der

Deutschen Reichsbahn - Kesellschast 68.8 698 Güterwagen gestellt worden ge¬
gen 771 890 in der entsprechenden Woche des Vorjahres ( 6 Arbeitstage )und 683 635 tit der Borwoche ( 6 Arbeitstage ! . Für den Arbeitstag im
Durchschnitt berechnet lauten die eiitsvrecheiiden Ziffern : 118 Ü50, 128 648,11 :3 039. Nicht rechtzeitig gestellt wurden 187 1218 » Güterwagen .
vis Abschlüsse deutscher Aktiengesellschaften Ende 1930 .

Das Statistische ReichSaint Hat die bisher veröffentlichten Abschlüsseder deutschen Aktiengesellschaften ans der Zeit vom 1. Oktober bis 81 . De -
»cin &er 1930 aufgearbeitet . Es handelt sich » m 1428 Aktieagejellschastenmit einem Aktienkapital von 11 .8 Mrd . RM . (fast Ö4) Pro, , des No,n !.
nalkapitalS aller am 31 . Dezember bestehenden Gesellschaften ) . Gegenüberdem Jabr 1929 bat sich die !>t e « t a b i l i t ä t erheblich v e r I ch l e ch-t e r t . Der >- aldo aus JahreSreingewinn und - Verlust ergab im Jahre1930 nur 5(® Äiill . RM . gegenüber 728 Mill . 9IJJI , im Vorjahre , im Ver¬hältnis zum bilanzmäßigen Eigenkapital 1930 : 4 .1 Prvz . gegenüber 5.»Prinr im Borialire . Der Konjunkturrückgang wirkte sich nunin . hr auchdakin aus . das, die Dividenden , die im Vorjahre trotz Abnahme der We.Winne noch doch gedalte « ivnrden . stark znrüctgegangen sind , und zwarvon 7.1 Pro, . des dinidendenberechtigten Aktienkapitals im Jahre 1$)29auf 5,5 Prvz im Jahre 1030. Die Borräie Habel , um 290 Mill . RM .abgenommen , die flüssigen Mittel um 97 Mill . RM . Der Anlage « Zuwachswar init 207 Mill . NM . bedeutend geringer als in 'den Vorjahre » , im? erSaltnts zum Anlagenbestand betrug er 1930 etwa 2,1 Pro, , gegen -
>' bcr 5 .R Pro, , im Jahre 1929 und 7.4 Pro, , im Jahre 1928 . Ans derPassinkeiic nahmen die eigenen Mittel ( eingezahlte «» Aktienkapital nnh of -fene Reserve » etwas ab . Die Finanzierung ist also noch stärker als inden Voriahren mit fremden Mitteln erfolgt . Dabei hat der Koiijunttur -läge entfviecheud eine aewisse Fundieruug der Tckulden stattgefunden :Tie langfristige Verschuldung bat nm 1 387 Mill . RM . , iiaenomnien . diekur,sristlge Verschuldung ist um 961 Mill . RM . zurückgegangen .

In einzelnen Mewerbegruppen find die Ergebnisse noch ungünstiger
als IN! Durchschnitt aller untersuchte » Gesellschaften . In der Jnduitrie
der «Ärundsiosse beträgt der saldo aus JcibreSreingewiuu uud - Verlust
nur noch 1 .0 Pro, , des bila »« mni,igen Eigenkapltals (7,0 Pro, . Im Vor¬
jahre », in der verarbeitende » Industrie nur noch 2.4 Pro , 14,l » Pro, , im
Voriahrel . Der Rückgang de - Vorräte entfällt in erster Linie ans die
verarbeitende Industrie <310 Mill . RM . ) , während in der Industrie öcr
Grundstoffe die Vorräte sich nach um 52 Mill . RM . erhöht habe » . Recht
gilt abgeschlossen haben vor allem die Bcrfichcr .iiisSacsellschafteii und Sie
Hnpothekenbaiike » .

Für eine Ben - teilnng der Lage ist zn berücksichtigen , das, die lyefell -
schatten , deren Bilanzen noch nicht vorlagen . , « einem grohe « Teil noch
» naünstigere Geschä !iScrgcbnifsc anfwcifcn dürften .
Lrollhandelsinde ».

WIB . Berlin . 25 . Juli . De ucin Ttat . ReichSami für den 22. J « ^.
errechnete Indexziffer der Großhandelspreise ift mit 112.1 gegenüber der
Vorwoche leicht um 0 .2 v . H . iurückgegaugeu . Tie Jnderzisfer » der
einzelne » i^ rnpven lauten - Agrarftoffe 100.6 (—0,0 v . £>. ) , Kolonialwaren90.4 (+ 0,1 ) . industrielle iliohftoffc uud ^ albwareu 108.3 <+ 0,8 ) , indu -
sir >ellc Feitgwaren 130,2 1—0 . 1».

der deutsche Linoieum-Aussenhandel .
Der E ^portabfatz der deutscheu Sinoleumindnstrie hat . nachdem bereiis

in » er weifen Hälfte des vergangenen Jahres e ' n gewisser Rück ang
icsl»» s>ellen war . im lausenden Jahre eine ziemlich e m p s i n d l i ch e
Z ch r u in p s u n g ersaliren . Deutschlands A «Stuhr von Vinolenm - Kus!-
bodenbelag bleibt in den ersten fünf Monaten diefes Jahres dem Zscrle
nach nm 38 Prozent und meugenmähig . wie ans der iolgenden Tabelle
hervorgeht , fo,iar um 30 Prozent hinter dem Export der ale .cheii Period »
öe ^ Vorjahres zurück .

Einfuhr Ausfuhr
5 M o » a i e
192» . . .
1929 . . .
10.30 . . .
1031 . . .

Der Rückgang der deutsche »

Doppelzentner
12 580 56 94 .8
12 519 57 718

1 200 58 8011
99 87 804

.' inoleum - Erporic i » diesem Jahre ent -
fällt bemerkenswerterweile z» rund 8U Prozent auf die AuSW .hr » ach de»
gemeinsam mit Deutichland in der Eoniinentalen Linoleum - Union zuiam -
mengeschloffenen Liiiole » ni -Produkt onsländeru . Es sind dies bekanntlich
Schweden , die Schwee , Holland , Frankreich und -indirekt anch Norwegen .
Der Eroort » ach « chweden ist in den ersten fünf Monaten 1031 gegenüber» er entsprechenden Zeit des Vorjahres von 12 929 ans 5405 dz gesunken ,die Ausfuhr » äch Frankreich von R254 auf 08J58 dz . die JliuTuhr nach der
Schwei , vou 55.54 auf 8533 dz und der Ervort nach ?! orive,ien von 4071
auf 2221 dz . während die Ausfuhr nach Holland in diesem Jahre eine
besonders starke Abnahme ans 2247 dz erfahren hat gegen 5384 dz im
Vorjahre und 8077 dz in den ersten fünf Monaten ISA . Der scharfe
Rückgang der »eiitkchen Ervorte nach Holland , der zweifellos als eine
i^ olge der 1020 er >olaten Einbeziehung der niederländischen Li >>ole » nif>ibrikKrommenie in die Eontinentale Union anznivrechen ist . wird allerdings
durch tue seiidem zu verzeichnende aän,liche Drosselnn i der fast auS !chlien -
lich ans Holland stammenden deutschen Linolenin - Jnivorte mehr als auk >»
geglichen . Der Import von Linoleiim - Fnsibodenbelag ift nämlich von12 519 dz in de » ersten fünf Monaten 1029 (davon 11 977 dz aus Holland )
auf 12i'0 dz (103 dz ) 1080 und nur » och 89 dz in diesem Jahre zurück -
gegangen , so i <ifi die dentlche Jndnskrie uiu 'oiuebr eine unuviftriltcue Mo -
nopolstelluug am deutschen ? iuoleummarkte einnimmt .Die deutsche Liuolenniaussuhr nach den nicht zur Eoniinentalen Lino -leum - >Inion gehörenden Absatzländeni . nnter denen an erster « teile die
Tlchechoflowakci . Dänemark und Oesterreich stehen , hat . wenn man dieüberall berrschcnde Wirtschasiskriie berücksichtigt , eine nicht als ungünstig
»« bezeichnende Entwicklung au ^ nweifen . Die GefamtauSfulir nach dielen
Ländern beläult sich in den ersten ' üns Mo " aien 1081 auf 2" 545 da undbat damit gegenüber der . gleiche » Zeit des Vorjahres eine Abnahme um»ur 17 Prozent aufzuweisen . Der Anteil der Exporte nach d .esen Län -dern an der gesamten Linoleumausfubr Deutichlands ist dagegen i »dieiem Jahre von 42 ans 54 Prozent gestiegen .
Die französisch - russischen Verhandlungen .

B . Paris . 25. Juli . «Eigener Drahtberichj der ..Badisch « ,, Presic "
. »Der „ Biatin " veröffentlicht Heute Mitteilungen des Hand . lSmiuifterSRolliii über i>ie handelspolitischen V e r h a n d l u » g e » z iv i f ch c »

Frankreich und R n ß l a n d . Das Defizit der Handelsbilanz
>vrankrcickiS werde , wenn es in demselben Temvo fortgehe , wie bisler .Ende des Jahres 15 Milliarden ergebe » . DaranS sei die Notwendigkeitder Verhandlungen mit Soivjetrnsilanö entstanden , nnd zwar sei nämlichdnrch -die Einfuhrbeschränkungen die int vorigen Jabr gegen Rnßlanderlassen wurden , die russische Einsuhr nach Frankreich von 900 Mil -liönen im Jabr auf R»X) Millionen im Jahr gesunken . Infolge derRevresialien aber , die Rußland ergriffen habe , sei die monatliche AnS -fuhr « ach Rußland von 22 Millionen aus 5 Millionen gefallen , sodaßder « chade « der ganzen Aktion nnr Frankreich hätte . Hierzu deutet da ?
. .Journal " au , daß zwischen Moskau und Paris wegen eines Nicht -anariffsvaktes verhandelt werde un -d verlangt , daß Teutschland 8«diesen Verhandlungen zugezogen werde .
VEW .- GeschäftsbericM .

Doltmniid . 24. Juli . Tie rückläufige Bewegung in der Stromabgabeder Vereinigte Elektrizitätswerke Weitfalcn A . -G . an Gewerbe und In -dustne . die im ersten Halbjahr 1981 eine Mii »deruua um etwa 12 Prozentgcgeniiber der gleichen Vorjahrs,eit erfuhr , bat in der oiefamtabgabeeinen Rückgang um 7 .8 Proz . hervorgerufen . Der relativ geringe Absatz -verlust ist auf den Mehrverbrauch drr Stickstossiverke der (Gewerkschaft. .Vietor in !»!aurel und den Neuanschluß vou 11 n>roßabueh >nern , u -ruck, » fuhren . Die Jahresabnahme wird hier mit etwa 3 Millionen Kilo -watt angegeben . Weiterhin wurden vier Genieluden ueu aiiaelchlofien .Bei de» Äleinabuebmern stagnierte der Stroinabiatz . obivobl etwa 6 .590Klei na bncb in er im ersten Holbiabre 1931 und 13 500 im vergangenen Jahreneü angeschlossen wurden . Im GaSabsatz ift eine Zunahme nicht zu ver -zeichnen . Die VerbraiichSbeteiligungen bei den Zechen wurde im ersten
oaljHd &te nur mit 77,5 Pro », ausgenutzt . Einer Ausgabenmi « deru « g um23 Pro, , steht bei de« Bergwerke « ei « Eiiinahmerückgaug von ruud 25
Prozent gegenüber . Die Einnahmen der Vereinigten Elektrizitätswerke'Westfalen insgesamt sind nm rund 15,5 Prozent zurückgegangcn , währenddie Ausgabe » um 20,5 Prozent herabgesetzt wurden .
Russische Traktorenaufträge für Deutschland .

Die russische » amtlichen Stelle » beraten jetzt einen Vorschlag der Nissi -»chcn lanowirtichaktlichen Lrgaiiisatiouen ans Erteilung eines großen Auf -iraas für den Ankauf vou Traktoren in Deutschland Verschiedene Crwi »;«sationen haben daui aiisgekordert . die Trakiore » in Deutschland zu kaufen .Mau erwartet , daß die Gesamtiahl der Zraktorcn lich auf 2900 belaufe »wird . Eine Entscheidung in dieser Frage ist noch nicht getroffen worden .Da die Amerikaner in der letzte » Zeit den Russe » bei Erteilung ihrerAuftrage t » USA . große Schwierigkeiten machen , fo meiut man . daß dieAuftrage letzt nach Deutschland erteilt loerden . da die deutschen Kredit -bedinaungcn für verschiedene Zweige der Industrie besser find als inAmerika .

Die Monatsbilanzen der Banken .
Die Zahl der Bilan,Übersichten veröffentlichende » deutschen Kredit -

baiiken hat sich per Ende >) » ni um 5 auf 81 ermäßigt . Tie Barmer
(Kreditbank und die Gewerbebank A .- G . . Trier , wurde » mit der Berliner
Bank für Handel und <̂ i uudbefin . die keine Mouatsbilanzeu veröffent¬
licht . verschmolzen . Außerdem fehlen die Niederlansitzer Bank A . -G . in
Eotibiis und 2 ganz kleine Bankinstitute .

Tie Ereiquine des Juli babeu es mit kick gebracht , daß anch die
Bilaii .zübersichte » von Ende Juni nnr noch Historisch .' » Wert haben , da »ich
dnrch die weiteren Devisenabslüsse in der erste « Hülste des Juli das
Bild bereits wieder völlig verschoben hat . Immerhin zeige » die Bilaui -
zifscrn . ivelch gewaltiges Ausmaß die Abflüsse kurzfristiger Gelder schon
im Jnui genommen habe « . Die »iroditoren der 6 Berliner Großbanken
sind im Jnui nm nicht weniger als 1118 Millionen zurückgegangen Be¬
merkenswert ist . daß keinerlei Riickgaug der Rembourskrediie zu verzeich -
nen ist , im Gegenteil , die seitens der » uudschaft bei Dritte » benutzte »
Kredite sind » och » in 17 Millionen gestiegen . Das Schwergewicht der
Abflüsse fällt mit 964 Millionen aus sonstige Kreditoren . Aber auch die
deutscheu Banken nnd Svarkaüen sind mit 200 Millionen au dcu Ab -
sliisic » von den Großbanken beteiligt . Was die Fälligkeiten anbelangt ,so entfallen Sie Abflüsse fast völlig ans die zivische» 7 Tage » uiid 3 Mo -
uateii fällige Kredite , die um 1114 MilUore » zurückgegangen fiud . DieBaukeu bnven in erheblichem Maße durch Jnansorilchuahme eigene » Ak-
, cvtkredites Luft »u schaffen versucht . Akzepte stiegen um 234 Millionen ,also nahe, » um 50 Pro, . Wie , » erwarte » war . hat die Da »at -Ba » k im
weitaus erbeblichsten Maße unter den Abflüssen zu leiden gehabt . Sie
iniißte 355 Millionen zurückzahlen nnd daniii noch 34 '».»iillionen mehr als
die große Schwester , die D .D . - Bank . Die Dresdner Bank verlor 158
Millionen , die (5ouinierz - und Privat - Bauk nur 118 Millionen , »ihren
Akzeptkr >>dit hat am stärkste » i » Anspruch genommen die dresdner Bankmit 82 Millionen , ihr folgt die Danat -Bank mit Ol . die D . D . -Bank mit40 und die Eommerz - nnd Prioai - Bank mit 25 Millionen . Flüssig ge¬macht wurden die benötigten Mittel im weitaus erheblichsten Maße durch

Rediskontierung des Wechsel - uud ZchatzanweilungSbestandeS . der inSge -samt lim 634 Millionen RM . zurückgegangen ist, wovon 243 Millionenam die D .D . -Bank und 215 Millionen auf die Dauat -Bauk entfallen .Dem entspricht auch eine Steigerung der eigene » Jndosfameuis - Veldind -Ilchkeiten von 856 auf 1515 Millionen RM . Noft "ognthaben . also die ei -
geneii Guthaben im Ausland , wurden mit 172 Millionen verhältnismäßig° ' 1 ^ ^ - Bank

25
» t-

_ .. . . . V.. »„ IPPP ,, ,Up;nahmen , sich eilte gewisse Zahl » ngsbereiisdiaft z » verfchasse » . komme » i »der erbeblichen Steigerung der Kaslenbestäude um 49 Millioue » und derNoteubaukguthaden um 7
~

Millionen
"
zum AüSdnici Äüfsällig

"
gering

'
s»Debitorenrückgaug mit «6 Millionen , an dem bei weitem am stärk -der

si" i die Dresdner Bank mit 38 uud die Reichskredit -Gesellichaft mit 31
MUllpHe » beteiligt n » d . Die T .D .-Bank werft sogar eine Steigerung »m12 Millioue » ain . Vorlchusie aus Waren und Remvorts uud Lombards sindaerina zurückgegangen . Bei sämtlichen Kreditaufi .: l !eu ist die Beweguiig -ähnlich . Anfiallig i,t allein , da « bei allen übrigen Banken die Debitorennahe, » im selben Ausmaß zurückgegangen find , wie bei de » l' iroßbaiike «allem . Von der Errechunn « des sogenannte » Lia » idit » tSverhalt » ifses»che » wir ab . war man schon iminer von der rein formale » Bedeutung die¬ser Ziffer » überzeugt , so habe » die Erfahrungen der letzten Wochen doch, n sehr gezeigt , daß sie praktisch wertlos find . ?! nch die Staats - nnd

lill
ver englische Wollstreik abgebrochen

Die englische Wollkämmerei -Gewerkschaft bat laut „Konfektionär ^
einer Versammlnng den Entschluß gefaßt . » e>, begonnenen streik > ^
endgültig abzubrechen . Wie erinnerlich , hatte dieie (« ewerkfchast >>nao »a ? '

,,.von den sonstigen Arbeitnebnierverbänden eine « treikparole ausa/ >>"
» in dainit gegen d . e beabsichtigte Lobnr «>i»iktion vo » durchichnittuch ^
Prozent z» viotest !eren . Der weitere Verlaus bat dann aber deutlich fi' j ,
erkennen lasten , daß die einzelnen Mitglieder der erwähnten Gew ^
schalt durchaus nicht geschloffen hinter den Führern standen und ctacu v
nur zu einem verhältnismäßig kleinen Teile die Arbeit ii .edcrlcgen u?. ^
tcn . Die (Vcivcrkschaftsleitung bat dann offenbar cingelehen . daß '

r,Sonderaktion wie die gevlante zivecklos »ein mußte und d :e
aufnähme der Arbeit angekündigt . Die Entscheidung liegt nunmehr
schließlich bei der Interessenvertretung sämtlicher Arbeitnehmer inneres
der englischen Wollindustrie , deren Beschluß in Sache » der Lohnvorkur »«
aber einstweilen » och aussteht .

Newyorker Börse.
Newncrk . 25 Juli . ( Funkspruch .) Die SamStagsbörse verkehrte ^

a t t e r H a l t n n g . StimmuiigSinaßig war ei » starkes Wefülrt ' .

Meinung Wallstreets eine Reduktion

marrer vminnn . (ciimmiinnsmoBig iobT >>„ pontv «
Unsicherheit fest, » stellen , welches daraus zurückzuführen war . daß na « " .•

H
' bÜb der . Siahltrustdividcnde

ain un>
W M EinnahZW

rückgälige 2 Dollar , während Studsiaker auf Berlautbarnugeil
^^

ivesentlichc » Faktor für die Tividcwdeupolitik anderer (^ esellschasten
stelle » würde . Bei schleppendem Geschäft gaben die Kurse langiai »
1—2 Dollar nach . National ViSenit verloren anfangs auf Slnnavw .
rückgänge 2 Dollar , während Stndebaker auf Verlautbarungen
angelliche Erhöhung der Einnalimeziffern im zweiten Quart .,l 1981 / #tendierten . Im übrigen schloß die Börse matt . Deutsche BondS
bei verhältnismäßig ruhigem Geschäft weiter nach .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 25 . Juli . <F « nkkvrnch . » Getreide -Schluhkurfe . (VorwS ^

'
kurS iu Klaiuniern . » Weizen ( in Hfl . V. 100 Kg . ) Juli 4.85
Sept . 4 .47 1?: (4 .50) , Nov . 4 45 (4 .45 ) . Jan . 4 .55 (4 .55 ) ; Mais ( IN 7 ) .
p . Last 2000 Kg . » Juli 78 >78 ) . Sept . 76V* (76 ' . ) , Z!ov . 78 ( <» '*"
Jan . 80V< (80H ) . , „ ,, . zLiverpool . 25. Juli . lSuukspruch .) Getreide -Schlußknrfe . (VoriagSM
in Klammern . ) Weizen (100 Lb. ) Tendenz fest (ruhig ) . Juli 8 .10 (3.16 ^

> Ii d 0 11 Weizeumehl l ' Vj—iMi ( 1714 -—21V6 ) . Preise in Willing und v«»^
Edieago . 25 . Juli . IFnnklvrnch . ) Getreide -? chli! ß »nrle . (VortagSktt -,

in Klammern . ) Weizen : Tenden , willig (willig ) , Juli 51 .5 (5S~ 5J,'" '
.- ept . ftr . (5894 — % ), De, . 50 (5714 —M.) : Mai 8 : Tendenz stetig ( f . stet' « '-
Juli 54 % (57 ) , Sept . 50 (50% ) , Dez . 44% (44% ) ; Hafer : Tcuden « >:
stetig ( k. stetig ) . Juli 24 % (24%) , Sept . 25 (26% ) . De, . 27.5 (28 « ' i
Roggen : Ten dem f . stetig (k. stetig ) , Juli 84 (8411/10 ) , Sept .
(88% ) . De, . 80 .5 (.W%) . (AlleS in Eents je Bushel . ) .

Winnipeg , 25 . Juli . ( Funkspruch . » Gelre de -Schlußknrfe . (Vortagskitt
M "' ^ " m äm " " - ~ " 9J.ua>

(VortaaSkn ^
>.85) ; M a i V

«o « « Hl »i . \ ) Ul ( Ol . .) «Hl«. iW.-l VŜV+M o-> IM«Ger ste : Juli 82 « (32% ) , Aug . 88« (33% ) , Sept . 84V4 (84%) ; L c ' N
saat : Juli 118 ( 110 ) . Aug . 11 »% ( 121 ) . Sept . 120% ( 121 % ) ; M a n i t ob, «'
Weilen : Loeo -Norihern I 55 % (55% ) . II 4M (5211/10 ) . III 44% (47 ' ';Bnenos -Aires . 25 . Jnli . ( Funksprnch .) Ge »r ide -Schlußkurse . (V »-,tagSki ' rS in Klammern . ) Weizen : Aua . 5 .20 (5.12 ) , Sept . 5 .31 >5.- " ,Eft . 5 .42 (5.40 ) ; M a i ö : Aug . 3 .84 (3 .84 ) . Sept . 3 .93 (3 .73 ) . Lkt . 4.<>>
(4 .02) ; Hafer : Aug . 4 .15 (4.15 ) : Sein laut : Tendenz stetig (ruh « '
Aug . 12 .05 ( 11 .03 ) . Sept . 12.25 ( 12 .18 ) . Qkt . 12.40 ( 12 .10 ) .

Rosario . 25 . Juli . (Fnnksprnch . I (Ketreide - Schlnhkiirse .in Klammem . ' Weizen : Aug . 5 .35 (5.80 ) , Sept . 5 .40 >5.» .. , .Aug . 3 .7(1 (3.75 ) , Sept . 3.75 (3 .80 ) ; Leinsaat : Aug . 12 .08 ( ! »> ' '
Sept 12 .15 ( 121 . In Papierpeso , per 100 Kilo . ...Ehieago . 25 . Juli . ( Funkspruch . ) Fette . Schluß . (Poitag ^ knrs
Klammern .» Schmalz : Tendenz stetig (kaum stetig ) , Juli 702.5 (7
Scut . 705 (707 ' U , Okt . 705 (705 », Dez . 005 (005 ) ; Speck loeo 750 (750 ;.;Schmalz loeo 705 ( 765 ). — Ncwnork : Schmal , prima Westen , loeo
(840 ) ; Schmal , middle wefter » 835- <845 (825— 835 ) : Talg . fve, ! .,l e <t .«
8% (3^ . ) : Talg , ertra lose 8% (8% ) ; Talg , in Tierees 3% (37, ».Ehieago ; leichte Schweine , niedrigster Preis 775 (755». höchster 810 (8l «0 '
schwere Schweine , niedrigster Preis 550 (540 ) , böchster 040 (040) ; 2t (, 've ;"c '
zufuhr in Ehieago 4000 (11 000 ) . im Westen 1S000 (50000 ).

Newyork meldet : |
Die amerikanifche Linoleiimfabrik Eongoleum - Nairn Ine o 1'

p 0 r a t e d . die bereits feit 1925 feilte Dividende mehr ausgeschüttet f>ät '
bat die Dividendenzahlungen mit der Verteilung von erstmals 25 Leiiiö t"
Aktie für Aas Quartal wieder aufgenommen .

Die Newriorker Großbanken haben in der ersten Hälfte dieses Jahre »
lhre Bestände an amerikanischen Staatspavieren nm 382 Mill . Do »« -nnd damit in den lebten 12 Monaten nm insgesamt rund 500 Mill . «?!
1825 Mill . Tollar gesteigert . Tie A » siveit » ng der Siaatsvapierbestä ^ °
ist im ivesciitliche » auf Kosten der Barbestände der Großbanken erfol « ' -
die sich im ersten Semester 1981 um 225 !" ans 21 «8' i Mill . Dollar »<>
riugert l>aben . Das günstige LianidationSverbältnis bei den Nin >«oi' " '
Großbanken wird durch die Tatsache beleuchtet , daß die Siaatspapier -
Barbestände zusammen annähernd die Hälfte der Depositenbestände die », '
Institute ausmachen .

Ameiikal ' größter Teifenkonzern . die Praeter n . Gamble Eonipan « . ^in der lehten Zeit im Zusammen hange mit . ihren ErvanfionspläneaDeiii »chland . England und Frankreich viel genannt wurde , weist für ty ,lebte , am 30. Juni 1031 beendete l?e »chästsjahr einen auf 22 .05 3W' " •Dollar leicht erhöhten Reiiigeivinn aus gegenüber einem Im Vorjahre bc >
einem Abi' aN von etwas über 200 Mill . Dollar erzielten Nettogewinn V'V22 .4«) Mill . Dollar » nd einen , Gewinn von 19 .15 Mill . Dollar im Ge ' chafij. 'fahr 1928/20 . — Der ziveitgrößie amerikanische Seifenkon,ern Eolaa 'IPalmolive -Peet Eomvanv . der in Deutschland durch die Palmolive Gm '̂ ..vertreten ist . bat im erste « Semester 1981 einen weiter au » 4 Mill Do «>' -
geftiwene « Reingewinn erzielt gegen 3,70 Mill . Tollar in der erstendes Boriahres und 3 .16 Mill . Dollar sn den erste » sechs Monate » 1^ -

Wir verweisen daraus , dag in der aejtrigen Abendausgabe
Plätze London , Newyork . RiodeIaneiro und U r ii ß u 0 " '
die hinter Kairo rangieren sollen , iiikolae technischen Versehens hint ^k
Bukarest eingefügt word --« sind , während die Kurie in der richtig ^ '
Reihenfolge erschienen . Mir wiederholen deshalb di ^ ganzen ®crli «cr
amtlichen Devisennotierungen .

Berliner Devisennotierungen vom 25. Juli 1931 .

Bucu . Air
Canndn
^ staubni
Japan
Kairo
V«, .:don
^ cwyorl
Rio de X
Uruguay
Amsterd.
Rthrn
Br -Antw
Bukarest
Budapest
Danzig
Heisings

24 ituli
Geld Brief
1 .264 1 .968
4 .191 4 .199
2 .080
20 .91

20 .405
4 .209
0 .289
2 .168

169 .73
5 .435
58 .69
2 .50 '
73 .45
80 .92

10 .595

2 .084
20 .95

20 .445
4 .217
o 2 <»i
2. 172

170 .07
5 .445
58 .81
2 .513
73 .59
81 .0 ?

10 .615

25 . Juli
Geld Bries
1 .245 1 .2 V
4 .191 4 .199
2 .030
20 .94

20 .435
4 .209
0 .289
2 .168

169 .73
5 .445
58 .76
2 .499
73 .45
81 .02

10594

2 .084
20 .98

20 47?
4 .217
0 291
2 172

170 .07
5 455
58 *8
2 .505
73 .59
81 1P

10.614

.Valien
^ u >,osla >»
Stammt
.QoBcKtmn.
iiiffa&oii
Cola
Pari «
Pra »"lolniid
fifla
jltlluci ,
Tosiii
Z»»>ile»
^ tactlialm
Xeoal
Äieii

"4 Juli
Geld Brief

22 .04 22 .08
7 .453 7 .467
41 .99 42 .07

112 .37 112 .5?
18.53 18.57

112 37 112 .59
16 .53 16 .57

12 .475 12.495
92 11 92 .29
81 .02 81 .18
81 .9" «2 06
3 .052 3 .059
3" .41 38 .41

112 .47 112 .61
111 .79 112 .08

59 .19 59 .39

25 . Iui >
Geld B - " f
22 .06 22 .$
7 .453 7 .46J
41 9 j

112 .14 112
18 .53 18 .J

112 .49 U 8 Ii
16 .53

'
M
92 .3*

8i :ö2 81 -lf

12 .477 12 -4^
92 .16 9
81 .02 8 * : «
82 .02 S? '

g
3 .052 3 .C»J
37 .96 38 kg
.12 .53 11?112 .SJ

111 .99 112 | i59 . 19 59 3

Aktiva
in Mill. UM.

De » t >cheV » nk
u . Diöeonto .

gesellscha «
Dresdner

Bank
Darmstadler

« ud
Nalioualbank

Aktiv »
j< asae . frenulo Ooidsartcn
Uuliialton bei Noten - u . Abrechnunffs -

banken
Schecks , Wechsel » . unverzinsl . Schatz -

anweisunffön
Nostn >ciithal >en v . Rk . BankGrm , m .

Fäll (tkeit bis zu 3 Monaten . . . .
Reports u . Loinb . eeß böraonjr . Wert¬

papiere
Vorscli llsse a . verkracht , od . einsei .

Waren
Eisene Wertpapiere
KonsortialbetPilieiinsten
Dancrnile Beteilig , b . and . Banken u .Bankfirmen
Debitoren in laufender Rechnung . .
Lanpfr . Ansl . ceir . hyp . Sicli « . od . e .

Konim .-D
Passiv a

Aktienkapital bzw Betriebskapital . .
Reserven
Kreditoren
Akzepte . . .
I/anefriftisre Anleihen hzw . 1 >ariehen .

Bilanzsumme auf beiden Seiten RM .;

30 . 5 . 1 .10 . 6 . 30TT ~
r .30 . 6. 30 . 5 .

49. 1 73.2 18 .8 27.7 18 .5
42,5 52,3 13,2 17.4 27,3

1030.2 787 .4 454 .9 382 .2 475,1
286,6 ? ll,2 172 6 126,4 144,5

70,8 63.7 54.4 57,0 66,5
543.8 535,6 386. -, 391 .3 393.2
80,4 79 .3 33,1 30,7 32 .4
79,4 82,2 21,1 21 .2 38.3

40,0 40,4 35.2 35,2 24,0
2367,3 2379,6 1067,4 1029 .1 1075,2

— i — - — -

585 .0 285,0 100,0 100,0 61,0
160,0 160,0 34,0 34,0 HO.O

3921 .6 :!Hi*1. 1 2032,6 1814 .5 2070,2
210 ." ' 250 .5 118.9 201 .0 111 .4(05,0 105,0

463- - 1 4410,3 2289,80 2151,3 2320,3

30. 6.
25,2

14,"

261 .0

119,2

51 .0

378,7
27. 1
38.2

24,0
1074,5

RO.O

1714 .«

2036,1

Pommer, • n .
Privatbank

Reichskredil »
Geiellichaft

M . 5
IS.»
13,1 !

368,3

109,0j
75,7 !

I
2? « j
22,3
23,0

11,3
795,4 ;

30. « .
18,6

301,0

110,5

72 .1

213,9
21,0
23 .4

11 .3
795,7

75 .0
40.5

lS » a,->|
97.6
84.0

1693,8!

75,0
40,5

1280 .2
122,6
sj .ll

1609,4

30 . 5 , | 30. 6 .
0,8 4,8

Berliner
tzandcls -

weiell schalt

Diese sechs
Gronbanke »

lui .
Golddiäkont -

liank

140,0

93,1

19,6

121,3
8 .2

1,0
255 .5

40,0
20,0

&7l!,0
21 .6

18,6

119.2

(i

16,8

126 .9

5,
'
ij

1 .0
2S5.Ü

40 .0
20,0

497 .!»
35,2

658,0 ' 597,4

30 . 5 . :
4,6

1,2

79,5

51 .5

16,0

IOC,:;!
15,7
9,6

173.5

28,0
15,0

404 .8
22,2

470,8 ;

30. 6 .
4 . 1

1.5

63.4

51,1

18,4

107,1
15,1

9 .8

104J

30. 6 .
153,6

117,0i
5734,3

28,0 588 .0
15,0 329, :

369.3
31,0
- . 189,0 189,Ol

418,Ol 12128,1 ; 11S52,-I

588,0
329 .5

10395,4 9277,4
581,9 815,9

30 . 5 . I 30. 6 .
0 .031 0 .03

1. 1> 2,1

214,2 , 167,2

0,07

20,0

104.6

65,0

204 .3
65 .3

127,8

0.1

20.0

104,6

80,5

204,3
65 .3
95,2

405,Ol 374,6

8t (861
Kreditbanke »

30 . 5 .
139,5

131 .5

3135 .7

1102,0

873,1

21 94,0
483,9
211 .4

187,4
7386 .8

1171.8

1173 .9
515 .6

12851 .9
703,1

1400,7
1675(5,7

30. 6 .
196,6

14 .3,6

2409 .7

929 . 1

346 .4

2043 .0
480 .6
213 .7

187 .8
7259 .5

1193.9

1167 .6
514,3

11589,0
941 .5

1106.9
15745 .7

Preuiiischc
ZIaa !oltauk

SO. 5 . j 30. 6 .
2.61,0

3,2

273,6

75,0

76.8

40,4
25,8

4 .7
611,5

21 .0
8,0

1076,0
2.4

0,6

186,5

73.5

77.0

44,9
- 6,3

4 .7
577 .5

21 .0
8.0

941 .5
17,4

1119,3 1001,2

92 .7
40.0

2218,5
12 . 1

889,3
3302,5



Kapitalien

EIN symbols
der Leistung !

tfarlsraHer Deiefttiv-Büro
A _ Ernst Geugelin

^
Inhal) .: Hugo Geugelin

gegründet 1007

! Karlsruhe I. B .
fctSchloßplatz 8, Telefon 1252

Postscheckkonto 3541

rendeSpezialhcus
in Auto - und Motorrad -
bereifune ist die

„ NEUVULKA "

Ettlingerstr . 11. Elinjtans
Werderstr . — Tel . 7989.

Neutrummierung abgel . Rei¬
fen 70 % billiger als Neu -

| anschaffunft . (Nach aus -
? wärts franko .) Reparatu¬

ren gut und billig . (1851)

KOHLEN
K0KS
BRIKETTS
HOLZ

tuinscüERmfliin g; ?.
Gegründet 1848, Telefon 815, 818, 817

DKW
FABRIKLAGER

TheodorLeeb,iatsrttt
Sophienstraße 76 • Telefon 2654 -5S

GUSTAV DOHECKER
KARLSRUHE I. B . o HANDELSHOF

Photo - Ganske
Das neuzeitliche Spezial -HausFiirfienbcrg-Bräa

für Haus - und Grundbesitz
» . G . in. b . H.

KARLS RUHE , Amalienstraße Nr. 91
Karlstrasse 15
neben Moninger . Photo — Kino — Projektion

Am alten Bahnhf . II An der Hauptpost
Kreuzstr . 37 | | Kaiserstr . 215

Beteiligen Sie sich an unserem Photo - Wett¬
bewerb . 40 Preise im Werte von RM. 800 .—.

NIEDERLAGE KARLSRUHE
Frllz Schempl

Kaiser - Al .'ee 25 Telefon 3191
iür alle
sctsun-

Reparaturen
Annahme von Spareinlagen zu zeit -

gemässen Zinssätzen

Reiche n

rsn
Eine Wohltat ist ' s
das muß man sagen
SPGRT- ftiÜLLER ' S

die für formschöne,preiswerte
QUALITÄTSMÖBEL bürgen : Joseph tilcher

Akademiestr. 29 , Tel . 2035

Kachelofen-
. Baugeschäft
Vertreter der „Esch"

Original Dauerbrandöfen

Kans - sachsstr . 31
u . UJestendstr. 29h
F ernsprecher Nr .850 zu tragenZu beziehen in allen Fach - Geschäften

Wünsdipn Sie ein Brot, welches den
verwöhntesten Ansprüchengenügt,

dann nur aus drm

dennoch

SQüdeuische sctireiomasctiinen - u .

Büro - Einricniunss - Ges . m . D. H.

KARLSRUHE

( Bauern bank ) s . G . m . b . H .

Lauterbergstr . 3 Erbprinzenstr .31
Ludwigsplatz

TELEPHON
1 fc i 6 1

Friedrichspiatz Nr . 5
Auf Straße und
Hausnummer achten I

Ein Wohltäter der
Menschheit Ist
Kämel 's Aka Fluid
Erlrisfliunssüiiid
Wirkt Wunder beiEr¬
müdung u . Erschlaf¬
fung . Der Eö r d e r e r
Körp.u .geistig . Wohl¬
befindens .
A Reiniger Hersteller :
AUGUST KÜNZEL

Karlsruhe

für Haushalt
und Gewerbe

Günstige Zahlungs¬
bedingungen

Entwürfe , Zeichnungen , Retuschen ,
Auto - u . Strichätzungen , Holzschnitte ,

Galvanos , Matern , Stereos

KLISCHEE -ANSTALT
ADOLFSCHÜTZLE

TELEFON 36Sl G BRAUERSTRASSE NR . 19

Ettlingen G. m. b . H

QasZächen £ iic Qualität

xuif atektcischen Qecäiea
Amalienstr . 81 , Telefon 401

Silddeuifche Induhrieiörderung,Karlsruhs

KAISERSTR . FERNRUF

148 ^ ^ 4 7544
Moninger Sier

Das Garantie¬
zeichen für Milch
u . Milcherzeugnisse
bester Qualität konkurrenzlose | UO

Vvl - Ut.-- dl « 31.Juli
— billigste Preise —

(Zahlungserleichterung )
nur im Spezialh & us :

Benders CoLauterbergstr . 3

Verkauf durch den angeschlossenen
Milchhandel

G . m . b . H .
AmallenstraQe 25 , Ecke Waidsir.

Fernsprecher 244 u. 245

Technische u . Konstruktive Beratun
Bau -Beratung und Bau - Ausfllhrung
Organisation und Absatzförderung

1. Hyp . auf crfttf . Ob¬
jekt am Bnlmhof in
Hohe von ßggg ^
ti . Priv , fo-f. nnfzuncv -
mcn fies . Offert , unter
$ .i©.9368 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Prima

Forderung
bal<b fällig, geye » er -
beblilbeu Nadilaft zu
verkaufen . Äufrag . 11.
Q .o .w &imm a . B .
Presse Fil . Haubwoji .

Keiral Ausgezeichnet«

gegen gute erste Hypo -
tliek per sofort gesucht .
Anseb -ote unter I 117
an die Bad . Presse . bei höchster Sicherheit , mit garantierter Ber -

»tnsiina und Gewinn -Bonus bis 50% des
Kapitals .« 6— sc (in von Gelbstgeber ge¬
sucht. Off . unt . X588 an die Badische Prrnc .

Fraul . , evg . , 29 I „
ante Figur . best' . Ge -
schästSlochter , mit 20
Taus . Mank Barver -
mögen und schöner
Sinssteucr . wiinscht
sich mit gebifd Herrn
in sicher. Position zu
verheiraten . Offerten
unter H . O . 8Z!i!> an
die Badische Presse
Filiale Hanotvost .

De » Alleinseins mild «
suche ich einen treu «n,
solid . Lebensgefährten
zu späterer Heirat .
Es kommt nur ein
Wann in sich . Stellung
in Frage . Witwer , a .
mit Kind . Bin 42 St¬
att Lanvwirtslochter ,
mit Vermöge » . Zehn
Jahre bin ich in « ] * "
Häusern tätig . Tüchtig
im Hmisbalt , Näh «»
usw . Znsd , ritten unter
HSV? an d . Bvd . Pr .

Durch vinlage in ein aiites . altes Geschäft
zur Abdecknna einer Bankschuld gesucht

3000 bis 5300 Mark
Wiitc Sicherheit und Zins . Gesl . Offerten
unter ® 517 an die Badische Presse .

Heirat.
Welches Mädel h . Lust
u . Lieb « zu Einheirat
in ein ixeuijcitt ., gutes
und ausbaufähig . La -
den «esch, in gr . Land -
ort . Nähe Karlsruhe .
Nur geumMe . liebens -
würdige u . toufmättn .
vorgebildet « Mädels
evgl ., bis 28 I ., bitte
id> um Zittdtriftcn nur
mit Bild unt . genauer
Ang . der Verhältnisse
unter G HS an die
Badische Presse . Per -
mittler verbcteu .

sucht gea . gute Bürg -
Ichast oder bnvotheka -
rische Sicherheit bei
12% Iahreszins aus 2
Jahre fest 15O0 .— bis
2(K)0 .— M1. Angebote
u . t». R . <702 an Ala -
Haaicnltein & Bogler .
Karlsruhe . (3U>081)

bei zuknnftSstcher . hochrentablen industriellen
und gewerblichen betrieben in der Schweiz
wird geboten . Interessenten erhalten nähere
Mitteilung , dch . d . Bennstragt . ^ Paul Werner .
Sinanzierniigsbüro. Basels (Schweiz!. 22'. 71aFrl . . 21 I . alt (@c.

schäststochter ) fucht Ernstgemeint.
Geb . Frl . . 34 I . alt ,

mit sehr reich . Wäsche-
n . Möbel ^uSstatt . sow .
« ermöc « u , sucht , da
wen !« Gelegenheit , ans
diesem Wege mtt geb .
Herrn in sich . Position ,
am liebsten L«Hrer od
sonst B«aml «n , zwecks
glückl n . harmonischer

Zinslose, unliindbare

» Jta ' ienisch ,
Ü ' ßor

^
rt

' 2 -°« M Std .r- Hause ,
koflenstr . 53

an Friwl . gleichen AI
ters . Zuschriften erb .
freundl . unter L 4830
an die Bad . Presse .

zum Bau . Kauf v . SSobn - u . Geschäftshäusern ,
sowie Ablösung r>. hochverzinol . S >ivotheken .
Zum Beisviel : Für «NM.— M Darlehen zali .
feit Sie in l !l Jahren insgesamt 9867.— 5Hj
zurück und die Hnvothek ist gelöscht . (42/9 )

Schwaßische sauspar - u . Eniscnuidungs -

fi . m . D . H . siuiigan . — BezirKsdiremn

Karlsruhe . Kaiserstr . 116. Tel . 2888.

bekannt »» werden . . ..
Srnsdgemcinte Zlusebr. an vass. ? ame . evtl .
unter W128 an die Hrirat . AnKführl . An -

>x >adi >sch- Presse . Ver - gaben Mt Bild unter
mittler verbeten . Tis - $ .» .9377 an die Bad .
lrotiou jclbswcrMwdl . Press « Nl . HauptPost .
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Im Saison -
Ausverkauf
Beise - ftpliHel
zu gewaltig
herabgesetzten preisen
llllllllllllllllllllllllHIlllllllllllltllllUlllllllllllllllMIIIHIIIIIIllHllllllllllllllllll

Wochenend -Koffer feste Hartplatte, abgerundet und
gesteppt , 2 bprungschlösser , in braun und blau

40 cm 1 -50 45 cm 1 - 75
dtadtk Offer glatte , mahagonifarbige Hartplatte , m .Metall¬
rahmen , 8 Vulkan -Fibr6-Schutzecken und 2 Sprungschlösser

45 cm 2 . 90 50 cm 3 «50
Stadtkoffer volle Form , solides Kunstleder , erstklassig
veraibeitet , abgerundet , gesteppt , m. Satin -Futter u . 2 Deckel -

"llössertaschen und Sprungschli
35 cm 4 . 25 45 cm 5 . 9040 cm 5 . 25

Lederkoffer krokodilgenarbt Vollrindleder , rund ab¬
gesteppt , gutem Moiröfutter, Sprungschlösser

39 cm 9 . 75 42 cm "I0 «75 45 cm 12 . 50

Handkoffer mahagonifarbige Hartplatte 8 Schutzecken ,
2 Sprungschlösser und Packguite

55 60 65 70 75 cm
3790 4 .50 4 .90 5 .50 5 .90

Handkoffer echt Vulkan -Fibr6, Patentschlösser , Pack¬
guite und Ledergriff

55 60 65 70 75 cm
6 .50 6 .90 7 .50 8 .25 8 .90

BQgelkOffer | glatte Hartplatte , 2 vernickelten Patent¬
schlösser , mit Vulkan - Fibr6, Ecken u . Packgurte , 2 umlaufende
Holzbügel 65 cm 7 »90 70 cm 8 . 90 75 cm 9 . 75
Bahnkoffer , mit ringsumgehendem Holzbtigel,1 Einsatz ,
Stiefelfach , 8 grossen Messingschutzecken

80 cm 23 . 75 90 cm 26 . 75 100 cm 28 . 75
Hand -Schrankkoffer v Sperrholzplatte mit vuc-stoff
bezogen , ringsum Vulkan -Fibr6 Einfass ., Stoffutter, sow . prak¬
tischer Wäscheeinteilung , eleg . und leicht • 75 cm 31 . 50

olladen
eparaturen
fi'Der ja :ousi9 - »ml RoHsdontsDriK
SmDH , Duriaeüor Aüee 59 / Isl .2328

Erholungsheim
Marxzell (Albtal)
für Krauen . Mädchen und Ehevaare . Zen -
tralheiiiiing . fliesiendes Wasser in allen Ran -
inen . Bäder im Hanse , sonnige Lieaetei raffen .
Waldvark . s Mahlzeiten . Pensionspreis 4.20
RM . und 4 .50 RM . täglich leinschl . Be -
dienungi : keine Nebenausgaben . Anmeldung
bei der Leiterin des veims in Ma ' r,ell .

Bad . i>rauen »erein vom ilioten Lrei » .
Zweigverein tkarlsrnbe . (SS1S >

Ruiogene

Schweiß-Arbeiten
übernimmt gegen billigste Berechnnna und
unter der Garantie sachmänn . Anssührung

Arm Sem«»» Vm«
J » S. Johann Weiler . Maschinen - u . Waagen
sabrik , Karisrnbe . Baumeisterftr ,
fvrecher IIS ».

SS. Kern -
( 4201)

JschiaS . . Gicht -
und

fflieuniäüstMB -
franten

«eile ich « etn ge¬
gen 15 Psg . SHürf .
porio sonst tosten ,
frei mit . wie ich
vor 5 Iahren von
meinem schweren
>- chioS u Rheuma -
leiden in « an ,
kurzer Zeit besreit
wurde . <313440»
a . Stl - lin «
Kantinenpächter .

5mnffurt/Cb <T285
flüdciifttofie 6.

r

i
WeitMWbung
Blechner -, GaS - und

Wasser -. Slektrolnftal -
lationsarbeiten , gegen
Maurerarbeiten (Nep .1
3« OetfleD . Angeb . mit .
ZSSl an b . Bad . Pr .

Selbstfahrer
sucht galten Äraftwaaen
tageweise zu leihen .
CM« teil mit SlnoaM
von Preis it . Wagen -
tyv unter 5S5 '!!) an
die Badische Presse .

Rückladung
für Auto Freikmr « —
Karlsruhe , zum 4 . Au¬
gust gesucht . Angebote
unier Nr . V4142 an
hie Badische Presse .

KLEINE ÜNZESGEH
wie Stellenangebote und Stellengesuche , Verloren , Ge¬

funden , Tiermarkt , Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬

bilien -Verkehr , Mietangebote und MIctgesuche bringen

nur In der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeitung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauchbarer

Angebote , denn die Badische Presse wird mit Ihren

52 787 festen Beziehern in allen Kreisen von Stadt und

Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst bei

der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer kleinen

Anzeige In der Badischen Presse von der raschen und

zuverlässigen Wirkung und dem Uberraschend

GROSSEN ERFOLG!

Fany Alomar Frontera
Hans Gunz

Verlobte
Palma de Mallorca

(Balear . Inseln)
Juli 1931

Karlsruhe — Barcelona
Avenida de Oaudi 98

J
ZURUCK!

Erwin Fischer
staatl . gepr . Dentist

Putlitzstr . 18 Telefon 6307J
Fn Neuanfertigung «
im Ausarbeiten von *

Daunen - und
Steppdecken

unter billigster Berech -
mtitg emvfiehlt sich

E B e ch t o 11>
Engterstraße 4 .

Fiak 4/20
versteuert , weg . Ansch .
eine ? Lieserwagen » zu
öerff . Näh . KarlHo -sf -
mamrstr . l , part .

N . S . U. Pony
fahrbereit , fflt 90 M zu
verk . Kkiegsstr . ISS . *

Erfahrener , tüchtiger

Chauffeur
mit all . Reparat , ver -
traut , gatter Wagenpsl ..
mit Ig Z«« gn . , in noch
unoekUndigt . Stcll -un >g ,
sticht sich bcsond . Um -
stäiive halber M ver -
ändern , auch a (4 Ga¬
ragenmeister . Offerten
unter KAV an die Ba -
dische Press « .

Tüchtiges , gewandtes
Servtersrl ., das schon
mehr , Ja .hre in Hotel
1. Ranges tätig war ,
such« Stelle als

Saaltochter oder
Serviersriinlein

in Hotel od . gut . Re -
swuraut . Zeugn . flu »
vorhanden . Gefl , Zu¬
schrift . erb . an (227 . Ga
Mina Seitz , jut Zeit
Gasthaus it . Pens . z .
Gow Anker , Calmbach
bei Wildbad i

(22776a )

Suche Stell « alsAiisiiielsln
oder ähnliches , Frau
kann Pndarbeit mit -
»hernehmen . Angeb .
unter DM4 an die
Bad . Prefie .

nM \
U^

-G/

LanOeshanH für Haus- und GriiniMz
e . G. m . b . H.

Karlsruhe , Amalienstr . 91

Annahme von Spareinlagen zu zeitgemäßen
Zinssätzen .

Ueber Bareinzahlungen , Reichsbankgirovergü -
tungen , Postschecküberweisungen , sowie Devisen -
und Sorteneingänge nach dem 15. Juli 1931 kann
unbeschränkt verfügt werden.

Von der Reichsbank sind wir zum Ankauf und
Verkauf ausländischer Zahlungsmittel
(Sorten und Devisen ) ermächtigt .

Plakate
. « - legt "

„ Heute "

. Fahrräder einstelle »
verboten "

. Verboteu .Durchaallg "

erbäitltib bei
Buch - u . Kunstdruckerei

F. Thiergarten
lBadtsche Presse )

Sehr gatteS *

Motorrad
500 ccm geg . Kasse bill ,
zu Verls, od . g«g . Per -
lonenwagen zu vertan -
sclien . Au erfragen bei
Buck, Durlach , Wald -
ftrafeg 43. 2. Stock .

EelMnlmtskaul!
t/IS Opel , off , verst .
u . S'itfid ., umftönveh .
bill . 51t vcrkf . ct>. geg .
Möbel zu vertauschen .
Angebote unter GS27
an die Bad . Presse .

Sattler und
Polsterer

sucht Stelig . gl . welch .
Art . Kaut , rann evtl .
gestellt werd . Ang . u .
F .W1Z «Y» an t . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Hausbursche
mit JahresHeugN 'isf . . in
besser . Hotels gedient ,
sucht ebenfalls in solch.
Stelle auf 1 , od . 15 .
August . Offerten unter
NS40 an d . Bad . Pr .

1 gebr . , nnftbaiiurpol .
Büfett

zu raufen gebucht. Awa
m . PreiSang . u . TS18
an die Bad . Presse .

Mrauchte Möbel
ieder Art laust stets

Walter ,
Ludwig Wilhelmstr . 5,
Tel . SSS1 . (FH4744 )

Eedr. NchlNkr
ZU kauf . « es. Tteimel ,
Degenfeldstr . 12.

«FWlZ7S2 ,

Gasautomat
Qntt etfwltcn . jit raufen
gesucht . Angebote mit
Angabe der Marke u .
des Preises unter Nr .
S .K9W an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .
Gut erhalt . Marlen -

Nähmaschine
von Privat gegen bar
zu kaufen gesucht .

Angebote unier CZ0S
an die ? « d . Presse .

Radio
3 Röhren -R <ch-Anschl .-
Gerät zu kauf , gesucht .
Angebote unter W485G
an die Bad . Presse .

Chevrolet -
Limousine

5-Siber , erstN . Austd .,
ZI 000 Kilometer gef . ,
billig zu Verls . Eleliro -
Material od . kleinerer
Wagen wird in Aah -
In nfl genommen . An¬
gebote unter D4S41
an die Bad . Presse .

Motorrad -
Gelegenheitskauf .

500 ccm , in tad . Zu » . ,
mit all . Schik . . spottb .
abzug . Zu ersr . unter
3E4770 an Bab . Presse .

A n I o r e i s e n !
89ÜX135 — 880x120 ,
30X5 .25 — 26X4 .40

äußerst billig in der
„ Neuvulla "

Ettlingerstr . 11 , Ein «.
Werderstr . Tel . 7M!>.

Motorrad
zu verkaufen . Anzuseh
abds . S—8 Uhr . *
Wawhornstr . 7. r .

Tag von 834 — 19 Uhp
SaIson - Au 3vepkouf im
Wäsohohaus
B 3 ö P , Inh . • Werner Schmitt

Mir Reis « u . F - rieu !

neuesterSchisger

D. K. UJ/Motorräder
200 ccm' regulilr . Mo¬
torrad , 2— 3 Pers , tra¬
gend , z. gleich . PreiS
wie ein Fahrrav -Mo -
torrav für nur 325 M ,
300 —500 ccm , in 15
Monatsraten . Beam¬
ten -Abkommen . (4255)

DKW ' Söetttekr
Werner , Tchllqcnstr . 59

Wald9tpas « 9 2 '

Gesunde , sevbstäiidiqc

Haushälterin
m . langt , s. gt . Zeucn .,
s. Stellg . in srauenws .
HauSh . o . b. ölt Ehep .
fos. od . spät . Off . mtl .
» 523 an die © ati . « t .

EelWstochter
evaimel ., bisher im
elterlichen Haushalt u .
Geschäft tättg , sucht s .
tagSüb . a . 1 . od . 15. 8 .

Soustochterltelle
zu Tame oder älterem
Ebepaar in kleinen
besseren Haushalt , wo
Gelegenh . gebot ^ ist z.
WeiterauSbiwung . kkl.
Taschemeld erwiinschf .
AM «bote unt . H .R .SM7
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .

ös88 . kräulem
sucht Stelle . SS Jahre ,
angen . Erschein . , war
die letzten Jahre in
einer Bäcker -Koniditorei
alz Verkäuferin u . im
Haushalt besckäfitgt .
Sehe mehr auf gute
© eihiffitfdflwuî alz
hohen Lohn , Zus <t»rtf -
tcn unter Nr . B >501
an die Bad . Presse .

Zriiiilelii
kath . . sehr sol .. 31 I .
alt . in allen Han ^arii .
betu .. s» cht Tanerstella .
in kl ., ruh . Haußbalt .
Keht auch zu alleinst .
Leri . Ana . u .
an die Ba d . Pr esse .
Junges , tteihtges

Mädchen
im Alter von Ig I .
sucht Stellung für so¬
fort . acht auch nach
answärti !. Angebote
nnte '- 851 » an die
Vadische Presse .

lfflft. Mädchen
sucht Stell « zw . weiter ^
AuSbilvg . ZenM . vor -
haiüdcn . Angeb . uuter
M5 >1 an d . © ad . Pr .

Gesucht von Tochter
aus gutem Hause

Kochlehrstelle
in Karlsruh « oder
Uinaobung . Anosbote
unter Nr . H .L .S3SI
au die Badifche Presse
Wl !ale HauPIVcft .

Während des Saison -Ausverkaufs -

Bettwaren
Metallbettstellen 33 mm-Rohr Iß S0
mit Zugfedermatratze IM » *'

Matratzen Seegras mit Wollauflage 7n
3teilig mit Keil , 90x190 cm 1® »'

Kapokmatratzen primaJavaJacquard - ^
Dreil , 3teiiig mit Keil , 90x190 cm '

Roßhaarmatratzen reine Roßhaar- Ofi -
Füllung , gute Verarbeitung , 60x190 cm

Kinderrollbetten 107R natur \ 1 0
weißlackiert W lackiert | f »

Kinder - Bettkasten mit Torfmuiirai- <fi
lung , für hygienische Kinderpflege unentbehrlich W ' '

BETTFEDERN
ausgesuchte füllkräftige Qualitäten

Füllf edern lhweißer Gänserupf weiße '^ P aun 6
^

pid - .701 .30 I2M5T170 / 6 .75

IW .tMrlDüJ

Gute Existenz
in Karlsruhe , f Herrn
ot>. Tam «, wird ein
gelernt . MD Mark
erforderl . Offerten u .

an die Lad .
Presse Fil . Hauptlvost .

Beschäftigung
findet inniger Mann
gegen ein Tarlehen v .
ca . 500 M hei monatl .
Riickzahlung von 50 -M.
Awgebote unter L SZ1
an die Bad . Presse .

Bäckerlehrlina
Weißiger . ehrlicher

Junge vom Lande (ka-
lihol . ) für sos. gesucht ,

Joses Gassenmann ,
Karlsruh «,

W-ol^ titSweiererstr . !>.

Sie rönnen sich dauern -
den Haupt , oder

Nebenverdienst
sichern , wenn Sie in
<>hrem Bekanntenkreis
slir unsere seit vielen
Jahr , eingeführte ide¬
elle Einrichtung wer¬
ben . Ang . unt . (E38&2
an die Badische Presse .

Zrüll . Z««
nom Land « , der Lust
hat . die Brot - und

, i »einblickerei erler -
: nen . kann sofort ein -
j treten . Bäckerei Lud -
wiq Zimvscr . Wil -
helmstrake 75 . C4274 )

verdienst
durch unsere Strickerei -Einrichtung
mit Warenabnahme . Ziicht kaufen
bevor Sie ans gehört haben . Wir
bieten aan , besondere und beben -
tende Vorteile . Angebote unter
Q388S an die Badische Presse .

Neuer Beruf
f. ich . Einzelnen
durch Einrichtung
einer Masckineu -
strickerei iviHanse .
Strtckloün 150 M
monatl . garant . ,
da wir die Ware
abkaufen . Näher .
..Regenti « ^ . Rati -
bor C S .. Nr . 21 .

Lehrstelle
Tochter

achtbarer Eltern , mit
besten Schivlzougniissen ,
in di« Lehre gesucht .

Hans Kissel
Delikatessen .

Stundenfrau
siir vormittags z. F « h -
rung eines Haushaltes
[lit einzeln . Herrn gel ,
Angeb . unt . H . XSMi
an d»e Tadische Presse
Filiale Haiiphpost .

Trotz Wirtschaftslage
Größter Umsatz !

Mit unserem Konservierungsmittel „Prävalin " erhält lebe Schuh -

Schnellwaagen-
Vertreter
aufgepaßt !

Die bllliae Waaae Istha ' U" {' r '
bietet alles ! Äerschicdeiie F « '
Ztrke Badens noch frei . R «/
erste Berkäuser schreiben
Gebiets ?,uteilnna linter
an die Badjscke Presse .

Wir suchen« '
?! ?

Heil - Avv »ro

und »Nli <
Swdium - K .
britate . A t.,

_ , ding . : 3:u% <einige
^ - nkurreA

„jt — vctt . ae »

Vertreter W

lUlULIIU IUI >, VWHl " M. 1 .SU VI. HM Ullim , der
fast von Jedermann gekaust werden wird , vergeben wir den Allein - >
vertrieb , wozu je nach Größe des Bezirkes ab 400 .— Ml erforderlich
sind . Nur Offerten , ob Kapital vorbanden ist . werden beantwortet .
Block Ges . w . b. H .. Berlin TW . 4« . Friedrichstr . 218. tAö8 .̂ >

Pertreter -M

Btunelüfföfsif '
Hamburg 6. f M

Fabrik elekiromcdizinischer AvM ° ^

Herren
die an solides , fleißiges Arbeiten
gewöhnt sind , bietet sich anck heute
sehr gute Verdienstmöglichkeit bei
seriösem Unternehmen . Sofortige
Waffe bei Abschluß Äei ßignnna
Bezirksvertretung in Aussicht . Ge -
fällige Angebote unt . „Prima Ver -
treter " it . P . 905 bei . Rudolf Mosse
Karlsruhe i. B . lÄSS77 >

Limousine
nicht unter 4/20 PT .,
zu kaufen gesucht .

Offerten uuter L4848
an die Bad . Presse .

uiotiniintistauscft

Wolinungstausch.
Biete in BerUn -Tem .

pelhos schöne, große 1
Zim .-Wohng . mit B -ad ,
Warmw ., Tiele , suche
in Karlsruhe 2—3 Z -
Wohng . Angebote unt .
RS« an d . Bad . Pr .

stetiengesiicne

Junger Bäcker
18 Jahre alt , mit gnit.
Seugniss ., sucht Stelle .
Llngeb . unter BSA >Ua
an die Bad . Press« .

Konzernfreie Zigarettenfabrik
welche erstklassige QualitKtsmarken mit neuartiger , vor - 1
nchmer Stickereibeilage liefert , sucht sofort fleißigen ,
bestens eingeführten VERTRETER
Große Erfolge sind einem tüchtigen Herrn sicher . An¬
gebote mit genauer Angabe seitheriger Tätigkeit , des
Alters , mögl . mit Bild , unter G . 327 an Ala -Haasenstein
& Voglor , Dresden . fA5982

Amtliche Anzeigen

750, - RM.
Monatseinkommen
nicht im Einzelfalle , sondern im
Gesamtdurchschnitt erzielten un¬
sere Vertreter im Monat Juni er.
Auch Sie sind unser Mann,wenn Sie
im Außendienst in seriöser Weise
für uns tätig sein wollen . Keine
Versicherung , kein (Farenver trieb .
Geeignet für Bau- und Versiehe-
rungsfachleute , pens . Beamte usw.
Sichern Sie sich eine angesehene
und dauernde Existenz . Schreiben
Sie mit genauen Personalangaben
unter Kennwort „ Überall " an

Annoncenexpedition Bonacker
& Rantz , Düsseldorf , Oststraße 51

■
■■■■
B
■
II

SleumiWUe.
Sfift

UCVJ aiClUfWlUlll ' CMltU .TiWilC 'fc
Juli 1931 über Zuschläge für Steuerruai !

^
ausdrücklich darauf aufmerksam gcmaai ' ^ .' c
diese Perordnuiia auch auf die Ge ?
steuern Anwendung findet . Nach ofi , rt iit

"

ordnuna ist für rückständige Steuern H
fteiter , Gewerbesteuer und Gebauo «.! , lTit'
ftcuer ) vom 1. August 1931 ab sür
den Zeitpunkt der Fälligkeit solaenden ^ >
fangenen halben Monat ein ZusKlaa
von r» v . •» . des Rückstandes inj «}!:
die Steuerschuldner ergeht deshalb
ititng . für vüuktliche und rechtzeitige
der Gemeindefteuern an die staothader

'
Gemeindesteuern an die Stad

Sorge zu tragen .

MliiS -BetlteipiiiM
Dienstag . 28. Aull . 2 Mir i . St .

Marienstrahe Nr . 49, parterre
vol . Vüfett , Sviegelfchrank . 3 Kleiden •
2 Kommoden . Sota , ii PolfierituS ^ ' (oin/L
Tisch , andere Tische . Tchreibiifch . T «/? '
Betten mit Haarmair . , tluchenschra >
Herd , Nachttisch . Stühle . Sviegel , i . „ « i j,
1 Zither , ei . Lamvcn . CStaseye. *

{I.r u
jliommode . Negnlaieur . etwas VXf « ß -. - .
Hausrat . . . ^ -r-. r- ko» ^
Helck — Goethestraüe 18 — Tel " " »



Sonnlag , den 26. Juli 1931 .

öer
Vaöifchen Presse

Ehnmik .

47. Jahrgang . Nr . 343.

Chronik der Woche.
Der Himmel, der Stadt und Land mit einer wochenlangen trüb -

^
ugen Regenflut unter Wasser gesetzt hatte, hat seine Schleusen,'Ment '

ich nicht nur vorübergehend , wieder geschlossen. In einem
^merzlich»n Gegensatz zu dem allgemeinen Barometertiefstand un-

jj,-
er Empfindungen strahlt die Sonne wieder gütig und warm

Xr
T wirtschaftlichen Kriegsschauplatz unserer Tage , über dem

omme seuer der Notverordnungen . Die Natur gibt uns eine wohl-
^ weinte Aufmunterung , aber eigentlich ist es nur der Landwirt,
leb» • gebührender Dankbarkeit entgegennimmt . Denn dieser
^

t I ^ht im Hochgefühl der Ernteerwartung und hat- mit wachsender
^ jotgnis J )em Regenwetter zuschauen müssen , während draußen
?

' Fruchtacker die Eetreidehalme umknickten und auf den
fcir w

U ®°^ cn gewalzt wurden . In einigen G -genden hatte sich
^ . ^ o^genernte schon um ',wei Wochen verschroben, die Dresch-
ib ?

standen bereit , die Schulkinder hatten Ernteferien , ohne
j>,

en ® -tern nützlich werden zu können . Zur harmonischen Abrun -
» 8 allgemeinen kritischen Lage schien sich auch die Natur noch
dak verschworen zu haben. Da war es nun allerhöchste Zeit ,
tJj *cc*>' es Erntewetter einsetzte rnd die Unwetter - und Hochwasser-

dieses Jahres nicht noch weiter vermehrt wurden .
Landwirt, für den das Wetter Soll .und Haben

tat rt ' ^en ncuen Sonnenglanz dankesfreudiger empfinden als
,

'menfdj , der ihn nur in spärlicher Reflexwirkung auf feinem
ttar? wahrnimmt . Hoffentlich machen die da und dort zu er-
b tt5

' ^ cn Gewitterregen keinen Strich durch die Rechnung, denn
laut ^ wmerwetter soll ;a auch allen denen zrguto kommen , die
Kebiifi .

tncrot ^nun 0 . Zahlungsmittelverknappung und Auslands-
v>en ' Ferien daheim verbringen müssen , und das werden nicht

lein. Der Reisebriefkasten ist umsonst befragt , der Fahrplan
lj

n lt studiert, man wandert nun am vorteilhaftesten in seinem
U Eemü 'egarten und gibt wohl oder übel Goethe recht , der

150 3ohren darauf hingewiesen hat, daß es sich nicht lohnt
few'

x
ne 3U ^ weifen, wenn das Gute fo nah liegt . Da .licht

|,w,
r e W Alpenverein angehört , dessen Mitglieder die Grenze un >-

passieren dürfen , macht man aus der verordneten Rot sine
3 -nd und vermehrt fein Geld, sofern man welches hat , im Inland .

{( . ist müßig j$u lagen, daß das Fremdengewerbe in Baden die
nen Profite, die sich für es aus der gegenwärtigen Sachlage er-

>- — . * <- >-
bo -
ift r r v ~r —i 7-
> Q' b nicht mehr nachzuholen und wie man sich dann über den

g mit Kußhand entgegennehmen wird . Denn nun strebt die
' >°n ihrem Höhepunkt zu , was jetzt nicht hereingebracht wird,

^
" ter hinweghelfen loll , bleibt eine pessimistische Frage. Flau,

i « als f 'au , ist auch hier das allgemeine Kennzeichen . In Heidel-
besouders und auch in Baden -Baden , diesen beiden großen Um -

nfflsv ätzen des Reiseverkehrs , kann von einer befriedigenden Aus -
vorhandenen Hotelreierven keine Rede mehr sein . Häuser

unelastische feste Ausgaben , stehen in chronischer
m ^ ' lt heute ja nicht mehr so, daß unsere Ul dem
- ^ chtigall ist. Auch die Ausländer sind durch die Krise

sie " n*> bedrückt . Zu großen Reikeunternehmungen sin -d auch
"' tf 'fir r ftu^ eI,«t- ®as "̂" tliche Anerkenntnis dieser Fremden«

5n °̂ wurde gerade diese Woche gegeben mit einer mini»
.^ anntmachung über die Ermäßigung der Gebäude -

w . e r I* e u e r für die Hotel- und Saisonbetriebe . Der Landes -
ltnBfl badischen HoteUndustrie hat wiederholt auf die kaum° re Belastung durch die Eebäudesondersteuer hingewiesen. Be»

#
fflUrbc iicfes verlangen damit , daß der Gebäudewert im
, p ' tal der Hotelbetriebe weit überwiegt und sich ein diesem

av ?J" 'aI entsprechender Umsatz nicht erzielen läßt, die Steuer
o schwerer aufzubringen sei , als in anderen Industriezweigen .

lan nt„ e8iecUT1J hat diesen Antrag ..weitgehend als berechtigt aner -
iUr Steuerermäßigungen feftgesetzt, die sich im Verhältnis

£?e^ un8' aI'° üur tatsächlichen Ausnutzung der brach-nven Vermögenswerte staffeln.
-k

Vi
6bet m?. ? ^en Fremdenverkehr als Beispiel herausgegriffen ,^ ktilin>. -

' stschaftsnot ist allgemein . In Oberbaden müssen einige
^ fäcift kurzarbeiten , in Nordbaden ist verschiedentlich der
° niier,

1 der Tabakindustrie , der sich einige Zeit so zuversichtlich
b ' «•

'
• oioaen geraten , verzweifelt versuchen da und

e3ifet .
ie Gemeinden, dem ortsansässigen Gewerbe, auf das ihre Be-

angewiesen ist, mit Steuerbefreiungen oder Bürgschasts-
^ IoIa

*
« U" ' Cr ö '' e ^ rme 3" greifen . Aber auf die Dauer lassen^ Notstandsmaßnahmen doch nicht durchführen. Die gegen -

r,i «rr •
1 ^'C Zahlungsverkehr wird weitere Einschränkungencich* !>>gar vorübergehende Stillegungen im Gefolge haben.

r V° fom.men' daß der persönliche Lebensstandard , von dem alle
■Xr . 4 -1*' er 3" hoch sei , noch weiter zurück geschraubt werden
^

Zu persönliche Lebensstandard des Durchschnittsmanncs
^ ßpii !' f°nöc.rn allenfalls der allgemein-öffentliche. In dem an'"äufurKf

'" Bestreben, das Baugewerbe und damit die Wirtschift
manche Stadt in der kostspieligen Errichtung von

Neuanlagen zu viel getan . Das wird jetzt automatisch
®«s Die Stadt M a n n he i m hat in ihrem Protest gegen

ĝe >>
' Notgesetz dieser Tage angekündigt, daß sie ihrerseits in-

S i, " neuen Belastungen , die den erheblichen Neufehlbetrag
^ rktz NM . verursachen, hinfort für die Belebung des Bau -

"! e ^ r tun könne . Ganz kategorisch hat Oberbürger -
Ion» ti

^ eimerich erklärt , daß in diesem Jahre eine Bewil -

oie oen cryeoncyen ^teuseytveira,^ rktz NM . verursachen, hinfort für die Belebung des Bau
^ >!ter 5 wehr tun könne . Ganz kategorisch hat Oberbürger

■B
^ r ' ^ eimerich erklärt , daß in diesem Jahre eine Bewil -
oon Neubaudarlehen überhaupt nicht mehr in Betracht komme.

^er
*

!» (^ ^ 'k ' ttsmeg der allseitigen Abbaumaßnahmen ist noch nicht
? «.

° Ä4 *"fc*" 4
bie ^ 0an3eu - Studentenverbindungen feiern ihre Stiftungs-

bislang von den Universitätsstädten gern gesehene Kon-
.̂ «Ude

ce "' In deinem Kreise oder sagen sie ganz ab . Wo soll die
lX Rp1*f rtWtttrtM9 >^ rtNiltt rt*i

^ nic6?
U<̂ herkommen? Die „alten Herren "

, oft sind es Beamte ,
fc t8n bi •me ^ t lestfreudig aufgelegt . Im „Badischen Staatsanzeiger"
M fR- r ^ aoe einme inter̂ ssQnie SReiinipTi» *htp 9Tii «mirfntta

am 1 . April 1930 netto 368,33 RM ., am
B

e'S|s» 1 J 9®1 lind es — unter Berücksichtigung der Kürzungen von^an^ CölDe9en — noch 200,40 RM . Ein auherplanmäßig ?rarter für eine Kanzleisekretärstelle der Besoldun-gsgruppe 8.^Ptii iq^ ' 8 und im ersten Vergütungsdienstjahr , erh ' elt am
netto 176 RM ., am 1. August 1321 118 RM . Das find

beträchtliche Kürzungen , und doch bleibt es traurige Wahrheit, daß
es viele gibt , die gar nichts haben und die man nie vergessen sollte .
Liefert uns nicht jeder Tag Beispiele genug über die unausbleib -
lichen Auswirkungen der großen Not weiter Kreise ? Die Zeitungen
haben gar nicht Platz genug, die Serie du täglichen Selbstmorde
aufzuzählen. Namentlich in Industriestädten wie Pforzheim und
Mannheim ist die Zahl der Selbsttötungen erschreckend groß
worden. In den ländlichen Gegenden sind die Felddiebstähle bedenk -
lich im Schwung und charakteristisch scheint es uns auch , daß gerade
in letzter Zeit an verschiedenen Orten — so in Durlach- Aue und in
Oberweier bei Ettlingen — wieder altes ungültiges Geld im Ver-
kehr auftauchte. — .

Ein« Woche ist wieder zu Ende. Was wird die nächste bringen ?
Eine erhöhte Anspannung aller Kräfte wird von jedem gefordert,
der in dieser Notzeit seinen Mann stellen will.

Die knappen Zahlungsmittel .
Ein Telegramm der Handelskammer Biannheim .

Mannheim , 25 . Juli . Die Handelskammer Mannheim hat an
das Reichswirtschaftsministeriumsund an das badische Ministerium

des Innern folgendes Telegramm gerichtet : „Ebenso wie für Lohn-
Zahlungen ist Freigabe von Beträgen für Lebensinittelbeschaffung ,
Rohstoffe und Halbfabrikate usw . geboten, da Gefahr im Verzug
ist , daß das Wirtschaftsleben immer mehr ins Stocken gerät , wenn
die für die Betriebe notwendigen Stoffe nicht mehr beschafft wer-
den können .

"

Die Klage der Städte beim Staalsgerichtshos.
Auch Baden -Baden schließt sich an .

+ Baden - Baden , 25. Juli . Der Stadtrat hat beschlossen, der
Beschwerde und Klage der badischen Städte beim Staatsgerichtshof
beizutreten , worin um die Feststellung ersucht wird , daß das badische
Notgesetz vom 9 . Juli in seinen die Gemeinden betreffenden Be-
stimmungen rechtsungültig sei. Beim Reilbspräsidenten wird außer -
dem beantragt, das Notgesetz außer Kraft zu setzen , soweit es sich
auf Artikel

*
48 Absatz 4 der Reichsverfasiunq gründet . Die Stadt

legt schließlich bei der Reichsregierung Beschwerde gegen das Vor-
gehen der badischen Regierung aus Grund des Artikels 15 der
Reichsverfassung ein . Zur Durchführung obiger Schritte wurde dem
Badischen Städteverband in Karlsruhe, vertreten durch seinen Vor-
sitzenden , Oberbürgermeister Dr . Finter , Vollmacht erteilt.

Wie sieht unsere Landwirtschaft aus ?
Ein Ueberblick über die landwirlschafllichen BelriebsverhäUnisse in Baden .

Die Badische Landwirtschaftskammer legt der Oeffentlichkeit
soeben die 16 . Schrift der Schriften der Badischen Landwirrschafts-
kammer vor , die die landwirtschaftlichen Betriebsverhältnisse in
Baden im Jahre 1929-30 behandelt . Ausgehend von den allgemeinen
landwirtschaftlichen Erzeugungsverhältnissen geht die Schrift zunächst
auf die Witterung im Lande Baden ein und stellt fest, daß sich das
erfaßte Berichtsjahr als zu trocken erwies . Das Landesmittel der
Niederschlagssumme erreichte nur 81 Proz. Die Sonnenscheindauer
während des ganzen Jahres erreichte einen um 5/16 Proz . zu hohen
Wert . — Die Denkschrift geht dann auf die Hagelschäden ein und
stellt fest , daß nach den Ergebnissen der amtlichen Statistik ein

Hagelschaden von 8,5 Niillionen Mark
entstanden ist, der mit rund 28 Proz. durch Versicherung gedeckt ist.
Von dem Hagelschaden wurde der Bezirk Ueberlingen mit einem
Gesamtschaden von 1,3 Millionen am schwersten betroffen . —

Anbau - und Ernteverhältnisse .
Der Anbau der einzelnen Kulturarten an der landwirtschaftlich
genutzten Fläche beträgt nach der amtlichen Erhebung der Anbau -
släche 864 826 Hektar. Gegenüber dem Vorjahr sind die Anbau -
flächen für Getreide und Hülsenfrüchte etwa - zurückgegangen , eben -
so die Anbauflächen für Futterpflanzen und Handelsgewächse, wäh-
rend die Flächen für feldmäßig gebaute Gartengewächse, sowie die
Ackerweide eine Zunahme zeigen . —

Viehstand .
Mit Ausahme von Federvieh sind die sämtlichen Viehbestände zif-
fermäßig zurückgegangen . Die größte Abnahme haben die Schafe mit
rund 12 Proz. aufzuweisen, welchen die Ziegen mit einer Abnahme
von rund 16 Proz . folgen. Der Bestand an Federvieh hat um rund
8 Proz. zugenommen. Der Schweinebestand nahm um 1,5 Proz - ab.
Auch im Berichtsjahr wurden Fälle von Rotz , Rauschbrand, Milz-
brand , Bläschenausschlag, Pferde - und Schafreude, Ataul - vnd
Klauenseuche , Schweinerotlauf , - Seuchen - und -Pest, sowie Hühner -
cholera und Hühnerpest festgestellt.

Zu den landwirtschaftlichen Betriebsergebnissen im Wirtschafts-
jähr 1929-36 stellt die Badische Landwirtschaftskammer fest , daß die
durchschnittlichen Einnahmen je Hektar eine kleine Steigerung cr-
fahren haben , die allerdings auf das Betriebsergebnis selbst noch
keinen Schluß zuläßt . Die Einnahmen aus Rindvieh haben eine
kleine Erhöhung aufzuweisen ! auch die Einnahmen aus Molkerei
haben zugenommen, die aus Schweinen dagegen zeigen einen dauern -
den Rückgang .

Stark zurückgegangen sind im letzten Rechnungsjahr die Ein-
nahmen aus Getreide als Folge der aanz ungenügenden Preise be-
sonders für Gerste und 5?afer . Die Statistik zeigt im übrigen eine
deutliche Zunahme der Einnahmen aus der Tierhaltung gegenüber
denen aus dem Pflanzenbau . Im Mittel je Betrieb ist eine Stei - j
gerung der Ausgaben gegenüber dem Vorjahr zu beobachten . Auch !
die Einnahmen sind gestiegen , die Ausgaben jedoch um eine Kleinig - I
feit mehr . Es besteht eine dauernd steigende Tendenz der Ausgaben.

Besonders die Aufwendungen für das tote Inventar haben eine
ziemliche Steigerung erfahren . Bemerkenswert ist das

Anwachsen der Steuerbelastung ,
die vor dem Kriege 14,21 RM . je Hektar und im Berichtsjahre
55,12 RM . betrug . Die Ergebnisse über die Berechnungen des
Reinertrages zeigen daß die größeren Betriebe in den letzten drei
Rechnungsjahren besser als die klein - und mittelbäuerlichen Betriebe
abgeschnitten haben- Im allgemeinen ist der Arbeitsverdienst ge-
gen das Vorjahr zurückgegangen .

Die Denkschrift beschäftigt sich dann noch eingehend mit Er-
Hebungen über die Vermögensrente über den Verbrauch und das
Einkommen, die Haushaltungskosten u . a . m.

Verhungerte Menenvölker .
Wiesloch , 25. Juli . Die lange Regenperiode hat manchen Im -

kern großen Schaden gebracht. Viele Bienenzüchter mußten feststellen ,daß vor den Fluglöchern auf dem Boden viele Bienen toi lagen ,ja daß manche Fluglöcher ganz mit toten Bienen verstopft waren .
Manche Völker waren ganz verhungert , andere nahe am Verhun -
gern . Besonders schwer waren die Völker mitgenommen, aus denen
kurz vor Eintritt der Regenzeit der Honig geschleudert und die nach
keine Gelegenheit hatten , neuen Honig einzutragen - Es ist drin»
gend zu raten, sofort alle Bienenvölker auf ihre Futtervorräte hin
zu untersuchen.

*
dt Legelshurst , 22 Juli . ($ ie Pserdeverluste in Legelvh.trst . )Der hiesige Pferdeversicherungsverein e . V . hatte am Montag abend

im Rathaussaale eine außerordentliche Generalversammlung einbe-
rufen . Anlaß zu dieser Versammlung gaben zwei Anträge auf Auf-
lösung des Vereins bzw . Herabsetzung der Entschädigung von 86 Pro-
zent^ auf 66 Prozent der jeweiligen Versicherungssumme. Bürger »
meister Baas , als Vorsitzender , berichtete Uber die Vereinslage ,
hervorgerufen durch die großen Verluste, die auch in dieiem Jahre
schon entstanden sind. Sei ! Beginn des laufenden Gelckäftsjabres
sl . Januar ) sind 26 Tiere umgestanden, was einer Entschädigungs-
summe von 7666 RM . gleichkommt . Hiervon sind 2 806 RM. ausbe -
zahlt , aber 4806 RM . sind noch zu decken . D' e Verluste im Jahrs
1929 betrugen 21 Pferde , im Jahre 1930 36 P erde und das Jahr
1931 brachte nun schon 2<1 Verluste. Beide Anträge und verschiedene
andere Kompromißanträge aus der Versammlung fanden nickt die
Zustimmung der Mitglieder . Man eiuiqte sich dahingehend , daß der
Verein weiter bestehen und auch die Entschädigung mit 86 Vrozent
beibehalten soll. Die beiden An tröge werden jedoch nach Jahres -
schluk nochmals ?ur Beratuna kommen

Tauberbischofsheim . 25 . Juli . (Der Stand der Brauaerftenernte .)
Wie die landwirtschaftliche Betriebsgenossenschaft mitteilt, stehen die
Eerstenschläge im Tauberlaud durchschnittlich recht gut und sie ver-
sprechen bezüglich Menge und Qualität des Kornes das Beste . Das
Hinauszögern der Ernte durch die Witterung der letzten Tage war
gerade der Braugerste nützlich . Mit der Ernte wird schon iii weni-
gen Tagen begonnen werden können .

Ein Schweihapparak explodiert.
( !) Bruchsal , 25. Juli . Heute früh ereignete sich in der Auto -

reparaturwertstätte der Firma Rübenacker in der Moltkeftraße ein
schwerer Unglücksfall. Der 25 Jahre alte Mechaniker Krämer war
mit Schweißarbeiten beschäftigt , als plötzlich auf bis jetzt noch un-
geklärte Weise der Schwcißapparat explodierte. Dab .' i wurde
Krämer im Gesicht schwer verletzt .

Von der Straßenbahn getötet.
— Mannheim , 25. Juli . Gestern nachmittag , kurz nach 3 Uhr ,verunglückte ein 57 Jahre alter, in der Auyartenstraße wohnhafter

Eichmeister dadurch , daß er , als er mit seinem Fahrrad von der
Kronprinzenstraße in die Uhlandstraße einfahren wollte, mit einem
Straßenbahnzug der Linie 16 zusammenstieg, von diesem erfaßt und
etwa 12 Meter weit ' geschleift wurde . Der Verunglückte kam unter
den Bahnräumer und erlitt derart starke Verletzungen, daß er aufdem Transport nach dem Krankenhaus starb. Nach den Feststellungen
trifft die Schuld den Verunglückten selbst , weil er auf der falschenSeite der Straße gefahren und in unverständlicher Weife vor den
in Fahrt befindlichen Straßenbahnzug gefahren sein soll.

Radfahrer vom Aulo ersah ! .
Zviesloch , 25. Juli . Der 36 Jahre alte verheiratete Elektro -

monteur Michael B ö h l e r von Sandhausen wurde , als er mit dem
Fahrrad von der Rauenbergcrstraße nach der Hauptstraße einbog,von einem von Bruchsal kommenden holländischen Personenauto an-
gefahren . Vöhler wurde vom Rade geschleudert und trug neben
äußeren Verletzungen eine Gehirnerschütterung davon.

Einbrecher am Werk .
V Rastatt, 25. Juli . In der Nacht zum Freitag wurden aus

eine Villa am Ludwigsring aus dem Keller 256 Stück eingelegte
Eier und Flaschenweine im Gesamtwert von 166 Mark entwendet .
Von den Einbrechern , drei an der Zahl , konnten ein verheirateter
Kupferschmied von hier und ein verheirateter Kellner aus Haiden
festgenommen werden .

i Unterschlagungen im Odenwaldklub vor Gericht.
Der ehemalige Rechner des Odenwaldklubs hatte sich am

Donnerstag vor dem Bezirksschöffengericht Darmstadt wegen Unter -
schlagung van 11666 Mark , Untreue , Betrugs und Urkundenbesei»
tigung zu verantworten. Er hatte, um die Unterschlagungen zu
verschleiern, Bücher vernichtet und andere falsch geführt . In der
Beweisaufnahme wurde festgestellt , daß der Angeklagte ein Monats-
gehalt von 656 Mark bezog , aber durch Krankheit seiner Frau und
Schulden seines Sohnes in eine mißliche Lage gekommen war. Der
Staatsanwalt berücksichtigte diese Umstände und beantragte wegen
öffentlicher Unterschlagung und Urkundenbeseitigung eine Gesamt-
strafe von einem Jahr , acht Monaten Gefängnis . Das Gericht ver-
urteilte den Angeklagten wegen Untreue in Tateinheit mit fort -
gefetzer Unterschlagung und Urkundenunterdrückung zu einem
Jahr Gefängnis . Von der erlittenen Untersuchungshaft von
11 Monaten werden sechs Monate auf die Strafe angerechnet.

Der Freisletter Mord .
\z .-. Freiste » , 25 . April . Zu der Mordtat an der Witwe Schutt

hier wird noch bekannt , daß der in die Affäre verwickelte Knecht Karl
W i e d e r e ch t . der aus Rheinbischofsheim stammt, der Sohn acht-barer Eltern ist . Bereits vorbestraft , hat er vor etwa 6 Monaten
das Elternhaus verlassen, um Naturheilkundiger zu werden. Mit
einem Mädchen aus Muckenschopf begann er vor mehreren Jahrenein Liebesverhältnis, dem nicht weniger als drei Kinder entstammen.Vor kurzer Zeit hat er nun alle Beziehungen zu dem Mädchen ge-
löst , da einer Verheiratung insofern Hindernisse entgegenstanden, als
er noch gewisse Schulden abzutragen hatte . Er geriet dann unter
den unheilvollen Einfluß der Schwiegertochter der Witwe Schütt,die die Hauptschuldige an der verbrecherischen Tat ist.

Kehl . 25. Juli . sBadifcher Eendarmerietag verschoben .) Die
Landestagung das Badischen Gendarmerievereins , die am Dienstag
den 28. Juli hier stattfinden sollte , ist, der mißlichen Zeitverhältnisse
wegen , bis aus weiteres verschoben worden .
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Nachrichiett aus Sem Lande.
r. Kronau , LS . Juli . sEcnossenschastsversammlZing . ) Die landw .

Ein » und Vcrkaufsgenofsenschaft hieu am Sonntag unter dem Vor -

sitz von Marterer ihre ordentliche Genera . ver 'ammlun ^ ab.
Lagerv - rwalter Stahl sBr '.'.chjal » berichtete ausführlich über die
Bilanz von 1930, die leider mit einem Defizit von 1842,64 Mk . ab¬
schloß . das durch die Genossenschaft zu decken ist . Doch haben Vorstand
und Rechner die Deckung aus eigenen Mitteln übernommen , jodatz
die übrigen Mitglieder nur noch zur Sicherheit mit 15 Mark be¬
laste ! wurden . Die Bilanz wurde dann genehmigt und Vorstand wie
Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Rechner Moch wrrde auf ein wei¬
teres Jahr in seinem Amt belassen , Leonhard Vetter n . u in den Auf¬
sichtsrat gewählt , Johann Zimmermann wurde Aujsichtsratsvor -
sitzendere Die Zahl der Mitglieder beträgt etwa 18V. Am Schlüsse
wurden noch eine Reihe von Beschlüssen gefaßt , die der Liquidät der
Gettosszn

'
chaft zugute kommen .

Q Horbach , 25 . Juli . (Aus dem Schwarzwaldoerein .) Nach
26jähriger erfolgreicher Wirksamkeit verabschiedete sich in einer Ver -
Minmlung des Sckwarzwaldoereins Oberforstrat Stephani . der
zuruhegesetzte Vorstand des Forstamts der Murgschifferfchaft ! zu
gleicher Zeit nahm auch der nach Kirchzarten oersetzte Vorstand des
Forstamts Herrenwies , Forstrat Dr . Stall , der 15 Jahre hier
weilte , Abschied von Forbach . Der Vorsitzende der Ortsgruppe For -
bach des Badischen Schwarzwaldoereins , Dr . Bohrer , würdigte
die Verdienste der beiden HecreHum die Erschließung des Schwarz -
walds im Forvacher Gebiet , die besonders in der Wegmarkierung
und im Bau von Hütten vorbildlich geworden sei , Bürgermeister
Fritz dankte den Scheidenden für die Dienste , welche sie der Ge-
meinds im Laufe der vielen Jahre erwiesen haben . Oberforstrat
Stephani , der seinen Ruhesitz in Baden - Baden nehmen wird , und
Forstrat Dr . Stoll versicherten in ihren Ansprachen , das; sie sich ihres
Fcrbacher Lebensabschnittes immer gern und mit Freude erinnern
wurden .

Gi Rotenfels , 25 . Juli . (Wiedergeburt von Bad und Schloß .)
Nachdem die Gemeinde in der letzten Zeit das Wegnetz um das ehe-
maliae Bad Rotenfels hat erneuern nnd durch neue Wege erwei -
tern lassen , ist nunmehr auch die alte hölzerne , gebrechliche T r i n t
halle abgerissen und durch ein solides Steingebäude ersetzt worden ,
das nach endgültiger Fertigstellung einen sehr gediegenen Eindruck
machen wird Auch der Schloßpark wurde einer gründlichen
Nachschau unterzogen , und die 56 ausländischen Bäume , die Mark -
ciraf Wilhelm in den Jahren 1826 bis 1838 um fein Rotenfelfer
Schlößchen pflanzen ließ , wurden durch Anbringung von Emailschild -
chen mit den lateinischen und deutschen Namen kenntlich gemacht .

fz . Kehl . 25. Juli . ( Plötzlicher Tod . ) Als gestern nachmittag
der 38 Jahre alte Schiffer Jakob B a u m a n n von hier bei der
Rheinbrücke die französische Zollstelle passierte , erlitt er plötzlich « inen
Herzschlag , dem er sofort erlag . Der so mitten aus dem Leben ge-
rissene junge Mann ist verheiratet und Vater von vier noch uner -
wachsenen Kindern . Der schwer betroffenen Familie wendet sich all -
gemeine Teilnahme zu.

eh . Freiamt , Amt Emmendingen , 25. Juli . (50 . Stiftungsfest
des Mänergejangvercins „Eintracht " .) Der Männergejangverein
„Eintracht " Freiamt beging am Sonntag den 19. Juli das Fest
des 50. Bestehens . Damit verbunden war der Sängertag des
unteren Breisgaues . Im ganzen beteiligten sich 24 Vereine aus der
näheren und weiteren Umgebung an diesem Jubelfest . Auch der
Präsident des Vadischen Sängerbundes . Rechtsanwalt Metzger -
Freiburg , nahm an der Veranstaltung teil . Pfarrer F ü n f g e l d
hielt die Festrede , in der er die innige Verbundenheit des Männer -
gefangvereins „Eintracht " mit der Gemeinde betonte .

Engen . 25. Juli . (Biirgernirijt - rverjainmlung . ) Die Bürger -
meister des Bezirks tagten im Rathaussaal in Engen unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Dr . I ä k l e-Jmmendingen . Als Vertreter
des Bezirksamts wohnte Revisionsinspektor Kuttruff der Versamm -
lung bei . Dr . Jäkle berichtete zunächst über das Spargutachten , so-
wie die badische Notverordnung . Bezüglich des Sparg .utachtens
betonte er , daß es im Interesse der Gemeinden und ihrer Einwohner
gelegen sei. die Bezirksverwaltun >g in ihrer jetzigen Form mit den
vorhandenen Bezirksämtern bestehen zu lassen , ebenso müsse die
jetzige Grundbuchordnung unter allen Umständen erhalten bleiben .
In der sich anschließenden Aussprache wurde die Forderung des Re -

ferenten auf Erhaltung der Bezirksämter sowie der bestehenden
Grundbuchordnung gutgeheißen . Die Frage , ob Bürgerausschuß
oder Einkammersystem , wurde ebenfalls lebhaft besprochen . Bezüglich
der Notverordnung wurde festgestellt , daß bei dem größten
Teil der Gemeinden Einnahmequellen für die Lehrerbeiträqe nicht
vorhanden seien . Es wurde ferner die Rückgabe der gehobenen
Fürsorge an die Gemeinden gefordert , ebenso die Aenderung des
Gemeindewahlrechtes .

Singen a. H ., 24 . Juli . (Zur oberen Anchkorrektion.) Ein
Sorgenkind für die Aachbewohner ist das alljährlich auftretende
Hochwasser der Heaauer Aach . Weite Wiesentäler weiden dadurch
mit der Zeit in Sumpfwiesen verwandelt . Fast alljährlich über -
schwemmt die Aach bei Eimen das ganze Tal und schädiat die Wiesen .
Dieser Kalamität soll jetzt abgeholfen werden durch Ausbaggerung
von 7606 Kubikmeter Erde auf der Gemarkung Hausen und Frie -

dingen . Die ausqehobene Erde soll zur Dammherstellung verwendet
werden . Auch die Unterbringung von Arbeitslosen wird hierdurch
ermöglicht .

Iubilare.
r . Weiher ( Amt Bruchsal ) , 25. Juli . Einer der ältesten Ein -

wohner . Altbiirgermeister Ferdinand Gärtner , konnte hier seinen
82. Geburtstag begehen . Der Jubilar stand in den Jahren 1891

bis 1999 der hiesigen Gemeinde vor .

Die Tolen im Lande.
dt . Legelshurst , 25. Juli . Unter groger Anteilnahme aus Nah

und Fern wurde hier der im Alter von 76 ^ Jahren verstorbene
Bierbrauer und Wirt Michael Er Hardt , zu Grabe getragen , der

im Jahre 1881 die ehe - Brauerei Erhnrdt gründete .

Keine Ausreiseaebiibr flir Teilnehmer o « Crbollinasreiseu «brr See .

Tie Hamburg -Amerika -Vinie teilt mit . !rnfc die Berordnung tibcr
die Ervebuna einer Gebühr für Auslandsreisen sich nach den̂ nunmehr
verössciitlichten SrussiilirunaKbestimmiingcn nickt auf die Teilnehmer
an BeraiiiiguiigS - und Erholunasreisc » dcutickcr « ckiffc bczieht. AIS
svl -be Reisen kommen innerhalb der >'>eltil » a ? d >iiicr der S' erord lung , .
B . in die am 11 . Aualist beginnende Schottland », Roriveacn . und
Qftseefahrt des L' apag - Veranugunssreiscdamolers ..^ eeaiia . die sur den
8 . nnd 22 . « uaitft anaejclaten Kockcneiid .Hoch eesahrten mit den Taino -
fcttt . .ffielinttce und „Resolute " , die am 25. AnauN beainne .lde Ostsee - ,
Skandinavien - und Ruhlandsahrt des Dainvsers . .Ca -mn " und die am
Jfl. Gertember besinnende Sahrt des aleichen Danwfers nach den Atlan -
tischen Inseln . Die Teilnehmer an diesen Fahrten haben also eine Ans -
reiseaebühr von RM . 11X),— nicht zu zahlen .

für die Schönheitspflegeder9rau
empfehlen sich :

Sommersprossen ..ÄXn
Muttermale , Pickel , Mitesser ,
lästief Haare . Falten , unschöne
Nasenformen , hohle Wlancen ,
schlechte Bilstenforinen . Fett¬
leibigkeit . sowie alle anderen
Schönheitsfehler entferne ich
unter Garantie für immer , ohne
Berufsstörung , ohne Schmerz ,
ohne Narben . Kostenl . Berat « .

Anneliese Hcsselbncher
Telefon 3691 WpIdstraOe 35
Ein ?.. Spezialinstitut a . Platze .
Ausbild .-Kurse Sprechst . 9-7 U .

Der

Massage -
Salon
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B. BUNDSCHUH
Waldstr . 39 Fernspr . 4964

T? <irtvnno Tfnnw ^ wenden Sie kein Färbe -
T 1IT fjraiie Jtl ULM e mittel , sondern Thiobittn -

Haarwasser Flasche 3 .80 . Verk .-Stelle : Karlsruhe , Amulienstr . 14

Freiburg kürz! die Gehälter.
X Freiburg , 23 . Juli . Der Stadtrat hat beschlossen, daß die

durch das badi >che Notgesetz vom 9 . Juli angeordnete Sprozentige
Gehaltskürzung für die städtischen Beamten ab 4. August durch -

geführt werden soll. Den Beteiligten ist überlassen worden , etwa

entgegenstehende Rechte gegebenenfalls auf dem rechtlich zulässigen
Wege zu wahren .

H . Gernsbach , 25 . Juli . (Aus dem Eemeinderat .) Eine Reihe
von Steuernachlaßgesuchen wird behandelt und entsprechend ver -

beschieden , insbesondere wird demjenigen Eebäudeeigentümer , der
nachweisbar größere Ausgabe für Instandhaltung seines Hauses
gehabt hat , Entgegenkommen gezeigt . — Die Kassenstandsdarstellung
auf 1 . Juli 1931 mit einem Umsatz von 992 993,2V RM . wird zur
Kenntnis genommen und gleichzeitig auch das allmonatliche Ver -

mögens - und Schuldenstandsverzeichnis besprochen . — Drei völlig
ausgesteuerte arbeitslose Familienväter werden einstweilen als
Wohlfahrtserwerbslose beschäftigt . — Kapellmeister Ringleb hat
der Stadt ein von ihm komponierter » Lied „Gernsbach im Murgtal "

gewidmet . — Eine Aenderung des Ortsstatuts über die Beiziehung
der Anlieger zur Straßen - und Gehwegherstellung und zu den Kosten
der Entwässerung soll zunächst unterbleiben . — Bei Schätzung von
Grundstücken soll künftighin von dem Friedenswert ausgegangen und
nur dieser in der Schätzungsurkunde genannt werden,

"
weil die

schwankenden Wertverbältnisse die Schätzung eines sicheren laufenden
Verkehrswerts unmöglich machen . — Die beantragte pachtweise
Ueberlassung der Wasenhütte an einen Karlsruher Interessenten

wird abgelehnt weil infolge der früheren schlechten Erfahrung
keine Hütte mehr verpachtet wird . — Die Auswirkung der Bavl >ai

Notverordnung auf die hiesige Stadtgemeinde wird zur ^ en

nis gebracht und ' die Unmöglichkeit der Leistung eines Schulbettn ^
in Höhe von etwa 19 000 RM . dargetan , weil im Voranschlag kein

lei Mittel für diesen Zweck vorgesehen sind und nachträglich »

nicht erschlossen werden können , da ohnehin schon alles aufgevo . -

werden mutzte , um den Voranschlag einigermaßen ins Gleichgew ' j

zu bringen . — Die in Aussicht genommene Einsparung des Depma
einer Lehramtsasscsjorin an der hiesigen Realschule läßt sich in Drei

Schuljahr nicht durchführen . — Die Feier des Verfassungstages !

auch in diesem Jahre wieder in der früher üblich gewesenen -we ! .

abgehalten werden . v - Die versuchte Erhöhung des Skontoabzugs o

Zahlung einer H o l z geldschuld wird abgelehnt , weil der: p .»

preis ohnehin schon gedrückt genug ist und die Stadt bei ihren stan •

steigenden Ausgabenverpflichtungen jene Einnahme benötigt . „|tvu \vuvwil JVIIV WIItllU «; illV vunv » >») - -

dem Inhalt des Spargutachtens , das den Abbau des hiesigen AM.

gerichts und der Realschule erwähnt , wird Kenntnis genommen «

beschlossen, diesen den tatsächlichen Verhältnissen und dem

schastsleben des Bezirks in gar keiner Weise entsprechenden

(Bürgeransschußsitzung .) Genehmigregungen entgegenzutreten .
— Walldürn . 23 . Juli ,

wurde ein außerordentlicher Holzhieb von 690 Festmetern .

Erlös wird dem Schwimmbadverein zwecks Finanzierung des

teils begonnenen Schwimmbads im Marsbachtal überlassen ,

nehmigt wurde ferner ein außerordentlicher Hol hieb in Höhe
3090 Fcstmetern zur Durchführung von Notstandsmaßnahmen I

ausgesteuerte Arbeitslose .

<$ wid /
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Internationales Reitturnier in Aachen.
Die Italiener gewinnen den „Preis der Rationen " überlegen .

Die Autokolonnen auf der Anfahrt zeigten am Freitag in
Aachen das Gepräge eines großen Tages . 13 000 Zuschauer ,
auf der ersten Tribüne die ganze elegante Welt von Aachen , in der
Ehrenloge der Ehef der Heeresleitung , Frhr . v . Hammer stein ,
und sonstige Würdenträger . Der Preis der Nationen sah für
Deutschland von vornherein wenig aussichtsreich aus , denn nach der
Form der Vortage mußte schon ein Wunder geschehen, wenn unser
Ersolg von Rom sich wiederholen sollte . Daß die Italiener aller -

dings mit einer solchen Ueberlegenheit den Sieg erringen würden ,
hätten auch wohl ihre größten Bewunderer nicht erwartet . Die vier
Reiter , die den Kurs mit den beidenl .60 Meter hohen Mauern und
sonstigen schweren Hindernissen zweimal reiten mußten , hatten nur
einmal durch B u f a l i n a einen kleinen Springfehler an der hohen
Mauer , die unseren Pferden fast allen zum Verhängnis wurde .
Sonst machte Nasello noch V/z Zeitfehler , so daß der Gesamt -

sieg im Mannschaftswettbewerb mit l '/t Fehlern
an Italien fiel . 2m Einzelwettbewerb gab es ein Stechen
zwischen A l a d i n o und Graf B e t t o n i und dem ungarischen
Rittmeister v . Platthy auf Gergelyvitez . das Aladino trotz
1,79- Meter Mauern im Renntempo fehlerlos gewann . Von deut -

schen Pferden konnte nur Derby einmal einen fehlerlosen Kurs

liefern . Sehr gut ging Chinese unter Oberleutnant v . N o st i z , der
bei beiden Umläufen nur je einmal anstieß . Wotan untex Frhr .
v . Nagel erhielt jedesmal acht Fehler , und Kampfgesell
unter Mo mm hatte dieselben Fehler wie Wotan , blieb aber einmal
mehr stehen und hatte daher auch noch Zeitfehler . Im ganzen kam

unsere Mannschaft auf 29 SA Fehler und besetzte damit den zweiten
Platz gegen die ungarische Mannschaft , die 42%-, Fehler aufwies .
Der Chef der Heeresleitung überreichte feierlich der italienischen

Mannschaft die schönen Ehrenpreise , mit denen die eleganten Reiter

strahlend abzogen . . . ,
Ein Jagdspringen beendete heute die große Vielseitig -

keitsprüfung , die am Donnerstag in einem sehr schweren Ge-

länderitt ihr Hauptstück gehabt hatte . Die Schwierigkeiten der neun
Kilometer langen Geländestrecke lagen hauptsächlich in dem großen
Höhenunterschied und in den vielen Bergauf , was sehr viel aus den

Pferden herausnahm , die vorher bereits eine Rennstrecke von zwei
Kilometer und eine Wegestrecke von etwa 20 Kilometer zu absol -

vieren hatten .
Der Olympische Sieger , Frhr . v . Langen , der bereits in vier

Dressurübungen des Turniers mit seinem schönen Ostpreußen
Matador siegreich geblieben ist , konnte auch in dieser Prüfung
den ersten Preis erringen . An zweiter Stelle steht Hauptmann
Feyer abend mit Guntram vor Oberleutnant L i p p e r t auf

2lja .

Die Meisterschaftsspiele der badischen Turner.
Nachdem die drei Kreisgruppen Nord - , Mittel - und Südbaden

nunmehr die Meister der verschiedenen Sommerspielalten ermittelt

haben , werden am Sonntag , den 20. Juli , die Entschei¬
dungsspiele um die badische Meisterschaft ' durchgeführt . Aus¬

tragungsort der Spiele ist der Waldjpielplatz des To . Graben . Als

Gruppenmeister treten an :
für Nord baden : To . Oberhausen als Vertreter der Faust -

bollmeisterklasse ; Tg . Plankstadt als 2 . der Meisterklasse ; To . Sand -

Hosen für die A -Klasse . Kl . 32—40 und Jugend ; Jahn Neckarau Kl .
über 401 Germania Mannheim Faustball Turnerinnen und Trom -

melball Turner und Turnerinnen :
für Mittelbaden : To . Brötzingen Faustball Meister und

A -Klasse : Polizei Karlsruhe Faustball 2 . Meister - Kl . und 32—40 :
KTV . 46 Faustball über 49 ; T .- und Sp . - V . Nöttingen Faustbäll
Jugend, ' MTV . Karlsruhe Faustball Turnerinnen , Trommelball
Turner und Turnerinnen :

für Süd baden : To . Meßkirch Faustball Meisterklasse und
A -Klasse : Turnerschaft Freiburg Faustball 2 . Meisterklasse ; To . Lahr

Faustball 32—40, Jugend , Turnerinnen , Trommelball Turner und
Turnerinnen .

Beim Trommelballspiel der Turnet ist unter Umständen mit der

Teilnahme zweier weiteren Mannschaften zu rechnen .
Im allgemeinen sind

'die alten Meisterschastsanwärter wieder in
der Front . In der Zkordgruppe hat Oberhausen den langjährigen
Meister Sandhofen verdrängt , man darf gespannt sein , wie sich der

neue Vertreter gegen Meßkirch und Brötzingen hält . In der A - Klasse

ist diesmal Offenburg ausgeschaltet , an seine Stelle ist die 2 . Meß -

kircher Mannschaft getreten . Bei 32—40 ist an Stelle von Polizei
Heidelberg Sandhofen neuer Nordgruppenmeister geworden . Bei
über 40 ist zur Abwechslung KTV . 40 wieder einmal Endspielgegn -' r
der Neckarauer . In der Jugendklasse sind Nöttingen , Sandhofen und

Lahr neu im Endspiel . In Trommelballspielen Turner und Tur -

nerinnen sowie Faustball der Turnerinnen stehen sich die gleichen
Gegner wie im Vorjahre gegenüber . Tr .

¥

Bei der drittletzten Etappe der Tour de France kamen wieder
29 Fahrer in der Spitzengruppe am Etappenziel Charleville an .
In der Kopfgruppe befand sich auch die gesamte deutsche Mannschaft .

In der Einzel -Gefamtwertung liegt von den Deutschin Metze auf
dem 9 . und T h i e r b a ch auf dem

^
lO . Platz .

Das französische Olympia - Eomit ^e hat beschlossen , nicht an den
Olympischen Spielen 1932 in Los

^
Angeles teilzunehmen .

Südafrikas Tennisspieler , die kürzlich in Berlin schwer ge-

schlagen wurden , besiegten im Länderkampf Schottland hoch
mit 10 :0 Punkten .

KZ. Gauturnen des Karlsruher Turngaues
in Karlsruhe-Mühlburg -

Nachdem am letzten Sonntag infolge des Regenwetters das

Einzelwetturnen nicht ganz beendet werden konnte , blieb noch

volkstümliche Turnen in der O b e r st u f e im Neun - und Zwo >>

Kampf übrig , das am Samstag nachmittag ab k Uhr auf dem Tur »

platz des Turnvereins Mühlburg durchgeführt wurde .
Die Resultate in den beiden Kämpfen sind : -
Zwölfkampf , Oberstufe lneun Geräteübungen , 100-Meter -LliU >

Steinstcß « » und Weitsprung ) : 1 . Mänle , Wilh ., T .-V . Dur ^ ^
221 Punkie ! 2 . Weißinger , Max , T . - V . Durlach , 211 Punkte : ^' '

Bohnert . Otto , K .T .-V . 40. 199 Punkte, ' 4 . Hanauer , Anton . \ x ' .
V . 46 , 193 Punkte ; 5 . Hecker. Adolf . T .-V . Bekhausen , 1S8 PunM '

6. Leidenspinner , Hch . , Tbd . Durlach , 182 Punkte ; 7. Armbruster ,
T .--V . Durlach , 164 Punkte . .

Neunkampf , Oberst«-"« (6 Geräteübungen , ll )0 -Meter - Lauf ui>,
Kugelstoßen ) : 1 . Kumm , Eugen , T .- V . Grötzingen , i !?9
2 . Vetz , Hans , K .T .-V . 46, 138 Punkte ; 2. Henningsr , Karl . K>

V . 46, 158 Punkte ; 3 . Hänsle . Franz , Männer - Turn - Vere >

157 Punkte ; 4 . Gerber , Karl , T .-V . Beiertheim , 134 Punkte ! .
Wagner , Karl , Tbd . Durlach , 132 Punkte ; 6. Deck, Felix , T .-V .
bürg , 131 Punkte ; 7. Hocker, Friedr ., K .T .- V . 46, 130 Punkte ! '

Regenscheidt . Walter , T . -V . Mühlburg . 149 Punk !« ; 8 . Zw -° "

Ludwig . T .-V . Erünwinkel , 149 Punkte ; 9. Richter , Karl , Tbd .
lach , 148 Punkte : 9 . Striegel . Wilh . , M .-T .-V . , 146 Punkte ;
Gllndner , Hch . , M .- T . -V ., 146 Punkte ; 10 . Buttmi , Ludwig , f .'

Mühlburg , 144 Punkte ; 10 . Zwecker, Fritz , T . - V . Linkenheim , 144 -p'

11 . Wertenfelder , Herm ., Turngem . Eggenstein , 143 Punkte .

Auswahlspiel beim Karlsruher Gaulurnfefk .

Das am vergangenen Sonntag ausgefallene Handballspiel zrvei^
Auswahl - Mannschasten der Meisterklasse und Aufstiegsklasse su>°°.
nunmehr am Sonntag im Anschluß an die allgemeine Siegerehrung
auf dem Platze des FC . Mühlburg an der Hönsellstraße statt .
Aufstellung bleibt dieselbe wie in der letzten Sonntagausgabe ®

öffentlicht

Starker Flugbelrieb in der Rhön.
Der zweit « Tag .

Die beiden ersten Tage des Rhön -Wettbewerbes haben
eine Fülle größerer und kleinerer Flüge gezeitigt , wobei , wie ber^

'

berichtet , sich leider auch ein ernstlicher Unfall zugetragen hat . ^
wir schon gemeldet haben , ist der Darmstädter Flieger Fuchs ,
vor kurzem den Flug über Berlin unternommen hatte , in der
des ersten Tages abgerutscht und hat dabei einen Oberschenl ^
b r u ch davongetragen . Fuchs wurde nach Darmstadt gebracht - ^
wollte dicht über dem Fliegerdenkmal noch einmal eine Kurve dr ^
Dabei rutschte sein Flugzeug ab und wurde zertrümmert . ^

Auch der Donnerstag kostete Hwei Flugzeugen das Leben . „tV.
der großen Zahl der vorhandenen Maschinen spielen diese Ausf

'̂ I
aber aar keine Rolle . Neu ist, daß im heutigen Wettbewerb
der Motor sta r t zugelassen ist . Die Rhön RossitengeselM ^
hat sogar ein besonderes Preisausschreiben für Schwachw ' " .^
Segelflüge an diese neue Startart geknüpft , um so der ^
Zahl von Besuchern auch an den Tagen etwas zeigen zu können ,
denen mit natürlichcm ^ Start keine Flüge zustandekommen kö

' nnZahl von Besuchern auch an den Tagen etwas zeigen zu können ^

namhaften Fliegern unternommen
"

worden sind , hat sich
~

G rön h eJi ;$m Rahmen der Versuchsslüge am Donnerstag , di ? von

gleich am ersten Tage dadurch hervorgetan , daß er einen AnŜ ,
auf den Fernzielpreis unternahm , eine der schwersten A
dingungen , die dem Segelflug von der Wasserkuppe aus
worden sind . Es handelt sich um einen Flug nach dem Öd}fcn. ;et
bei Vacha und Rückkehr nach der Wasserkuppe . Leider ist
Flug nur zur Hälfte geglückt , die Rückkehr blieb dem untern
Menden Frankfurter versogt .

Schwimmklubkamps „Neplun"-Karlsruhe
gegen Iungdeutschland Darmstadl

am Montag , den 27. Juli im Vierordtsbad .

Anschließend an ihren Start am Sonntag in Eaggcnau
lich der süddeutsche» Jugendmeisterschaften wird die Jugend -Ä ^ . ,
schaft des Schwimmclubs „Jungdeutschland " Darmstadt in K o ? |()<
ruhe bei „Neptun " zu Gast weilen , um mit dessen Jugend -?̂ '

schaft einen mit Interesse erwarteten Klubzweikampf auszutra ^ i
Das Programm ficht vor : 3 mal 100 Meter Kraiilstaffcl . b ' ,
100 Meter Brustftaffel . 400 Meter Lagenstaffel , 10 mal 30
Kraulstaffel , 50 Meter Knaben -Kraul und Wasserball mit zw^ .^
sieben Mann . Der Clubkampf wird von verschiedenen © ' "! % i'
umrahmt sein . Da die Eintrittspreise nur ganz niedrig
sind , kann der Besuch dieser sicherlich interessanten Veransta ^

nur empfohlen werden -
tri

Im Davispokalkampf Frankreich — England , der am
in Paris begann , schlug der Franzose Henri E o ch e t den engl jlIt
Ranglistenersten Bunny Austin 3 :6 , 11 :9 , 6 :2 , 6 :4 , währe » jii

zweiten Spiele Jean B o r o t r a von dem Engländer P e *

einem harten Fünfsatzkamps geschlagen wurde . Die Pari ' e

also nach dem ersten Tage 1 : 1 .
* n ot

Einen neuen Weltrekord stellte die Amerikanerin Ese ^ ^ <

Holm im 50- Meter - Rückenschwimmen mit 37,4 Sekunden >"

beach auf .



tf»

W

cx

©

9

A

A

I
ff
'
S

©
8

tö

03
M
o
O

©

- e J»E 5 o
£ E 2 .g - 5 ." 2 a

>a 3 M c
jQ « 3

i o5
'S

E 2 53 6

« cS °

« *g - 'S
O "S2 o« g e >Z

s s B

Isis
~ « -5 g

« » 5i

A

3ff
g

- ttD
'S -P
>o -

a
g >= -

SS :

sff
W

. >ff
: >=>

I
4« .-- &m « » •

« •-2 es 5—• C v jS~ sQ-UJ
B 2
" SC »
? 22 a

"
O3

-6 \ £

c £ gw P °
CT °

. £ _M

w ,ff CO
L

*s ^

S :2 >
<Ät | ) vO-

ff ö ;♦£.jooo .tr
P o

O t

.2 2 ß §

««
H

!§ -»2

ZZKs
S g

'C s

! a « f
5 « !S (.0

■« « « «L)
§ 5 « « «

Ii

e
s

je
s

CO

<J
K

3
o

vQ

<k»
-ä -
C
o
OJ
s
o
CJ
«-»
o

e >

o

©

-P
-P

p .
(0

2 ,-H1 « 2 ß "

2
a

i-»
o

-?
n

©
i *
c
©

<»
<n
e

K

.§ ■"£
AZ .
2 <A
« 3

b .5
es
3 "

53 j -J.

'S - e
E e
E "

— b
« 2

E5Siä« « .0 .2 «
!2 ":3 3 £

| tSfs
SJ »-»

ß ® *» •*-»
Sß: ff ^

S » *
e »

. -3 | 1 °
c £ .£ c

.
es .£ -2 -£ ?
£ St 3 3 g

>~2 . Mff <n *» t ? *->
8 3g S £ • ,- 0 «
« e £ jo " E .2
33 Sig :2 — e ' "* -0
~ J=- S ; 'S :o " .
g - is ^ ls

c?v Q» -2 c
«i c a <U „ «

SaSe « . « -3
g « «, gg -o a

e w 3 £ 2 .<£ .
cM ' M o> Ci> 5
O O ^ »o sfT"®

äcS o -® Sw -fi -S"q -S g3 u # , ^ t: ili
W — <3 jco <jo !S; S=

« S3 -<-> a c _ te e
6>-a <y ■ a
S E Bö . jo5 c Jjo » , SJ k> e - > s>^ i
SS 'Sü . 'g

'
« So

S ^ 5E .t: -5N

.£ S « -T - Ä "
§ 5 « © «

äö 3 -g
"
5 f* § j= .5^ ^ J5 *> c o

. ĝ ~^
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H ä L 3 | (fl

s | ss ^ i ?
^ Äg2S § S 'S
2/sfl | « 3 3 E

© Iag2 ö £ 5

eig
ft

i
'
g

=s7
=£ ■« 8 § f 3
~ ? S ® - 1* 3 S
s |

-2
| 1 | bb

fisß « ^ 3 § s
0 g 3 5
1

IlSsIel

.S »̂ 9C ff ff w:=t ff ff >qff»
£ j <B

g
-

§
f -sf
■Ü- E «

41 -ü 3 01
a "Siw B̂"
"5 e5 VI

*
3

"

© Ä Ä
'=

ff - ts-
tj v̂ ,

'S
>-♦ w* ••• %
« ^ eS~ C *>

3 - .5 S g -g e A ^ <S S
S .ü . ieg .S .gg ^
o « 3 © g | ^

!2
g

t . — es e .£ Ce - ' e
SEet . e « « 6 -

_
~ "

. . . 11 3

8 BiEc

" § 3 -2
~ ^ äSU ) ös _ « 5 u

» — 2 S 3
a 3

*r © H c •<= £ j - ,
r? - ä 'S

,5 -Ä-

es — 2 j mS !w <" e 3"
c ff rt .ffr o «■-♦ — ffo ^* ff '5 M -« © Ĵ ffa
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ProzentJ ^ a **
össte Sp © * , alhauS

^ « ihrt da . H « >» ■«
7

McT
'
DrXwoll ^

cken , ^
® «

\ ack . Möbel u . - - * ■

Decken « ^ d ° ' °

ßeHcn 'B^^ uMw^ t
Kühler Krug
I Sarten-Xoridert

Eintritt frei !, - II

ScmmeroDereffe
im Konzerthaus.

Sonntag ,den 28. Juli 1931.

Hoheit
kanzk Walzer

Operette von
Leo Ascher .

Dirigent : Zilzcr .
Regie : Reißner .

. .. . Mitwirkende :
Jensen , Prufcha ,wachet , Lederer , E .

AiviniuS . S . RivimuS .^eßner, Zie^ler , Linde -
wann . 5iurr . Mehner .
)>»ae Sonntag , Joses
Sonntag . Schnitzer ,«ruhne .

Anfang 19.30 liftr .
I Ende nach 22 Uhr .

Preis « 1—4 R .-Mk.

nacnm . « am*
abends »

Programm-

Qes
Westens
am Mühlburg . Tor .

Heute

TanzaDend !
KUn stlerkap .

. Lindenstädt

- Bleien -Tie 36t
£ *" n durch « aus ei » ,erzogenen , schonen

HntfPöuaDes
? tt

, .»« ionfcn billig :
jiPi ' oijfionei , weißer« vtb . dressiert , 1 ,Vor -

1 Dackel , 1« ■Kiferfiunb . öiefuert ,
, Air « .

in s? ^ ^ r . lD .Dogae
, ^ .« ochen. dsgl . bild -
W ?r .. ia . 10 Woch.
Z
- ^ » I"rbu » i>. 1 Rott -

S i
* « ckm- .,,er .

atl » tl)ctnierftt . Nr . zz .
(4088)

Zu werlfaulen

Ächtnua !
Selten niinft . Gelegh .

Prachtvollesfttreuinmn
kompl ., dunkel Birke ,wie neu . Abreise hal -
der preiswert zu vkf .
.'in besicht. nur Mon -
tag von 10 —12 und
5—7 Uhr . *
i 'ieora -Friedrichftr . 26,bei Beck.

Schlafzimmer ,
Küche

Um . Verlobten die
Möglichkeit zu» geben ,
sich für wemger als
400 Mark ein Schlaf¬
zimmer und 1 « « che
ZU kaufen , haben wir
eine solche Einrichiun «
Msomm <?n<,ills«ellt .wclchc
wir Jlmen hiermit
zum Preise von RS .—
anbieten . DaS >, Schlaf -
zimmer ist in heller
Eiche -Farbe gehalten
und besteht aus :
1 dreiteil . Äarderob « '
schrank mit Jnnenlvie -
gel und Bespannung .V, Air Kleider . 'A für
Wcilche. 2 Bettstellen .
1 Waschkommode mit
Sviegrlausw « , z Nackt -
tische. 2 Stüchl«, ein
KaiMuchhalter . Die
Küche besteht aus gro -
kem Büfett mit Nuß -
baumg «stms . Innen
aan , ausgelegt . ? e-
ffrocfttaften . der Auffatz
mit grünen (Gardinen
begannt . 1 Tisch , zwei
Stühle , 1 Hocker. Wir
haben hiermit unser
Möglichstes getan , daß
Sie sich für wenia
Geld eine schöne Sin
ritöftirtit zulegen fön
nen . Sollten Sie über
Ihr erspartes stteld
nicht gleich verfügen
können , so sind wir
gerne bereit , den Be -
traa mit Ihrer Spar -
Baffe zu verrechnen .

Möbelhaus

Carl Biunt l üo .
Erbprinzenstrafte 30.— Sein Laden . —

Ständiges Lager über
100 Zimmer u . Küchen
Teilzahlung . (4233)

D̂arnsn-^risisr-Salon
mit nachweisbar gutem Umsatz , ist nnter günstigen Be -
dingungen sofort zn verkaufen . Nichtfachleute werden an -
gelernt . Offerten unter 2 :1140 an die Badische Presse

Rotzhaare
gebr ., gber prima , bil .
Mi verkaufen b . Kreis ,
Wilhelmstraße 5« .

Möbel
weiß lack ., wen . gttr .
bill . abzua . Hirschstr . W
Hof , v . 2—« Ubr ."

Waschkommode mtt
weiß . Marm . u . Spie
gelaufsav . Itür . Spiel
gel schrank . 2 Nacht
tische m . wtz. Marm . ,
mass . eichen , sehr gut
erkalten , jt 190. dkl .
eich . Ausziehtisch . 4
echte Lederltnble mod .Jt 110. auch einzeln ,
Triimeau M 35 lt . 45.
mehr . Chaiselongues
Jt 25, 28 it . 30, mod .
neuer Pliischdiwaii J {
85, Bertiko M 35 n .
45, Divlomatenichreib »
isch M 50 u . 90 . 2tür .
iclleich « viegelschrankJt 90. 6 . Walter.
Äidwig -Wilhelmstr 5 .

( SH4745 )
Weg . Geschäftsaufgabe

billig »» verkaufen :
Warenregal , Waren -
thek«, Warenschrank ,

Knopfloch »Maschin « ,Kurbel -Masch , Schnei ,
dermafchine . Bügelos ,
Arbeilstisch . 3S0x ?d
cm , deutsche und engl .
Wollstoffe , Grudeherd .
Büfett . <42öli)

Geichw . » ahn ,
Herrenftraße IS .

'
duaiitats -

'
Pianos 1

billigst bei

Piano-'
Kaeler ,

Ljetzt Durlacher i
Allee 28

schräg
gegenüber

\ der Bern - /
. hardus - k
. kirche k

Pianos
gebr . von M 350 . - an
neu . von m SSO .- an

Pfano-Kaeler
jetzt Durlacher Allee 28

Gutgehende

Schuhmacherei
billig,u verkaufen . Offerten unter 3sSB . lS| 780
an die Badische Presse Filiale Werderplad .

Achtung !
1 fast neuer Elektrola -
Apparat , AnschasfungS
preis 250 M , mit .32
sehr guten Platten ,
billig zu verkauf . Zu
erfrag , unt . G 4150 in
der Badische » Presse .

Nähmaschine
versenkbar , z. k . aef .
Anaeb . mit Preis n .
F . W . 18778 an Bad .
Presse .

Telefonzellen
ab Lager abzugeben
marhlt ahler &Barth

Neureuterstraße 4

Günstige
Gelegenheit !

Verschiedene *

Brillantringe
im Auftrag billig zu
Verls . Mich. Grvutars ,

Gol -dlschmiedcmeister ,
Kaiferftratze 171.

Staubsauger
PrvtoS , billig zu ver -
raufen . (ff>H414Z>
Eisenlohrstr . 20, pari .
Wegen dringlicher Er
holungsreise verkaufe
ich von Privat ganz
herrliche

verlndllile«
nnd einige echte I « '
weleu . nur an Pri -
vate . Angebote unter

f
>48«3 an die Badische
resse.

Herrenrad , neuwertig ,
MSdchenrad f . g . erb .,
krankh .-halb . bill . z. vk .
D . , Eug .-Geckstr. 4<!. II .

( iYW13779)
Großer , weißer
Kinderwagen

m . T>o>ppelW ., w . neu ,
R> vkf . Anzuf . JollM 'tr .
13, IV . . r . v abends
5 Uhr ab . (FW13775 )

Nerzpelchragen
vklten fchäneK SIt>ück,
zu verkaufen . Zu er -
fragen unter K4847 in
her Badischen Press « .

bringt moderne Kleiderstoffe , Seidenstoffe
Herrenstofre f Weißwaren allerbester Qualität

jfr Auytl Ww
Schecks werden trote Notverordnung in Zahlung genommen
Mehle

vorm .
'Wfoffo k . WiftiH%nl Waldstr . Ecke Amalienstr .

neben Metzgerei Hensel

Gebrauchte

Fenllern. Türen
ab Lager abzugeben
marHftatiier & Bartn

Neüreuterstraße 4

Eine Serie Schall¬
vlatten . leicht ange -
ivielt . xn —.so bis
1.50, Grammovhou -
Dovverfedcriverk ÄK
10 .—. Laden .Amalien -
fttafte 14. (4259)

Tafelklavier
lehr gut im Ton billig
evtl . geg . kl . Raten zu
vkf . Rüpvurrerftr . 82.

Ein Hupfeld -
Rönisch -

PNonois -

Pisno
sehr gut erhalten ,
mit 50 Künstler »
rollen , wegen To »
deSfall zu verks .
Ang . unt . H . I .
SZ84 an d . Bad .
Presse Fil . Hptp .

Dezimalwaage .
Nit erhalten . 150 Ka .
zagend , sowie ein

enorhor » in R . sehr

Küchen
gmilll» MMWe Mise

Mark . Küchen vou II « Mar !
n Scheck und Sparbuch .

Fürniß
Büfett von . .

Kauf gegen

Zäbringerftr . 77 (hinter Knovf ». (4351 >
Nie wiederkehrende Gelegenheit !

Mahagoni -
Schlafzimmer

elegante , runde Form , um ca . Ji 500 unter
Ladenpreis v . Hersteller direkt , u verkaufe » .
Bolle Garantie . Zuschriften erbeten unter
H2281 »« an die Badische Presse .

Friseure !
Künftig « Einkaussgclegcnbeit . Wegen Ge »
läftsauflöfuna verkaufen wir -u nie wieder .. >errau,en wir zu nie wieser .

kehrenden Preisen gegen bar : 2plSt,iae Herren -
toilette mit R ' ft " '.. gen bar : 2vlai,iae H
^ . . . stuhlen und Zubehör . .. ..
Damentoiletten mit Sesseln , elektr . Haar

zwei

fchneidemaschine . Sbamvoonieravvarat f . MaS ,
. .. , . Köhnavparat . WartestM ' le ulw . Alles noch

Allla ^u verkaufen u>ie neu ! Sehr alinstiae Kavltalöanla -ie .
Lmuig ^ r 42 III Offerten unter 822827a an die Bad . Pr . fs«-.
links .

' ' ' »

Kaffenschrank
massiv , feuert , 160 x 90,
Stehpult mit Stuhl ,
billig zu verks . Schar ! !,
Amalienstr . 24 . (3848)
Eis . Kind «rv «tt zu
erkaufen. Hohenzoi -'

(» $ 4756
ver
lernstr . 43,11

Verlobungs - und
^ ermählungs - Karten

liefert In geschmackvoller Ausführung
rasch und preiswert

^ • Thiergarten ♦ Karlsruhe i. B.
Buch « und Kunstdruckerei

neu « u . gebr . . von 20 Ltr . an . 2 Lvalsässer .
700 u . 15l)0 Ltr . . gebr . . sowie 2 neue von 600
Liter . Bohnen - u . Fleischständer . W .iichziiber .
Pslainenknbel . verschied . Größen , bat billig
z« verkaufen . (4013)

Siiferei Fellhauer . WaldNralie 54.
Reparaturen werden vronwt besorgt .

Ulenn sie Bargeld Häven kauten sie

Perserteppiche
und Brücken

zu staunend billigen Preisen bei

M . SASSE

jetzt Kaiserstr . 229 , Eingang Hirschstr.
Besichtigung und Auswahlsendung unverbindl .

Am 27. und 28. J » ll , jeweils von »— B Ubr
nachmitt . werden Bismarckstr . Z7. Atelier II

ca . 150 lebeniHt
zu jedem Preis verkauft . (» » 4741»

^ ö& ikeTs

über Baby '* Gesundheit ?
Töpfchen , Näpfdhen,riäsdidien , Sdiüssel

und LöfTeldien , all die putzigen Geseihirre,
mit denen Baby in Berührung kommt,
müssen piksauber , appetitlich und beson¬

ders sorgfältig gereinigt sein .

Welch ein Segen O für die Säuglings -*

pflege ist, darüber schreibt eine jungö
Mutter in begeisterten Worten :

„Bei mir "
, sagt sie, "

„steht Babys Flasche immer

mit Wasser gefüllt, in das eine Messerspitze O
kommt . Stets ist sie klar wie Kristall! Ich brauche,
sie weder auszukochen , noch zu bürsten. Und defi

Gummisauger ! Auch den madit © tiptop rein ,
Eine Prise Q in den trockenen Sauger hinein, ,
einen Hauch zwischen die Fingerspitzen , gut aus*
reiben, gut spülen , fertig ! Saure Milch gibt 's bei
mir nidit mehr. CD paßt schon auf . Manchmal

prutelt doch die Milch beim Erwärmen an, nicht
wahr ? Aber was schadet 's? Etwas Wasser in die
Flasche, eine winzigeMenge © hinzu, eine Weile
stehenlassen, und- wie durch ein Wunder ist alles

abgeweicht

Ja, recht hat sie : Wo ® wirkt, ist „Klein¬
chen" gut aufgehoben .

ege
3 Hl/11 b
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Illustriertes Kreuzworträtsel .

Die Wörter bedeuten senkrecht : 1 . Teil eines Vogen - ;
2 . jung , frisch ; 3 Verwandter : 4 . Streit , Unfriede : 5 . biblischer
ftrctuennomu ; 6 . hofjärtiq : 7 . Teil eines Buches : 8. Ruhestätte ;
9 . Ton ; III . Baum ; 11 . festliche Veranstaltung ; 12 . deutscher Kom¬
ponist . aber audj : fleißiger ; 13 . Äionat : 14 . Erfrischung .

Die Wörter der w a ag rechten Reihen sind aus den bild -
lichen Darstellungen zu erraten und in die passenden Felder ein -
zutragen .

Versteckter Spruch .

Odessa — Alpenglühen — Klecks — Gewehr — Falte — Wiese
Simon — Rindsgulasch — Weste — Salto — Gesicht — Schänke
Ader — Montur — Fettdruck — Umhang — Habsucht - Einhorn - Mut .

Aus diesen Wörtern suche man je drei saus dem legten Wort
zwei ) nebeneinanderstehende Buchstaben , die , im Zusammenhang ge-
lesen , einen alten Spruch ergeben .

Musikalisches Durcheinander .
Aus den » achstehenden Vuchstabengruppen find Hauptwörter zu

bilden , deren Anfangsbuchstaben einen Opernkomponisten nennen .
1 . a d k k o r — Zusammenklang : 2 . a e l t u = Musikinstru¬

ment ; 3 . b e i l o r z — französischer Komponist ; 4 . c e h oWider -
hall ; 5 . e e g r r = deutscher Komponist ; 6 . a b i m n r t u
— Schlaginstrument : 7. a c e h l n r — deutscher Komponist ;
8 . b e o o = Blasinstrument ; 9 . atmiiot j = Musikstück;
10. eemoprtt == Blasinstrument ; 11 . ee l lrz = ysterr .
Komponist : 12 . e i m n n r s t t u musikalischer Mechanismus ;
13. e n o t — musikalisches Zeichen ; 14. a e g i i t t = Musik¬
instrument .

Silbenrätsel .
Aus den Silben

a — bau — cho — dar — den — er — fei — ge — gel — hat
i — in — kraut — la — ne — not — pis — ral — ral — res
ius — sei — spa — spie — stör — ta — tau — ten — to

u — un — zie
sind 16 Wörter zu bilden , deren erste Buchstaben von oben nach
unten und vierte Buchstaben von unten nach oben gelesen ein Zitat
von Wieland ergeben , ( d) = ein Buchstabe .)

1 . Altgriechischer König ; 2 . Stadt a . d . Nahe ; 3 . geistliches
Musikstück ; 4 . Gebirge in Kleinasien : S . Einrichtungsgegenstand :
ti . sagenhafter Bischof von Mainz ; 7 . griechischer Gott ; 8 . Schmuck-
stein ; 9 . Berus ; 10 . Haustier ; 11 . unbeliebte Pflanzen ; 12 . Schreib -
gerät : 13 . Gebirge in Rußland : 14 . Himmelsrichtung ; 15 . geograph .
Bezeichnung ; 16. landwirtschaftliches Gerät .

Umschwung .

Die Eins -zwei -drei " ist meine Braut ,
Hat heitern Sinn und lacht jetzt :
Doch leider heult sie gleich sehr laut .
Wenn sie

'nen Kopf sich aufsetzt .

MM « aus der Wen liiilskl Ae.
Eedankentraining „Können Sie gut beobachten ? "

Es fehlen aus dem Bilde folgende neun Dinge :
1 . der zweite Zeiger an der Schlosjuhr ,
2 . die zweite Bahnschranke ,
3 . der Richtungspfeil auf der Tafel „Nach Waldheim "

,
4 . die zweite Wagenradspur ,
5 die Zahl vor dem Komma aus dem Kilometerstein .
6 . die Verbindungsdrähte der Antennen ,
7 . der Stuhl , aus dem der eine Herr am Tisch sitzt ,
8 . der Riemen am Gewehr des Försters .
9. der Schatten des Försters .

Kreuzworträtsel .

o R N 6 1 ' E
F fl fl 3 C
F B U 3 K
£_K T riJ 1 1 B £
N 1 £ □L a R
ö L E i o L i M
ä 5 T R ß
c « L 0 N
H eIe R i N £ H

Silbenrätsel : Ein jeder Wechsel schreckt den Glücklichen . 1 . Esel ,
2. Ischias , 3 . R ' lolous , 4 . Jute , 5 . Emden , 6 . Drekbank , 7 . Erna ,
8. Regen , L . Wolga , 16 . Eduard , 11 . Cherub . 12 . Hochzeit , 13 . Sekre -
tariat , 14 . Erle , i5 . Leinen , 16 . Sachalin , 17 . Eahors , 18 . Hierony¬
mus , 19. Renegat .

Kunst : Mozart , Tonart .

Richtige Liiiunaeu sandle « ein : Frau Hedi Joachim , Frau Küthe Kr .iuS ,
Elsa Stfjerer , Simon Straft , sämtliche aus Karlsruh « : Hildegard ILrocoll -
Welichueureut .

SCHACHSPALTE
Nr . 30

Aufgabe Nr . 15 .
J . Hasek .

a b c d e f g n

Weiß zieht und gewinnt .

Liiser der Tchachccke: Karl Berlinghof .

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Verzeichnis ; 4 . aufgeblasener Mensch ; 7. Färb -
stosf ; 8. Bediensteter ; 9 . Sturm : 11 . Stadt in Ostpreußen ; 12 . Be¬
hältnis ; 15 . schlechte Eigenschaft ; 18. Frauenname ; 19 . Sammel¬
begriff ; 20. Blume ; 21. Zahlwort .

Senkrecht : 1 . Operettenkomponist ; 2 . Gestalt aus „Der flie »
gende Holländer "

; 3 . Muse ; 4 . Arzneimittel : 5 . Verwandter :
6 . Nochrichtenvern . ittlung : 10 chem . Element : 13 . inneres Organ ;
14 . Bodenformation : 15 . Sammelbegriff : IL . oberste Erdschicht,'
17 . Nebenfluß der Donau .

zum Einmachen
Riempp 's guten

Kräuteressig
Weinessig

Einf.- u. Doppelessig
Essigsprit

fS Gtirsffian Riempp
k ' ^ ficrnha Kronenstraße 23 u . 38r \ d ( lor Ulie Telefon 168 und 169

Reisegepäck
befördert die

Amtliche GepäcKDestätterei
m

zu reichsbahnamtlich .
Gebühren

Abholung und Zustellune in die Wohnung .
Verbringung der Gepäckstücke von und

nach den Zügen .
Julius MI. amiiicne fiepäcHDesiatierai
für « im Hnuptbahnhof , Gepäcknhfertig .
Kernspr . 7959 Fernspr . 7959

Ü/iifinr iur- «z. Auskumt, h« ,UOnlDr- mündl. i r Fernyorbereitj. Dr. jur. Hiebinoer,
BeHiiiWSO. nOrnbergtrStr. 7, Refertnzen, Freiprospekt*J7

Weli-Revmlur.
Otranimcfiitmr und

Laulwerle
lebfr Srr werben bei
blll Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Träger .
^ ÄfirinniTUr 48 225S.1

Gelegenheitskauf

Kino
am Bodensee zu . Verls .
Breis 4<>00 Mark . An -
anbete mttcr H .C .SZ78
an die badische Presse
Filiale Hauptpost .

PEioloAmateurebringen ihre Arbeiten

Rausch & Peiter
Erbprinzenstrasse 3

Abzug hochgl . : 10 #
Abzug hochgl . : 15

6 9 cm Entw .: 10 -5*
9 12 cm Entw .: 15 Jf
Rollfilm 50 #

Fachmännische Arbeit und Beratung . / Sortiertes Lager in
Apparaten , Platten u . Filmen . Rollfilm 6 9 von Mk . 1 .» an .

Backe rei
Weiststadt Karlsruhes ,
2 » . :i Z .- Wobnungeu ,
Eins,ihn , krankheitSw
bei 5— 7000 M Angeld
fäbrl . KKW) . 11 Abzabl .
sös. Dciicbb ., abzngeb .
Selbsiangcbote unter
OhSSI an b . Bad . Pr .

Siiilml
von jungem , tüchtigen
Ehepaar zu Pacht , » es .
Angebote » nler M47M
an die Bad . Presse .

ZMM
sind Sie . wenn Sie
JXltre sämtlichen Auto¬
reparaturen aus in
Auftrag geben . Sämtl .
ZudehSr zu Original -
fTCUcn . Auto !waschnn -
flen rasch und lackkon -
scrvicren '' . Garagen -
bau . Berlangen Sie
kostenlos uulere HauS -
zeitung . (18S9Z )
Malrep , Echützenstr. 5?

Teleson 6901.

Bill . BrennW
Gesund , lrocf . Forlen¬
holz , osensert .. in . ctw .
Buchen gem ., lies , srei
Keller Karlsruhe mib
Hing . pro Str . 1 .50 . H,
Anfeuerholz , 30 fäEüit»
del , 4 .20 Jl . Schorpp
& Co . , Hollzhdlg . Dur -
ineraheim i . B ., Tel . 5 .

Fußböden
Parkett , Pitsch , Tann .,
rein . » . richlet GiNiarv
» aiserstr . '. I, Tel . IXtO

Rückladung
Mir Auto von Heidel >
berg — 5I« rlSr »he , z,ii»
1. Mtg "l.st g< ucht .

Ansobode unt . U><141
a » dt « Ba ». Prell « .

Wirtschaft
* . Grüne» Baum
in Ldelsbosen bei Kehl
am Rhein , ist an tiich-
>igc Wirtsleute auf 1 .
« evtember od. spater
zu »erpachten . Auge -
böte erb . au : f22754a >
Rronenbrancrei A . -G .

iu Jpfleitbiim .

sonderaiioeDot
Sichere Kapitalanlage .

In einer Großstadt
wirft ein Anivesen m.
Zläckerei » . Metiaerei
altersbalder zu nur
45% des Stenerwertes
an tüchtige Geschäft ? -
leute mit kleiner An -
zahlnna uerkaust .

I - b. Gottl . Kieser ,
Molkcreibel . . Knie ' in -
aen b. Karlörnbe .. .. - -

PELZ
-mantei , Jacken

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner Neuman »
Erbprlnzens '.raBe 3 — am Rondellplatz
Auch gegen Teilzahlung

Bieimarctttr . 5 . Tele
fon 1 1̂70. C915981 )

10 °/» Rabatt
auf alle nicht besonders zu¬
rückgesetzten Artikel

Oertel
Wäsche und Betten

Kaiserstr . 101-103
Telefon Nr . 287

bei Karlsruhe , 36 Sit
aroker Plab . franko
Veits - ii . altershalber
zu verkaufen . lA .'iUijl

Linder & Mi '.uzer ,
Knie . innen b. Karlsr .Hlldastr . t), Tel . 851.

Wirtschaft
in mittelv . AmtSswdt
zu verpachtcu . Erford .
Rc-rttal M . Meh¬
ner bevorzugt . Offert ,
uuter 114123 au die
Badisch - Presse .

mit 14 i>remi >enzimu ...
n . 4 Mansardeii . das
aau ê «Gebäude neu

► Gescnaitsnaus i T « pfaulen , «-parguthaten .

. 3n Knielingen
Ulirischaft
im Zentrum t>. Dta >̂. ^ U ^ UCtÖÜUlC

mit Koloniattvorenae -
schäft ii. schönem Obst¬
garten in kleinem
«Städtchen bei Karls -
rnhe . « ußerst vrei <?»
iverr >!tt nerkausen .
MictertragniS vorzüg¬
lich. Das Grnudktürk
eignes iich für einen
Ruhefitz . besonders
ab . al § Bäckerei . Kauf -
preis 2<Snno .4 . An -
, abluna 3—5000 J .
Sparguthaben auch
flute Hnvotheken wer
!>en in Zahlung ge>
nvinmen . ( S15981 )
!>en in Zahlung ge .

Linder & Meinzer ,
tlnieliugen . Karlörnbe .
Hildaltr . ». Trl . V!U.

«um flute Hlipothcken
werden in »'jahluug
aenonrnen . lA5981 >

Linder & Meinzer .
Uiiicuiineit b, »iartsr .
Hildas » . !». Tel . 85l .

In be?anut . Schlvarz -
wa >?V-Jnt »!istrie - u . Er -
hoIuni !.Sor «

WirlsiNastSanwese »
mit guxierieilid . RMVu -
rant , in sehr gt . Loge
gilnstig zu verks . Preis
:v> ODO M, siitwöl . ca .
10 000 MitflCb . von
SelbstkÄifern u . 3KS33
Ott d « JBw4. Press «.

2=;
mit je 2 Zim ., Küche,
Bad u . Wasserklosett ,
bis I . Oktabev bezieh -
bar . , u verkauf . Näh .

Knieiiiigen .
Ncinmttthftraile 51 .

mmmamBmatmm

Zweiiamüien-
in Weingar «eil , steuer¬
frei , seör schönes An¬
wesen , bei ca . .'>i« 0 ■«
Anzahlung zu verkauf .
Offert , unt . H .T .Mi !)
an die Badische Presse
Filiale Haupwosl

l Privat -
nnd Geschäftshaus

neucicsAnwefen , noch
7 ^ ahre steuerfrei , iu
Borort v . Karlsruhe
mit Straf,enbahna »-
ichlusz. äimerst preis -
ivert verkauf . Im
Anwesen befinden sich
2X3 n . eine 2 Ziin .-
Wohnuna mit sc 1
Küche . Kleiutierftailg .
n schön . Garten . Dao
Grundflü .i eignet sich
beioilS . f . eine Metz -
gerei . da in t>. ganzen
Ilmaeba . keine vorhd .
ist . Kaufpreis 22 (Kw .^ ,
Amaftlg . 5— 8000 Jl .
Sparguthaben , a . gute
Siivvthckcn iverden in
Zahlung genommen .Linder & Mein 'er .
Karlsruhe Knielingen .
Hildaftr . s , Tel . 851 .

( 315981 )

Kapital -Anlagen
Mannheim .

GeWsls- ii . MuMler
zu giinstig . Bedingungen zu verkaufen .

Georg Eckerle. Mannheim ,
. T . S. 2 ». Tel . 28 3f

Häuser
Sichere Kapitalanlage
Wir haben , n verrauken : Nenbauien
mit 2 u . mehr Sol >>iu « aeu von 14 000 . /̂
au , Villen , iz' infamilicu - und Herr -
fchaftshäilscr , Hofgiiier , Wirtichafte » ,Bäckereien . Metzgereien , • überhaupt
Grundstücke für alle Branchen geeignet
mit nud ohne Auzablnng . teils sofort
beziehbar . Weiler haben wir zu ver -
geb . : Pachtwirtschaften , Pachtbäckereie » .
Lebensmittelgeschäfte . Sparguthaben, ,
mich ante Hnpotheken werden in Zah -
lung genommen . <Ao981I
Lindert Meinzer . Karlsr . 'Kniclingcn ,

Hildaftrafie 9 , Telef . 851.

Etagenhaus
?—4 Ziinmerwobmiug
mit Bad , Preislage
U —-r 0 (KU) J { zrn kauf ,
gesucht . Nnr direkt v .
Eigeniiimer . Angebote
linier H .G .SMS an die
Badische Presse Filiale
Haupipost .

Kleinere

Wirtschaft
in Vorort Karlsruhe ,
tu gÄnstigen Bedin -
guugen zu verlausen .
PrciS ca . 16 000 Mark .
Anzahlung 44HK> Mark .

Aufffbotc unt . 34144
an die Bnd . Presse .

Gut bürgerliche

Wirtschaft
ZScstltadtlageKvrlSrubc
zu günstigen Bedin -
stungen zu verpachten
over zu verkaufen .

Angebote unt . W114Z
au D4« Bad . Prell «.

Hfiuser-VerKaul
Als Kapitalanlage haben wir einige

sehr schöne preiswerte t^ eschästs - und
Privathäuser »n verlausen . <FH4742 >

M . Kübler , Sohn . Aaischftr . Ii.
Telefon 26K5 Gegründet 1V08 .

Beste Referenzen .

Ein seit nahezu 60 Jahren bestehendes
Nahmaschinen - , Fahrrad - it . Mufikavvarate
Geschäft mit großem Laden und großer Werk
statte , auch für Auto und Motorräder geeig -
net . in fchr guter Gegeud Mittelbadens in
bester Lage der Stadt und Tuechgangsver -
kchrstrane durch Badc » . mit v Ziminerwoh -
ni : » g , Bad nni , Küche , sofort günstig zu ver -
kaufe » . Erforderlich 30 000 .// Kapital . Zu
erfragen unter 3S22S29o in der Bad . Presse .

BETTEN
zu Ausvorkauispreisen

»S,B rÄR .Ä
-

Katenkau'anwe '5uJ??rh
1
ec^ sowie

Schecks , Bcanüerische^^
- 'Zahlung

sparnuthabeu n Sie bitte

KaiserstraBe 121 e e

rn.

Gutgehende
Brot - u . Feinbäckerei

gr . Anwcle » , in Jndu -
stricori , Aähe Karls -
rnhcS . unt . günst . Bed .
zu verkf . Preis 35 000
■K. A » ; a . ca . 10 00 :».« .
Angeb . von Selbftkäus .
nni . K550 an Bad . Pr .

Schießstandsanlage .
Zirka 7—800 (im Gelände für eine Schietz -

standsanlage für Kleinkaliberfpvrt . woiuög -
lich im Zentrum der Stadt , zu »achten « esncht.
Besitzer von Gastwirtschaften oderBranereien .
aber auch Private , die über ein derartige ?
Welän »? verfügen , wollen unter Angabe des
Pachtzinses Offerten nnt . Nr . 4285 an die Ba¬
dische Presse einsenden .

Geschäftshaus
in guter VerkehrSlage ,
mit modernem Laden ,
Büro u . Lagerräume
be ;w . Werkstätie , nnier
giinstigen Bedingungen
zu verkauseii . Angebote
unter .?<H « !.58/H4I3I
au die Bodische Presse
Filiale Hauptpost .

Kavitillganlllge
MrofteS «velänve , auch
geteilt , in la Lage , zu
vcrlaiufcn . Angebote
unter Nr . R41W an
dl« ivvdisch« Pr « ll«.

tisuZ'Xäui
Preiswertes Wohn -

bauS , mit 4—5 Zim .-
SLohnung «» u . mögt .
Platz für Garage , im

K li y l en -K ru,l - B ie rte l
oder Westiwdt , sofort
zu kaufen g« sucf>t

Offert , u . H3 .9359/
34132 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

Stallunq
für 15 Kühe zu ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . 84134 an v >« S&a -
dtlÄt Pr « ll«.

Zu verkaufen !
Guterhaltenes

Etagenhaus
bestehend aus 4X4 ,
lX 2 Zimmer . Steuer -

wert 53000 .—,
Preis 27000 .—,

Jahresmiete Uu 4000 .-
A nzahlung nach Ver¬
einbarung . Sehr gün¬
stige Kapitalsanlage .
Offerten unt . F4305
an die Bad . Presse .

1 Morgen grober

Qüstgarien
Ertrag nachweisbar
HtfK) , H, Nabe Hardt -
strnbe , preiswert zu
verknusen . Augeb . mit .
H .F .93« ! an die «?ad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kleines

Einsllinilienhaus
mit Garten , in KarlS ^
ruhe od . Uingeb -g . V
lausen gesucht . Entspr .
Anzahlnng kann gclc >'
stet werden . Offert , u .
F4I4 !) an d . Bod . Pk .

Rent .
3 bis 5 Zimmer , West-
ftadtlage , bei 10
NM . Anzahl . ?n auf¬
gesucht . Vermittl .
goschloss . Offerte » , u '» *
» 520 an Bad . Brests

MWU
20 Ar Grniidttiick '«•
traab . Obstbaum . H
vilantt . 5 Min . v . o .
Bahnstation entfernt «
a . Gemarkung ^ Haas
feld , zu vcrk . Ebenda ' .

groß. Acker
1« Ar . Ana . n . 460*
im die Bad . Prefle .

GröftereS

AusgruMuw
in . 2 Werkstätten , CU*

stobt gelegen . » » n
günstig . Beding . ,
bonr Besitzer J«i
Haufen . Zu krf " >g
unter Nr .

'
der Badischon Prcn ^

Fiieoendes orückuiasser üöeraü
bewährte elektr . automatische lelblt ?^
nde Pumvenanlaae liefert konkuric »»Die

laugende ^
billig Svezialgefchäsl .
Friedr . Amol

^
ch.

^
A ma

^
lieiisira

^
« »7.
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Hermann Fahrensoll war durch den Flur gegangen und hatte
^nit wachen und geschärften Sinnen den Hof mit dem glatten ,
quadratischen Pflaster überschritten . Nichts rührte sich im Schatten
der Hausmauern und Pfeiler , und niemand versuchte mehr, ihn
»m Betreten des zu ebener Erde gelegenen Lokals zu hindern .

Von auhen war von dessen Vorhandensein fast nichts zu
bemerken . Die Fenster im Parterre waren zugemauert und liegen
auch keine Geräusche durch : nur der beleuchtete Eingang wies den
Weg.

Im Vorraum nahm ihm eine gebeugte ältere Dame die Gar -
derobe ab. Der Druck peinlichen Empfindens belastete ihn , als er
?hr ein Trinkgeld neben den Hut legte , von dem sie wohl eine
Woche lang würde leben können . Die weißhaarige Greisin mit den
designierten Zügen dankte bewegt.

Ein Elend ! — dachte Fahrensoll . Eine hilflose Frau aus ur -
altem russischem Fürstengeschlecht , einst Hosdame der Zarin — und
jetzt Garderobiere . — Tröstlich wenigstens, dag sie sich mit ihrem
Geschick abgefunden zu haben scheint .

Hinter dem dunkelroten Vorhang öffnete sich vor ihm das
bekannte Tanzlokal und Eabarett . Rasch glitt sein Blick über den
von unten her erleuchteten Glasboden hinweg nach der kleinen
Bühne und den Logen. Gerade wurde der Vorhang herabgelassen.
Nur wenige Gäste waren noch anwesend,' außer ihm nur vier
Herren , junge Männer , wie er im Gesellschaftsanzug! zwei saßen
rechts und links vom Eingang , die anderen beiden in der gleichen
Ordnung vor der Bühne .

Auffällig , noch dazu, wenn man mißtrauisch geworden ist ! —
dachte Fahreiisoll , als er in einer der Logen unweit der Bühne
Platz nahm.

Er sah , wie um sich mit dem Lokal vertraut zu machen , nach
den unzähligen Spiegeln an den Wänden und in den Wände - und
Deckenwinkeln und bestellte danach mit unverändertem Gesichts -
ausdruck bei dem untersetzten, breitschultrigen und zuvorkommend
reservierten Kellner Sekt.

Man beobachtet mich also ! — bestätigte er sich. Er fühlte , wie
er es bereits in den Spiegeln gesehen hatte , die Blicke der vier
anwesenden Herren unauffällig auf sich gerichtet. Es war bestimmt
mehr aus ihren Mienen herauszulesen , als das oft unbewußte
Interesse , das von fast allen in einem Lokal bereits Anwesenden
einem neu hereinkommenden Gast entgegengebracht wird ; sie schienen
betroffen und unangenehm berührt zu sein .

Noch ehe der Vorhang sich wieder hob , verschwand der der Türe
vin nächsten sitzende Gast für eine Weile .

Aha ! — Er schaut jetzt nach dem fünften Mann im Bunde ans ,
der mein Hereinkommen eigentlich hätte verhindern sollen ! Er
wird lange suchen können ! — belustigte sich Fahrensoll .

Auf der Bühne erschienen sechs Herren in russischer National -

tracht , mit Kosakenstiefeln und in hochgeschlossenen, mit Stickereien

besetzten Blusen . Sie ließen sich auf die bereitstehenden Hocker
nieder und stimmten ein schwermütiges russisches Volkslied an , zu
dem sie sich auf Balalaikas selbst begleiteten .

Wie immer ergriffen und erschütterten die aus der Seele des
Volkes geborenen Klänge auch jetzt Hermann Fahrensoll . Er trank
mechanisch und lauschte versunken der melancholischen Weise, die von
Stenka Rasin, dem Helden erzählte , der ausgezogen war , die Wolga
zu befreien , aber an der Liebe zur schönen Sklavin hatte zu Grunde
gehen müssen .

Tragisches Schicksal ! Tragisches Schicksal auch dieser Männer
hier , die das Lokal leiteten , die selbst bedienten und selbst dort
oben sangen — tragisches Schicksal auch dieser schönen und ernsten
Frau , die jetzt auf der Bühne aus den Kulissen trat und in den
Gesang einstimmte ! —

Fast alle waren einst Fürsten und Barone gewesen , Besitzer un-
geheurer Ländereien und Reichtümer , trotz der Verfassung Herren
über Hunderte und Tausende von Bauern , Generäle und Offiziere
der russischen zaristischen Armee . Die Revolution hatte sie aus
Würden und Aemtern geschleudert und ihrer Besitztümer und Her-
renstellungen beraubt . Mit gerettetem nackten Leben, vom Schick -
salswind hierher nach Paris geweht, litten sie jetzt gemeinsam an
der zertrümmerten glanzvollen Vergangenheit ; sie kämpften teils in
hartnäckiger Entschlossenheit und teils in resignierter Erschöpfung
gegen den gänzliche» Untergang in dieser Welt an , die sie nicht
mehr verstanden.

Aufschreckend glitt Fahrensolls Blick unwillkürlich wieder über
die Spiegel in den Winkeln der Decke und Wände hin . Auch die
vier anderen Herren lauschten scheinbar versunken, mit in die Hände
gestützten Köpfen, der melancholischen Weise vom Heldenkampf, von
Versuchung und vom Untergang .

Der Mann , der ihm am nächsten saß , griff , scheinbar in Ge -
danken, in die Tasche . Fahrensoll dachte , daß er wohl sein Taschen -
tuch suche , doch plötzlich bemerkte er , wie die Körper der drei
anderen Männer sich spannten , wie ihre Gesichter allmählich auch
im Rahmen der schützenden Hände den Ausdruck äußerster Erwartung
nicht mehr zu verbergen vermochten.

Fahrensoll füllte sein Glas und zwang dabei den Arm und die
Hand zur unbedingten Ruhe der Ahnungslosigkeit. Er sah , wie der
Mann ergebnislos die Hand aus dem Frack löste und sie , wie im
Suchen, ganz unauffällig , ganz beiläufig , in die rechte hintere Tasche
seines Beinkleides versenkte.

Alle Nerven Fahrensolls spannten sich . Scheinbar gleichgültig
wollte er die Flasche in den Kühler zurückgleiten lassen , da warf
der Mann die Maske ab.

Seine Rechte flog hoch , sein Gesicht spannte sich im Zielen über
die Schußwaffe hinweg , die auf den Vordersten der Russen der
Bühne gerichtet war .

„Hinlegen !" — schrie Fahrensoll in blitzartigem Aufzucken der
Erinnerung an Momente aus dem Großen Kriege . Er rief das
gleiche Wort , das er unzählige Male damals gerufen hatte , im
Schützengraben, im offenen Sturmangriff und im Vorwärtsarbeiten
durch Drahtverhaue , zerschossene Wälder und und riesige
Sprengtrichter , wenn mehr der undefinierbare Instinkt als das klare
Erkennen ihn hatten wissen lassen , daß das Geschoß, das da heran »

gepfiffen, herangesurrt oder herangezischt kam, in der Nähe ein-
schlagen und Gefahr bringen würde .

„Hinlegen !" — Seine Stimme klang hart und scharf wie ein
Kommando vor breiter Front durch das kleine Lokal, nach der
Bühne hinauf , auf der die Männer aus dem gleichen instinktiven
Erfassen des suggestiven und befehlenden . Rufes heraus die In¬
strumente fallen ließen, sich auf den Boden warfen und die Hocker
vor sich zerrten .

Der Mann mit der Waffe , dessen Visier und Korn bereits in
einer Linie mit dem Ziel gelegen hatte , wandte betroffen und
wütend den Kopf.

In seinen Augen las Hermann Fahrensoll die entschlossene und
gefährliche Drohung , daß der erste Schuß jetzt ihm gelten würde .
Er schwang den Arm mit der Sektflasche , die ihm unbewußt in der
Hand geblieben war , und warf sie , in der Art , die er nordamerikani -
schen Indianern beim Werfen der Streitaxt abgesehen hatte , nach
dem zielenden Schützen . Dieser duckte sich , die Flasche schmetterte den
Weinkühler vom Stuhl und rollte am Boden weiter . Sofort ergriff
Fahrensoll den nächsten Stuhl und warf ihn hinter der Flasche her.
Drüben knallte der Schuß los , gleichzeitig erloschen die Lichter.

III .
Wieland und Lanna Rhomberg , sowie Dr . Cleff eilten an die

Fenster ; ein Blitz blendete sie, aber in der folgenden stockfinsteren
Nacht und im strömenden Regen war vom Werk, obgleich das Land-
haus nicht weit von ihm entfernt lag , nichts zu erkennen.

„Wir müssen hinüber !" — rief Rhomberg . „Lanna , bleibe
du hier !" —

Rhomberg und Dr . Cleff sprangen mehr als sie liefen nach der
Garderobe ; ohne ein Wort zu erwidern , schloß Lanna
sich an . Sie schlüpften in die Lederjacken und zerrten die Leder-
mützen über die Köpfe. Da die Glocke noch immer tobte , eilte
Dr . Cleff noch einmal zurück und stellte sie ab.

„Aber bleiben Sie doch zurück, gnädiges Fräulein !" — bat er
eindringlich . „Ich bitte Sie , setzen Sie sich nicht diesem fürchter-

lichen Wetter aus . Ich werde nachher sofort zurückkommen und

Ihnen berichten, was geschehen ist !" —
Lanna schüttelte den Kopf, schob Dr . Cleff energisch zur Seite

und eilte dem Vater nach , der bereits in der Dunkelheit verschwand .
Der Regen peitschte herab , Vlitzebündel zuckten auf und blen-

deten sie. Rollende und dröhnende Donner schienen sie nieder-

schmettern zu wollen. Der aufgeweichte Boden wich unter ihren
Sprüngen aus ; sie glitten aus . fielen , erhoben sich wieder mit

wasser - und lehmtriefenden Händen und arbeiteten sich durch den
Sturm weiter nach der Riesenhalle des „Ikarus XI" zu , von der
aus eine mit Wind und Regen kämpfende Feuersäule den Weg wies .

Von allen Seiten her kamen Männer in Lederjacken , Leder-

mützen und Sturzhelmen im Kampfe mit dem Sturm herbeige-

taumelt . Sie trafen nacheinander am rückwärtigen , auf dem Lande

liegenden Eingang der großen Halle ein, vor der eine Wertstätte
in Flammen stand. Der Sturm peitschte das Feuer nach der Haupt -

halle zu, die wahrscheinlich bereits ebenfalls in Flammen aus.

gegangen wäre , wenn das naße Wellblech nicht dem Ueberspringen
des Feuers standgehalten hätte .

Ein Mann im Monteuranzug , ebenfalls in Lederjacke und
Ledermütze , kam auf Wieland Rhomberg zugeeilt und meldete :

„Monteur Hartner — Sonderwache „Ikarus XI" : Blitzein-

schlag in Werkstätte IV ! Ich habe das Werk alarmiert !" —

„Danke Hartner ! — Was ist veranlaßt ?" —

(Fortsetzung folgt .)

Laut Notverordnung errichten wir für
Bareinzahlungen , Postscheck - und
Reichsbanküberweisungen , sowie De -
visenablieferungen freie Konten und
bezahlen hierfür b . a . w.

9 % Zinsen
Ueber diese Guthaben kann jederzeit
unbeschränkt verfügt werden .

Für

Spareinlagen
vergüten wir z . Zt . bei :

täglicher Kündigung 9
Vijährl . Kündigung
V2 Kündigung 10 %

1 Kündigung 10 % %

%
9/4 %

Badische LandwirtschaftsbanH
( Bauernbarik )

Zentrale : Lauterbergstraße 3
e . 6 . m . b . H .

Dep .-Kasse : Erbprinzenstraße 31
Gingang Ludwigsplatz

Taschenuhren
Armband - Uhren

u . Goldwaren wftTden
sorgfältig unterGarantie

repariert bei

L. meilacher
Hebelstrasee Nr . 23

gegenüber Caf6 Bauer

«linzig .
filr 9leu<inf«f ( l (J»iifl
sowie Reparaturen von

Auto - « » Hern
altcr Systeme

L . Stacher ,
Amalienstraftc Nr . 4.
Telephon 22AI. (3-14UJ

DEUTSCHE MIM IBID DUO-GESELL»
IU>!!i!!l>II!!iII!II!iI!!!!!!!li!!IIIIIIII!III!III!l!!!l!l!IlllIIIIIII!!»Illll!ilIl!!WIIIIII!!IIIIIII>W|WIIIIIIIIIIIIIII!II>IIIIIIIIIIIIIIIIIllIII!!!lllI!II>llll!l>IIIII!!!II!!!ll!li!>!>!>!!!i!!!!>!»i!!!l!l!!!!i!l!ll

Aktienkapital u . Referven über400MillionenReichsmark

Filiale Karlsruhe

| Depositenkasse Mühlburg / Zahlstelle Durlach

MZK 'Ä'W
'^ Nachnahme.

415. W. krelstvmcr
iäaa

Spezial -Werkstätte
I . 8. w . - WIlMMM

,
£ id) [paufcn
i l0f ' » ncll ( 16513)

» „VJglittet .l2k Tel,NITZ

Hausverwaiiunoen
übernimmt

H- rTHWawnen * .
We »

<Bcme =
®tfnh Bot Behörden .

gcwlffenv,
Ang . « nt ." », Bad . Vr .

I
für sofort gesucht I

Angebote unter D 22816 a an die Bad . Presse .

H - Kräftigungsmittel «=»S
Schöne volle Kiirpcrformen durch Steiners

„ Orienlal - Krafl - Pülen "

In kurier Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen .

PreisKekr . tn trold Medaille u Ehrendipl .
30 Jahre weltbek . Garant , unsohiiiil Äratl .
empf . Viele Daukschrcib . Preis Pack . ( JOO
Stück ) 2 .75 Jl . Porto extra . 5Su haben in den
Apoth ., wenn nicht direkt durch D . Franz
Steine * & Ca- G. nv J». H_ vurlin W. §0. 81.

TUaHiioe Hausschneiderin
sucht noch etitlflc gute jsundenbiiuser . Empfehle
mich im Anscrtiacn und Umändern einfacher
und eleganter Damen - und KinUrraarderobe
bei schneller » . billigster Bedienung . Kleider .
Mäntel . Kostüme, ftilr gute» 3tb wird garan ?
tiert . Angebote unter H . lD . «!>7!» an die
Badiscke Presse Filiale Häuvtvost .

| für Einzäunungen von
Gärten und Gefltige 'böfen

j Ludwig Krieger • DrafMBrsnfaDriK
Karlsruhe / Veilchenstrasse 33 '

/ Telefon 316

Anw . Motorräder u . Liesrrwaaen werd fach-
inännisch u . billig durch Sve,W ^ D . S . W .-
^ iviom .Montenk - nsaesiibrt . — D . R. K .»

t , Karlsruhe , « chubeustr. 50.
(4290)tritetet : Sverner .

Neuer Preisabschlag
bei bestem Kernledtru . Co n t i a b s « (3 c

Herr - nsohlen . . . . M
Serrenabsäbe ab . . . —.90 M
Tamenlohse « . . . . l .Jfl M
DameuabiaNe ab . . . — .80 .H
Absätie in Kernleder oder C»n-
tine »ial -Gu « « i.
Zchuhsärven von 70 Pia . «n.
An » oder genäht 2 « Psg . mehr,
ffincj . Öoankenbcsoliliing . , _Damelistiesel werde« , » Halb-
schuhen umgeänder « Preis 1 .50 M

Schuhmacherei Sföhr
Amalienftraf, « 5» und Hoben»« llernfiraf,e »» .

( » <>4758 )

MM - und StnMitcn
seder Art werden vromvt , zuverlässig und
billig» ai^ aesMrt bei Hermann ? cherrer,
Givsergeschäst. SSinterltrake 44. Telcf . 8027.

0038621

fürten jlautgdfruukk
CUT u . PREISWERT .. .

färfatihaii * UkMudf
KORNERSTRASSE 42 ECKE SOFIENSTRASSE

Während des

Sslson -AusverliaDls
Einmaliges Angebot

lournaii-ueiour irÄr .r IßH .
200,300 cm Mk . 121 . 50 , 250 350 cm Mk . w5 # S

Auf sämtliche übrigen Waren

10 °/o Rabatt

Teppich- K8Ü3 Kaufmann
Kalserstr . 157 KARLSRUHE ITreppe hoch

gegenüber der Deutschen Bank und Disconto - Ges .

Gottesauer¬
strasse 8

Tel . 514811 .
5149

toeaaehen Sie die bestelns ^i'ichtftf

FAHRSCHULE
der

Bad. KroMehK -Ges. m.b. H. Karlsruhe
1HODKUK *■: LKHItWAGKK

12/55 Merc.-BcBz 10/50 tferc .-Benz
41 *0 OFÜL

Ltnkseteuer KugeiscliaUuDg
Jcdenett aystematlache Kurse und Elnxelaasbtldnnjr

Es beginnt die letzt® Woche meines
Saison -Ausverkaufs

Benützen sie diese !
Dekorationen . Gardinen , Stores , Mulle , Volles . Deko¬
rationsstoffe , Tischdecken , Diwandecken . Bettvorlagen

zu ausserseuiötinlicti imgeseizien Preisen .
10 °

|o
auf reguläre Waren

Reslbestande „
ta gvJSjÄ

zu nochmals ganz BedeutendzurilcKgeseizien preisen

Paul Schulz
Waldstrasse 33 , gegenüber dein Colosseum

\ \



Sonntag , den 2 ®. ÜJuTt 1931 . Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe Seite 16 . Nr . 343 .

Kunst-Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gablete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬
digter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei ailerschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Sämtliche Strumpf- Reparaturen
/ W Tepplch -Stopferel in - nnd ausländischer Teppiche , w \
V » Spezialität : Einknüpten von Perser -Teppichen . * /

Ausbesserungen , AufbUgeln oder modische Veränder¬
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleich
welcher Herkunft, werden unter Garantie abgeändert

Telefon Nr. 4598 Karlsruhe I. B.Gottfried Wolf
NeDenfiU§Sfr. 14 Herren- ü . Damen mao -schneiderei Zirkel25a
bei der Wilhelmstr . - Abholen u . Zustellen kostenlos . - Hinter Warenhaus Tlet ».

Werkstätte
Schicht für Schreineret
geeignet . Angebote tu .
PreiSangab « u . Flä¬
cheninhalt u .F .W .13774
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

3-4 Z .-Wohnung
mit Zubehör , v . 3 er -
wachs . Pen . t>. 1 . Sept .
gesucht . MietevormiS -
»ahllung . Nicht über
80 M . Rubine Ueberbe -
wohner BeVing . Preis -
ofserten unt . TS228Wa
an di« Bad . Presse .

Laden
mit 2 Schaufenstern ,
Nebenzim ., Lagerräu -
men . Garage , evtl . 4
Z .-Wohnq ., im Z. Bi .
geräumige 5 Zimmer -
Wohnung , SZBerfftftlte
od . Siafl « , 15—20 qm ,
ju verm . Markgrafen -
str . 45, Vieselt ». <4278)

Großer Laden
u . Magazin zu verm .
Kaiscrstraße Nr . 186.
Näh . 2 . St . (&S4567 )

ftt . Familie sucht
3-4 Z .-WMllllg
Im Zentrum . Pünktl .
Zadler . Angebot « unt .
D503 an Bad . Presse .

3 Zim . -Mnung
«ruf September v . an¬
gebendem Ehepaar zu
mieten gesucht (Auch
Altwohnung ) . Offerten
unter HSW an di«
Badische Presse

2 Zim .-UMnung
zentral gelogen . Miete
vis , i> KV M ju mieten
gesucht . Angeb . unter
M411 « an d . Bad . Pr .

2-3 3 .-5Bodn «nq
mit Garten gesucht .
Angeb . unt . H .Z .R7S
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

2-3 3 .-2Boönunn
Westl 'iadt , ruh . Haus ,fo«ort od . slpät . gesucht .
Off . mit Preis unter
» 4125 an d . Bad . Pr .
2 oder 3 Zim .-

Wohnung
mit Zubeh . ges. Preis ,
rag « bis zu WM . Off .
«nt . « .?> &)74 an Bad
Press « Fil . Hauptpost .
2 3lm .-93?o0nunfl
m . Rihfoc, auf 1. Sept .
von Ehepaar zu miet .
«« sucht. Preisangebote
unter Nr . fr53 <; an die
Bofrische Presse .

Wohn - und
Schlafzimmer

mit voller Penston , in
gutem Hau >se von be¬
rufstätiger Tome für
sofort gewünscht . Bad
u . el . Sicht Bedingung .
Zentrum der Stadt
bevorzugt . Offert , mit
Preisang . unt . (£ 4302
an die Bad . Presse .

Schönes Lokal
Werderplat , 47 , im Hos
als Lager , WerfftStie
ov« r Verkaufsraum
geeignet . SN gm grob ,
sofort zu vermieten .

(FW13768 )

Büro
l evtl . 2 Räume , in
Stadtmitte zu ver -
mieten . Angebote unt .
H .K .S3V0 an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Erötz. Lagerräume
mit Büros , evtl . mit
Einricht .. p . sos . »u vm .
Näh . Gartenstraße 6.

(SH474S )
Zwei

Bart .-Hiüimc
ju Büro . od . Lager
zwecken , Nähe Haupt -
vost. sofort od spater

m vermieten .
Näheres <40871
ttarlstr . Ar . 82. Büro .

Schöne
7 Zimmer-
Wohnung

I. Haus « KrlogSftr . 21 ,
gegenüb . d . Nymphen -
garten . 2. Stock , mit
Ballon , aus sofort od .
1. Oktober zu vermiet .
Auch f .GefchäftSzwecke ,
Arzt , RechtSanw . sehr
geeignet . Näheres bei
Gebr . Ktmmclhcbcr ,Ä . G .,

Krieg sftra ste 2S.
Schöne

fi 5 .'
aus l . Sept . od. später
f 9 « M , u vermieten .

ignet sich auch für 2
Familien . Näheres
Kaiserallee 48. >. Lad .

Wand - und Bodenbeläge
Erstklassige Ausführung

Baumeterialien aller Art
Mäßige Preise
Kostenberechnung unverbindlich
Baubedarf G . m. b. H .

moller- Blauner -Taxis
Büro und Lager : Brauerstraße 6b
Bahnlager und Verkauf : Wolfartsweiererstrasse
Telefon 757OT7

MÖBEL
Jeglicher Art

Die neuesten Modelle . / Prachtvolle Formen .
Qualitätsware

liefern enorm billig

KarlThome &Co.
Möbelhaus

Karlsruhe , HerrenstraBe 23
gegenüber der Reichsbank . — Aut Wunsch
Teilzahlung . — Glänzende Anerkennungen .

Riesig große Auswahl

fRrißffliiI ( an liefert rasch und preiswert
Dlieiliuueil s . Thiergarten ( Bad . Presse «.

In Herrenalb
ist infolg « Wegzug eine
3—5 Zimmer-

Wohnung
fofort oder später zu
verm Angebote unter
<W83Sa an Bad . Pr

3 Zim .-Mhnung
mit Bad , Marauftr . 39
<Neub . v . 1927. 83 qm
Wohnfläche ) fofort od .
später zu verm . Näher .
Weber , Schüvenstr . 3« .

(FWI378V

WiHOir
in absehbarer Zeit eine Aussteuer anschaffen oder
Ihre Betten umarbeiten lassen wollen , dann können
Sie jetzt

Cjfatfi-
Auf unsere schon bekannt billigen Preise gewähren
wir während unseres

10 % Rabatt .
Metallbetten mit Rost > ■ 26.- 23 .50 18.- 12 . 50
Kinderbetten 24.- 22.- 19.50 14 . 50
Federn Pfand 5.85 4 .95 2.25 1.08 —.60
PatentrSste In jeder Oiöße 22.80 18.- 14 - 9 . 50
Matratzen seegrasmiiung ■88 .- 29.- 23.50 17 . 50

rnltKeU Wollfüllung • • 44.- 88 . - 81 - 23 . —

beste Kapokfüllg . 78.- 63.- 52.- 43 » —

Wir arbeiten Ihre Matratzen in eigenen Werkstätten
oder bei Ihnen zu Hause sorgfältig um. |

— "
Arbeitslohn für eine 3-teil . Matratze m. Keil A i

Römevstraße 14. beste
Wohnlage i . Stadtteil
Daxlanden , sehr schöne,
sonnige

3 ZiM.-MhNUNg
mit Bad , Spelles , u .
samt ! . Zu beb . (Garten
usw . ) zu verm . Näh .
Rörn «rstrahe 22 , Daxl .,
Telefon 3828 . (4241)

BETTENHAUS

TM
V

S<HN(KR F

Werderplatz
MQhlburg —

— Kaiserstr . Nr . 95
Heidelberp Plöck 3

Heute : die Schaufenster !

morgen : der Einkauf !
Jetzt haben Sie Zeit - benutzen Sie den Sonntag zu gründlichem Studium
unserer übersichtlichen Auslagen . Gerade in diesen Zeiten muß man die
vorteilhaftesten Kaufgelegenheiten mehr denn je nutzen .Unsere stummen
Preisschilder sprechen die beredteste Sprache zu Ihnen. Nüchterne Zah¬
len überzeugen , daß äußerstes geleistet wurde . Wir erwarten Sie HontagI

Geräumiges
Zimmer

obne Frühstück von
Dauermieter auf 1 .
Aug . gesucht . Ängeb .
mit Preis unt . E525
an die Babische Presse .

mit zwei oder mehr Schaufenstern im Zen -
trum , möglichst Kaiferstrake . zum 1. Oktober
gii mieten gesucht . Angebote mit Gröke - und
Preisangabe erbeten unt . G4S0K an Bad . Pr .

Ettlingen .
Modernes

Reihenhaus
mit 5 großen Zim¬
mern u . ZubcHSr , kl .
Gärtchen , siir sreien
Beruf geeignet , liw .en
Versetzung zu vermiet .
Näh . Rasiatierstr 10. *

Garage gesucht
Moderne

7 Zimmerwohnung
mit reicht . Zubehör in ruhiger , sonniger
Wohnlage ver 1. Okt . , u mieten gefucht . Cff .
in . Preisangabe it . 84301 an Badische Presse .

Büroraum
Schönes groftes Par >

terrezimmer , sep . Ein -
gang , Zentralheiz ., el .
Licht . Wafler . an
feriölen Mieter sofort
oder später abzugeben .
Evtl . aus l . Oktober in
Verbindung mit
3 Zimmer -Wohnung .
Rüpyurrerstraste 25.

Ml

Laden
zu vermieten In bester
GeschaftHlage , 2 mod .
SchanfenWer mit an -
Jchlieg . Zimmer und
« ellerabteii . <2826)

NSvere » bei
Carl Pfesferl »,

Erdprinzcnstrafte A .
Schöner <$ § 4729 )

Eckladen
auf 1 . Okt . jit verm .
Zu erfrag . : « ottselig ,
« nwlicnfrt . 51, IV . *

mit 2 Schaufenster u .
anfchl . Räumen <!da >-
serstr .) ist zum 1 . Ort ,
zu verm . NäbcrcS zu
erfrag . Kailerstr . 81 Ib3
Möbelgeschäft . (4009)

Rilckgeliäude
3 Stockwerke und
Kellergeschoß , ie
150 oin . m . Zeil «
tralhei, ., Garage ,
flute Zufahrt , gr .
Ho ! , für » ftto ,
Po«. , Fabrikation
usw . (evtl , mit
qroh . Laden , zu-
sammen od. ein -
, elne Räume ) , p.
sofort od. fväter
billigst ' » verm .

E . Schiit ?,
kaiserstras, « 227,

Tclesvn 2498.

Grober Lagerplatz
Mit od . ohne Trocken -
rihinVe zu verpachten .

Zu erfr . u Nr . 48W
in der Bad . Presse .

Zu vermieten:
4 sehr schöne

Garagen
ein ca . 100 qm grober

Lagerraum
1 helle Werls « ,te

ui«d I großer , parterre
gelegener Raum , ge-
eignet für eine kleine
Nabrlkatwn in d . Stld -
stadt . Angebote unter
H .C .9MZ an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Wegen Bersehung
schöne, geräumige

6 ZiM .-MljNM
(Nähe Marktplatz ) m-it
BaAon , Bad u . Zube -
hör , auf 1 . OKob . evtl .
früher preiSw . zu ver -
mieten . An>gc>bote unt .
P4Mi an d . Bad . Pr
Sehr schöne

6 Zimmer-
Wohnung

Küche , Bad u . reichl .
Zubehör , auf 1. Okto¬
ber evtl . 1 . Septbr . im
Stadtinnern zu verm .
Angeb . unt . H .K .9?« S/
?l43iN an die V« d . Pr
Filiale Hauptpost .

5 Z .>

5 Biin .-lolinung
neu fierger . . Wohn -
mans . . reichl . Zubeh .
sofort oder später zu
verm . Garteustr . 33 . *
Neu hergerichtcte

5 3im .-3Boljnunfl
mit Manfarde | u ver¬
mieten . Preis 95 Mk.
Näheres : (FH471S )
Stefamenftrabe 67.
Hirfchstraste , zwischen

Gartenstr . und Hirsch-
brücke. In gut . Hause
geräumige
5 3 .°AltWtlNM
m . Bad n . Zub . a . 1 -
Okt . z.vm . Hirfchflr .65,1

5 3im .=9Bohnunn
m . Diel «, Bad , Speife -
kam .. Balk . u . Gwsv .,
reichl . Zub ., , . 1 . Okt .
w verm . Rbeinstr . 7,
2 St ., neb . der Peter
u . PaulAirche . *

4 Z.-Wohnung
pari ., sofort od . später
zu vermieten . (FH473V
Knodel , Hirschstr . i5 .
Schöne , sonnige

4 3ini . = !lBfliinunn
(Neubau ) zu vermiet .
Klauvrechisir . 17. vart .
Tel . 4162. ( ,>64 69.- 1

Sonnige

4 Z.-Wohnung
mit Zubehör m ruhig .
Lage aus 1. Oktob . zu
vermieten . *
Eilenlobrstrabe 29, I .

ivtoderne (4-284)
4 Zi !N .-W0llN !lNll
(schöne, große Zimm .) ,
preiswert zu verm . Zu
erfrag . Karlstr . 77, im
Zigarreuladeu .

4 Z .-AltWlinuni
mit Bad . Bahnhofnähe
zu verm . Zuschr . unt .
H .H .R8Z a » die Bad .
Presse Fil . Hauptpoft .

Ecke Ettlinaer - und
Winterftrabe

sind so ?, od . sväk. Herr
schastl . 4- u . z- Z .- W - h - >
nnnaen , u verm . Näh . '
im Kaffee am Zoo . ^

(8908)

m Muttens
Sonn ., mod . 3 u . 4 A .¬
Wohnungen , Beierts .-
Allee it . füdl . RItterstr .
Etagenzentralhz . , Bad ,
Loggia n . fönst . Zube -
hör , per 1 . Oktober z»t
vm . Evtl mit Garage
Näheres Telefon 1045,
z. Geschäftszeit . (4296)

Seile WerlZltätte
60 qm , sofort zu ver¬
mieten . Näheres :
Nmolsch , Amalienstr .
Z7 . Tel . Sö. (2778)

? . Stock , ohne Man -
lardc , mit Bad u . sehr
schöner Einieilg . ans
1 , Okt . , tt vermieten .
Vln ^ttfefien v . 10—12 .
SliSficrcä i ' cooolhstr . 2 .4. St .. u . Fr . Schmidt
Telefon zg87 . (4288)

Schön « , sonnig «
4 Z .-Woljnungen
im Einfamilienhaus

sowie

2 Z .-Mhnuligei,
mit 2 Kammern

in der Damnierstockstr .
mit einger . Bad , ein -
geb . Kiiche, Etagenhei¬
zung . HauSgarten mit
überdeckt . Sitzplatz io-
fort od . später zu ver¬
mieten . Näheres
Verwaltung »» . Dam -
merftockstr . 18. (3766)

„Heimat",
Gemeinn . Bau - und
Siedwngs A .-G . Ver .
waitungSstelle Karls -

ruhe .

4 Zim .- WohNWl ,
Stefanienttr . 44. l .St .
ne » renoviert , sofort
an ruh . Miet . zn vm .
Zlnznseli . werktags ii .
4—5 Uhr nachmittags .

<FH '17bS)

M - Ukeftr . 81 . 3. St . .
ist eine Wohnung von
4 Brosen zimmern

m . Bad II. sonst . Zub . .
kow. Zentralheizg . , a .
1. Okt . oder Iniher
zu vermieten . Anzuf .
v. 11 —1 n . 5—7 Uhr .
Näheres daselbst im

2. Stock , Telefon 79 .
Schöne

4 ZiNl .-MtlNM
in Untergrombach so -
fort *u vermieten .
Näheres bei Rudolf
Lindaner . Unterarom¬
bach. (22758a )

Elegante
4 M . - MlWW
Sübw .. eing . Bad . w .
Wall . , Zentralheiz . , p .
1. Oktober , ev . früher
zu vermieten . Näheres

Baubüro ,
Südendftr . 24 . (2955)

Weststadt
Mod . 3 und 4 Zim .»

Wohnung
Sofieniltr ., mit Siw -
sonne . Etagenzentral -
heizg ., Bad , Loggia u .
sonst Zubehör , sofort
od 1. Oktob . zu verm .
Näheres : Telefon IM »
zur Geschäftszeit .

(4207)

Schöne , geräumige
4 Zim .-Walinung
mit Badez ., Speifek . u .
Mansarde . Rudolfstr . l ,

Ecke Kail ^Wilhelmfir ..
aus 1 . Aug . od . später
zu verm . Näheres bei

Philipp Menge « ,
Durlacher Allee 35.
Neu renoviert « , schöne,

große (4292)
4 Zim .-Mlinulia
mit Bad , Maus ., Zen -
tralbeizg . etc ., 3 . St . ,
au kleinere Fanril . fos .
zu vermieten . Tapeten
Wahl kann noch getrost
sen werden .
H . Durand . Madeir >ie ^
str . SS , neben Kaiser -
Passage . Telefon 243»

Modern «

4 Z.-Wohimng
(Attbau ) mit Bad , m .
od . ohne großer Wohn -
manfarde u . reichlich .
Zubehör , in schönster
WeMcrdtlag « , auf 1 .
Oktober preiswert z»i
verm . Angebote unter

an die Bad .
Presse Ml . Ha>up « >ost .

Schöne (4184)

3 Zim .-Mnung
mit Bad . Mansarde u .
sonstigem Zubehör , in
der Weftstadt . fofori
oder später zu vermte -
ten . NäbereS : Erbvrin -
zenstr . Nr . 9 <Büro ) .

Schöne *
3 Zimmer Wohnung

2 . Stock (Neubau ) fof .
od . später zu vermiet .
Gas . Wasser , Elektr .,
Bad u . fämtt . Aubeh .
Preis 45 Mk . Offerten
an Wendelin Wein -
brecht , Turmersheinr ,
Werderftr . 290. beim
Hauptbahwhof .

Kriegsstr. 280
stnd lof . od . spät . mod .
3 u . 4 Z .-Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzus . zw . 4 it . 5 U .
Näheres Telefon 2761 .

3 Z .-MWW .
mit Bad , Loag 'ia etc .,
Weststadt , ohne VIS-Zi-
vis , auf 1. Aug . od . sp ,
zu penn . Bernauer ,
Geranieiistr . 22, II . *

3 3m .'WohNWg
Gebhardtstraftc 12 , ev.
mit Ggrgge , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh . Telefon Nr . 3I5i

In schöner , fr . We!st-
ftadtlage , mit gt . Stra -
ßenbahnverbindung ,
3x4 Z .-WolMg.

m . Bvdez , u . Zub . . p .
sos . bzw . spät . preiSw .
zu vm . (Oh . Baukost -
Züsch .) . Ansragen unt .
<54146 an d . Bad . Pr .
bzw . Telesvn 1834.

4 M .- MlmllNll
Weltstadt (Bachslraße ) ,
mit Diel « nnd Bad ,
per 1. Okwb . zu ver -
mieten . Näheres (4255 )

Nunn & Schm 'id«,
Kaiserstraße 136.

Sonnige
3 Zim .-WGNUW
mit Diele . Bad und
Mansarde per sofort
oder später zu verm .
Weinbrennerstr . 56.

(054757 )

Schöne

3 Z .'MMM
m . Etagenheizg .. Bad .
Mansarde n . sonstig .
Zubehör , in Herr -
ickaftshaus . am Bahn ,
dos , per sofort z« ver¬
mieten . Zu erfragen
Telefon 1853. <40431
Schöne , sonnige

2 Z .-MHNUWN
(Neubau ) mit Au beb .,
auf sofort u . 1 . Oktob .
zu vermieten . (4192)

Duwaftr . 42. Part

2 M .-Mll !! !W
iin>d eine Autogarage

! in der Oststadt auf 1 .
! Aua . oder später zu
I vermieten . Glaßner .' Rbeinstr . 70.

Schöne
2 M .-MlWllll
mit Badezimmer und
Zubehör , per sofort ,
bzw . später zu ver -
mieten . Anfragen er -
beten unter Nr . D4147
an die Badifehe Presse
bzw . Telefon 1834.

Elegont möbliertes

Zimmer
ungeniert , mit Bad u .
Trief , in gutem , ruh .
Haufe , auf 1. Sept . an
nur besseren Herrn zu
verm ., evtl . mit Pens .
T«leson 6946 . Wo fast
unter © 4304 die Ba¬
sische Presse .

Schön möbl . Zim »' -«
»u verm . Geübar ? , | *
Nr . 7 . vr.. b . Karls -
platz . ( if64724j

m mW. Zimmer
mit Balk .. Zentralbzg .-
auf 1. Aug . zu vertu .
Stefauienstr . 94, 1 Tl .

2 leere Zimmer
m . einger . Bad z. vm -
Westendsir 57, 1 . St , *

Großes

gut mW . Zimmer
mit 1 oder 2 Betien .
Schreibtisch u . Chaise¬
longue , bill . zu verm »
Westendstr . 53, III - .

Miihlbur ? ertor . (2679 )

Ell! mW. Zimmer
feu . . an Berufst . T .
od . H . zu vermiet .
DurlacherAllee2 » a III
°
Aeltere Daine oder

Herr findet gemütlich .

Heim.
Zimmer leer od . mök» -
Räber . : Maxaus, -.
Part . , rcchtS. <4183)
Einfach möbl Atmmet
fofort billig abzuaeb -
Angartenstr . 58. IV . r .

(%H137 <g >
Große , leere

Mansarde
(2 Trepp .) in zentraler
Lage zu verm . Sofien -
str . 30 , I . (FH474 *j

Ferien¬
aufenthalt

In Hause . nütruhig . „
Garten , WaldeSnä » -
Erdingen . vollePeiiffc ' "
4 Mk . Schriftl . Slnfraa .
n . H .F .SS31 an Bad .
Presse Fil . Sauplvost -

i uiudc Zimmer m ' t
1 u . 2 Betten sehr bill .
zu vermieten . Bayer ,
Durlacher Allee 4 .

^ ^

Zimmer u. Kiiche
(defchl .-frei ) z. 1 . Aug .
zu vermieten . (4267)

K« iserftraße 18.
Metfgerei Otto Bevier .
Manf . -Wohnun » von

1 Zimm . u. Kiiche
in zentraler Lag «, an
alleinstehend « Dame zu
vermieten . (FH4747 )
Sofienftr . 30. 1 . Stock .

Zimmer mit Küche
auf 1. Aug . zu verm .
<Alleiu « . Pers . bevor, .)
Offerten unter N 533
an die Bad . Presse .

Zimmer
Eul mW . Zimmer
el . L . , a . 1 . Aug . zu v .
Wilhelmsiratze 12, III -
Gut möbl . Simmer zu
vermieten . (FH47S9 )
DraiSstraße 19 , I . , tts .

Gut mW MMN
fev .. el . Lichi . Heiz .,
mit Schreibtisch uns
Chats , an bess . Herrn
oder Dame zu verm .
Rbeinstr . 7 . IV . , neb .
Peter u . PaulSkirche .

Schön möbl . Mausar -
deiiliim .. el . Licht , sev.
Eing .. vreisw . zu vm .
Hohenzollernstr . 43,11 .

«FH4754 )

6 Zim.-Wohnung
Kalserstraße 166. 1 Trepve . mit Küche , 2 Man -
sarden und 2 Keller , per 1. Oktober M
mieten . Auch geeignet als Büro , für Ar »r
oder Rechtsanwalt . Zu erfragen bei ' f4l » U
S - ieg - l & Wels Rachf . . im Laden . Tel . W 2'

Herrschaftlich «

Sechszimmerwohng.
mit Zubehör . Etagenheizung in schönst^
Südlage des KaiferplatzeS ver 1. Juli d . 3 ?'
«U vermieten . Näheres Stefanienitr . 94,

Im oberen Neckartal sLandort . Bahn -
statton ) , in einem Landhause

1 Wohnung
mit 4 Zimmern . Zentralheizung , Balkon ,
Bad und Garten , »n vermietven . Augcvo >"
unter FÜ2817« an die Badische Presse . .

» zimmer -Ufonnuno
Ecke Krämer - u . Turnerstr . in Darlandeu
In best . Wohnlage im 2 . St ., zirka 110 fl ®
Wohnsl . , er . Küche . Sveiickaminer , Bad u.
Klosett , große Loggia , eine tapezierte Malt *
forde Im 3. St . , 2 Keller . Waschküchen
Gartenanteil , unter äußerst günstigen
dingungen per sofort ober später, « ? er >? -
Näheres durch Markstah !er ^ BarA -
Neiireuterstraße 4. — Telefon 6496— 9 ^

Weinbrennerftrake Nr . S4

grotze Z Zimmer - Wvhnunfl ^
aus 1. Okt . zn vermiete « . Näheres :
Pönicke — Dr - iSItr - ße 10 — Telefon

Gut möbl . Zimmer
sBahnhofsnähe ) . el .
Licht , billia zu verm .
Hohensollernstr .SS . p . *

Hellere Dame oder Herr
auch kränkt , od . blind , findet in Einfaw ' ll ^ ^
Hanfe schöner Lage , gute Aufnahme « . » ' ' „ >i .
Besitzerin war gepr . Pflegerin . Offerten ^
ter F. W. 13722 gn Bad. Pr , Sil . Wert»« » ""*
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